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Am Porabend des Kohlenkrieges .
(Information unserer Berliner Redaktion.)

LH Berlin , 9 . März. Sensationsnachrichtenaus dem Ruhr-
tvhlenrevier jagen einander ! Wir haben deshalb Gelegenheit
genommen, bei verantwortlichenBergarbeiterführern und an
unterrichteten Regierungsstellen Erkundigungen über den vor¬
aussichtlichen Verlauf der nächsten Tage einzuziehen . Sie kom¬
men leider darauf hinaus , daß niemand mehr feste Hoffnungen
auf einen friedlichen Ausgang der ganzen Bewegung zu setzen
wagt .

Im Reichsamt des Innern hat man mit den Führern der
Bergarbeiter, die die Vertreter der vier Verbände sind, ver¬
handelt. Dabei haben die „christlichen" Führer Giesberts und
Behrens leinen Zweifel gelassen , daß sie sich mit allem ihren
Einfluß einem Generalstreik widersetzen werden . „Und wenn
der christliche Bergarbeiterverbanddarüber in die Brüche gehen
sollte, werden wir mit eiserner Willenskraft für Disziplin
sorgen .

" Die Vertreter des „Dreibundes" haben mit derselben
Offenheit erklärt , daß sie nicht mehr an eine Zurückdämmung
des Kriegseifers ihrer Verbandsgenossen glauben, wenn die
Erubenverwaltungen bis zum Sonntag keine Konzessionen
machen . Die Regierung ihrerseits — Vertreter des Reichsamts
des Innern und des preußi

'
chen Handelsministerrums — . er¬

klärte sich bereit, nach den ihr gewordenen Informationen der
Arbeiterführer nun auch mit den maßgebenden Instanzen der
Zechenverwaltungen zu verhandeln. Diese Verhandlungen sind
gestern , Freitag , begonnen worden . Es ist aaei in allen be¬
teiligten Kreisen nur geringe Hoffnung auf Erfolg.

Der einzige noch übrig bleibende Ausweg scheint jetzt in
einer Verhandlung und Verständigung der einzelnen Zechen¬
verwaltungen mit ihren Arbeiterausfchüssen zu bestehen . Diese
Arbeiterausschüsse haben aber leider nur in den seltensten Fäl¬
len das Vertrauen der Bergleute. Es sind aus aktiven Berg¬
leuten zusammengesetzte Instanzen , die nur zu oft den Wünschen
der Bergherren willfährig waren. Es gilt jetzt, abzuwarten,
ob sie bis zum Sonntag wirklicher , ernsthafter Verhandlungen
mit den Arbeitgebern gewürdigt werden und dabei we'entliche
Zugeständnisse erreichen. Nach allen seitherigen Erfahrungen
bewerten dre Bergleute und ihre Führer diese Möglichkeit sehr
pessimistisch .

Am Sonntag tritt nun auch in Bochum die schon angekün -
bigte Konferenz de: Revier -Vertrauensleute aus dem „Drei¬
bund " zusammen , um die Entscheidung über Krieg und Frieden
zu fällen. Für ihren Beschluß wird nicht nur das Ergebnis der
etwaigen Verhandlungen zwischen Zechen- und Arbeiteraus-
fchüssen ausschlaggebend sein , sondern auch die Berichts über das
Verhalten der Kameraden in den „christlichen" Vereinen. Lau¬
ten diese Berichte so, daß angenommen werden kann , ein
größerer Prozentsatz der „Christlichen " werde ihren Führern
zum Trotz mitstreiken , so ist bei ungenügendem Entgegenkommen
der Arbeitgeber die Proklamierung des Generalstreiks sehr
wahrscheinlich. Im andern Falle wird es zunächst zu einer
größeren Anzahl von lokalen Streiks kommen. Mit der dritten
Möglichkeit , daß überhaupt keine Konflikte entstehen könnten ,
wird zurzeit nicht mehr ernsthaft gerechnet.

Falls die Entscheidung am Sonntag so fällt , daß zwar
kein Generalstreik , wohl aber eine Reihe von Einzelkämpken
begonnen werocn sollen , ist die Lage trotzdem außerordentlich
schwierig. Denn erfahrungsgemäß wirken solche lokalen Ar¬
beitsniederlegungen im Ruhrkvhlengebiet, wo die Hälfte aller
Bergleute unorganisiert und däber auch undiszipliniert ist ,
wie Funken auf ein Pulverfaß . Wird erst einmal gestreikt ,
so hat schließlich kein Mensch mehr die Macht , das entstandene
Feuer eiuzudämmen . Das wissen auch die „christlichen" Ar¬
beiterführer . Sic werden dann noch schneller als bei Pro -
klamierung des Generalstreiks ihre Leuts aus der Hand ver¬
lieren , weil sie dann keine einheitliche Parole striktester Ent¬
haltsamkeit vom Mitstreiken auegeben können . Wirft die Be¬
legschaft einer Zeche „die Brocken hin"

, so - kann eine kleine
Minderheit von christlichen Kewerkoereinlern keine Ansnahnre
wachen und weiter arbeiten. Gestatten die Führer aber die¬
sen Minderheiten auf einzelnen Zechen offen oder widerwillig
das Mitkämpfen, ko lassen sich die Kaineraden an anderen
Plätzen um so schwerer zur Ruhe verweisen.

Am Sonntag halten auch die christlichen Bergarbeiter
zahlreiche geschlossene Vereinsversammlungen ab . Die übrigen
Verbände dagegen wollen am Abend in öffentlichen Ricsen-
versammlungcn die Beschlüsse der Vcrtrauensmännerkonferenz
des Nachmittags vortragen und zur Annahme empfehlen. So
Mancher Bergmann, der sich zu den „Christlichen " zählt , wird
auch dies : öffentlichen Bergarbeiterversammlungen besuchen,
llnd am Montag früh werden die Zechen aus dem Anfahren
oder Ausbleiben der Knappen erkennen , ob der Kohlsnkrieg
Mch in Deutschland ausgebrochen ist oder ob die deutsche Koh -
len -Jndustrie und die deutsche Industrie überhaupt noch ein -

ÄroheL̂ eL^Kfe :Hr s »tglL?Zen ist.

Amundfen am Südpol .
. Rach dem Bericht des Forscher ».

PC. Berlin , 9. Wäta . (Privattel .) Der Bericht Amundfens,
den der Londoner „Daily Chronicle " und der Pariser „Matin "

von den in Christiania erscheinenden Blättern „Tidstegn" und
„Asteiposten " zur gleichzeitigen Veröffentlichung erworben
haben , schildert seine Expedition zum Südpol wi . folgt :

„Am 10. Februar 1911 brachen wir aus unserem Winter¬
quartier auf, um zunächst eine Vorbereitungs-Expedition zu
unternehmen . Wir legten drei Depots an. Das erste auf dem
80 . ,, das zweite auf dem 81 . und das dritte auf dem 82 . Breite¬
grad . Zn diesen Depots setzten wir 2600 Kg . Seehundsfleisch
und andere Lebensmittel für die Hunde nieder . Rach der Er¬
richtung dieser Zwischenstationen kehrten wir in unser Winter¬
lager zurück. Die Reise ereignete sich ohne besondere Zwischen¬
fälle. Das Wetter war günstig .

Nachdem wir mit Ruhe den Winter abgewartet hatten und
am 24 . August zum erstenmale wieder die Sonne schien, be¬
schlossen wir, nach dem Süden aufzubrechen. Unsere Expedition
bestand aus 8 Mann und 110 Hunden . Davon blieben 3 Mann
in dem Winterquartier, das aus 8 Pferden und 8 Büffeln für
die Jagdhunde bestand, zurück.

Am 20. Oktober brachen wir mit 5 Mann und 52 Hunden
sowie 4 Schlitten auf.

Rach einer glücklichen Reise erreichten wir am 23. Oktober
das erste Depot . Die Temperatur schwankte zwischen 20 und 30
Grad unter Rull . Am 5. November gelangten wir zu unserem
3. Depot . Die Hunde erhielten reichliche und kräftige Nahrung.
Am 9. November erreichten wir die Fortsetzung der von Shackel -
ton erreichten Gebirgskette . Zwei Tage später wurde das von
Roß entdeckte Hügelland, das südwestlich im 86. Breiten - und
163 . westlichen Längegrade endet, gesichtet.

Rach der Uebersetzung des 85. Breitengrades begann am 18.
November der schwierigste und gefahrvollste Teil unserer Reise.
Die Durchquerung der Roßschen .Barriere bereitete am Anfang
wenig Mühe, sie gestaltete sich aber später äußerst schwierig und
gefährlich , da das Gebirge von zahlreichen ungeheueren Glet¬
schern durchzogen ist. Das Gebirge erstreckt sich zu einer Höhe
bis zu 4500 Meter. Von einem Gipfel der Landschaft , den
Alpen durchaus ähnlich, genossen wir eine wunderbare über¬
wältigende Aussicht. Soweit der Blick geht , ^eine unendliche ,
ewige Eisöde, die von den Strahlen der Mitternachtssonne in
zauberhaftesLicht getaucht war.

An einem der folgenden Tage mußten wir nach einer müh¬
seligen , durch stürmische Schneewetter gefährdeten Fahrt , 34
unserer braven Hunde schlachten . Es waren jetzt nur noch 18
der treuen Tiere vorhanden , 6 für jeden der drei ca. 300 Kg.
schweren Schlitten. Das Wetter gestaltete sich sin der ganzen
nächsten Zeit für unsere Expedition sehr ungünstig. Furchtbare
Schneestürme zwangen uns, den Vormarsch aufzugeben. Wir er¬
richteten aus Schnee 3 kleine Hütten , die uns für einige Tage
einen schützenden Aufenthalt gewährten .

Erfreulicherweise gestalteten sich die Witterungsverhältnisse
bald wieder günstiger . Wir brachen wieder auf und befanden
uns am anderen Tage auf einer wundervollen, spiegelglatten
Eisfläche» die sich als Gleicher herausstelle , und die von uns
mit dem Reinen „Teufelsgletscher " getauft wurde. Auf diesem
Gletscher bewegten wir uns 3 Tage in der größten Schnelligkeit
vorwärts . Am 8. Dezember befanden wir uns nach unserer Be¬
rechnung auf dem 88. Breitengrad und 16 Minuten , auf einem
Hochplateau , und erreichten gegen Abend die südwestlichste von
Shackleton erreichte Stelle . Hier errichteten wir ein Depot.

Am 9. Dezember gelangten wir auf dem 88. Breitengrade
58 Minuten an . Die weitere Reise ging glatt ronstatten. Die
Eisverhältnissr waren günstig und endgültig am 14 . De -
zemberhattenwirdenPolerreicht . %

Es war wundervolles Wetter , ein leichter südwestlicher
Wind wehte , die Temperatur betrug minus 23 Grad ."

Wir errichteten auf dem Pol eine« Mast und hißten dis
norwegische National -Flagge. Wir stimmten dann ein drei¬
faches Hoch auf unser norwegisches Vaterland an. Wir waren
alle tief bewegt . Dieser Augenblick erschien uns als der größte
unseres Lebens . Roch am selben Tage errichteten wir - eine
Hütte und begannen sofort mit unseren geographischen Berech -
nunge-r . Wir stellten fest, daß wir uns auf dem 8 9. Grad
55 Minuten befanden . Wir hatten noch eine Strecke von
9 Kilometern zurückzulegen . Am gleichen Abend waren wir
noch ««gelangt und nahmen sofort und mit großem Eifer
unsere Forschungen auf . Am Südpol selbst errichteten wir
ein kleines Haus aus Schnee- und Cisblöcken und hißten dis
norwegische Flagge.

Vis zu 25 Kilometer täglich haben wir zurückgelegt . Ant
26. Dezember traten wir die R n ck r e i f e an. Am 25 . Januar
1912 erreichten wir den Walfifchfund. Die Gesundheit der Ex-
peditionsmitglieder ließ nichts zu wünschen übrig . Mit noch
elf Hunden kamen wir an . Am 30. Januar haben wir die
Walfischbai verlassen und die Rückreise angetreten, die sich in¬
folge des stürmischen Wetters verzögerte .

* * *

E n zweiter Bericht
über die Erreichung des Südpols, der von dem Wolffschen Buren «
ausgegeben wird, deckt sich in den hauptsächlichsten Punkten mit der
uns von unserem Privatkorrespondenten nach den englischen und
norwegischen Blättern gegebenen Schilderung Amundfens. Bei dem

allgemeinen Interesse, welches die glückliche Südpol-Erreichung indes
findet, wollen wir nicht unterlassen , auch diesen zweiten Bericht zur
Ergänzung des vorstehenden wiederzugeben . Es heißt da unter
anderem:

Am 4. Februar begannen unsere Arbeiten im fernen Süden .
Am 4. April hatten wir drei Depots errichtet, in denen wir Vorräte
verschiedener Art niederlegten, im ganzen 4100 Kilogramm . Die
niedrigste Temperatur wurde am 13. August festgestellt ; sie betrug
53 Grad Celsius. Am 8. September traten wir acht Mann mit ne¬
ben Schlitten und 90 Hunden und Vorräten für vier' Monate den
Marsch nach dem Südpol an . Da die Temperatur von nun an von
Tag zu Tag sank, worunter besonders die Hunde zu leiden hatten,
kehrten wir zu unserer Schneehütte zurück.

Am 20 . Oktober wurde der Marsch zum Pol von neuem ange-
trcten . Die Expedition bestand nun aus fünf Mann , vier Schlitten
und 52 Hunden , sowie Vorräte für vier Monate . Am 7. November
erreichten wir den 85. Breitegrad, wo das Hauptdepot niedergelegt
wurde. Das Terrain, das wir nun antrafen, schien fast unüberwind¬
bar. Bergrücken bis zu einer Höhe von zehntausend Fuß, die in
südlicher Richtung noch höher schienen, mußten wir übersteigen. Wir
waren genötigt , große Umwege zu machen, um die weiten Risse und
Klüfte zu umgehen , die zum Teil mit Schnee angefüllt waren.

Am 1. Dezember überschritten wir ein Eisfeld , das von zahl¬
reichen Löchern durchbrochen war. Der Schnee befand sich in Be¬
wegung , wie Eisschollen auf einem See . Der Boden unter uns
hallte von unseren Schritten wieder . Der Marsch über das gefähr¬
liche Terrain war sehr schwierig . Zunächst brach ein Mann durch
und sodann einige Hunde . Unsere Skis konnten wir auf dem Ter¬
rain nicht benutzen. Am besten bewährten sich die besonders einge¬
richteten Eisschlitten. Wir nannten dieses Terrain den „Tanzsaal
des Teufels " .

Am 2. Dezember erreichten wir auf 87 Grad 40 Minuten die
größte Höhe, nämlich 10 750 Fuß über dem Meeresspiegel . Am
8. Dezember zeigte die Observation , daß wir auf dem 88. Grad 16
Minuten südlicher Breite waren. Vor uns lag ein vollkommen
flaches Terra»"

Am 13. Dezember erreichten wir den 89. Grad 45 Minuten süd¬
licher Breite und mußten in den nächsten Tagen demnach den Südpol
erreichen . Am 14. Dezember wehte sine leichte Brise von Südosten.
Es herrschte eine Temperatur von minus 23 Grad . Um 3 Uhr nach¬
mittags machten wir Halt, da wir um diese« Zeitpunkt nach unserer
Berechnung unser Ziel erreicht haben mußten .

Ich hißte an dieser Stelle , wo wir «ns befanden , die seidene nor¬
wegische Flagge und nannte das ungeheuere weitgeftreckte Terrain ,
auf dem der Südpol liegt , „König Haakon VII . - Land ". Es
ist ein ungeheueres flaches und einförmiges Terrain.

Im Laufe der Nacht durchstreiften wir das Land in einem Um¬
kreise von 8 Kilometern. Am folgenden Tage stellten wir von 6 Uhr
abends bis 7 Uhr morgens Beobachtungen an. Das Ergebnis war
89. Grad 55 Minuten südlicher Breite.

Um dem Pol so nahe wie möglich zu kommen , machten
wir «och 9 Kilometer in südlicher Richtung . Am 16. Dezember ver¬
lebten wir einen angenehmen Tag bei strahlendem Sonnenschein.
Wir Teilnehmer der Expedition waren den ganze « Tag über mit
Beobachtungen beschäftigt.

Eines ist sicher : Wir sind dem Südpol so nahe gekommen , wie
w mit den uns zur Verfügung stehenden Instrumenten, einem Sex¬
tanten und einem künstlichen Horizont , nur menschenmöglich war und
wir haben das Terrain in einem Umkreis von acht Kilometern um¬
kreist. Wir errichteten ein kleines Zelt, auf dem wir die norwegische
Flagge und den Wimpel des Expeditionsschiffes „Fram" hißten. Dem
norwegischen Zelte am Südpol gaben wir den Name« „Polheim ".

Der Abstand zwischen unserem Winterquartier und dem Pol be¬
trug etwa 149 Kilometer. Wir hatten also durchschnittlich a» einem
Tage 25 Kilometer zurückgelegt. Die Rückreise wurde am 17. De¬
zember angetreten. Das Wetter war außerordentlich günstig, sodaß
wir bereits im Januar 1912 in guter Verfassung mit zwei Schlitten
und elf Hunden unser Winterquartier wieder erreichen konnten.

Das wichtigste Ergebnis unserer Expedition ist außer der Er¬
reichung des Südpols die Bestimmung der Ausdehnung und der
Charakter der Rose-Barriere. Ferner die Entdeckung einer Verbin¬
dung zwischen Bictorialand und wahrscheinlich König Eduard-Land
und ihrer Fortsetzung in einer mächtigen Bergkette , die sich aller
Wahrscheinlichkeit nach quer über den antarktischen Kontinent hin-
zieht. Wir nannten die Bergkette „Königin Maud-Berge".

Das Expeditionsschiff „Fram" kam in der Walfischbaq am 9. Ja¬
nuar an. Am 18. Januar traf die japanische Expeditton 4n Walfisch-
baq ein ; sie liegt auf der Eisbarriere nahe bei unserem Winter¬
quartier. Wir verließen die Walfischbaq am 39. Januar . Die Ab¬
reise von dort war langwierig infolge schlechter Windverhältnisse.
Sämtliche Teilnehmer befinden sich wohl. j

• *
* ,

hd London » 9 .März. (Tel .) In England ist man einigermaßen ent¬
täuscht , da man angenommen chatte, daß der englische Forscher Scott
zuerst den Pol erreicht habe. Man zweifelt vielfach daran, daß Scott
überhaupt am Pol gewesen ist.

Bekannte Forscher wie Shackleton und Pearq drücken ihre Mei¬
nung dahin aus , daß Scott ebensalls den Pol erreicht hat . Ein
Mitglied der Scottschen Mission glaubt, daß Scott seine Rückkehr ver¬
schoben hat, um seine wissenschaftliche» Studien zu vervollstäirdrgen.

Aus der Ilestden?.
Karlsruhe, 9. März.

A Prinzessin Max von Baden reiste heute nachmittag mit
dem Sck>warzwaldzuge 3,22 Uhr nach Mimmenhausen bezw.
Schloß Salem ab. Zn Oos stieg ihr Gemahl , Prinz Max , zu,
der sich vorher im Automobil nach Baden -Baden begeben hatte,
um seiner dort weilenden Mutter, der Prinzessin Wilhelm !
einen Besuch abzustatten . Von dort ab wird die Reise gemein¬
schaftlich zurückgelegt.

■S Ei» Akt der Pietät . Am heutigen Geburtstage des
bockleliaen Prinzen Karl von Bade«, der zugleich der Sterbe --
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tag weiland Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm I . ist. legt -
der Chrenoorsitzendc des Vereins ehemaliger Badischer Prinz
Karl -Dragoner in Begleitung zweier Vorstandsmitglieder
Kränze an den Särgen

'
des Prinzen , seiner Gemahlin und

seines Sohnes , des Grafen von Rhena , in der Ernst -Kapelle
nieder , den einen im Namen des Kommandeurs und des
Offizier -Korps des 2. Badischen Dragoner -Regiments „Prinz
j^arl " Nr . 22. den andern im Namen des Vereins ehemaliger
Badischer Prinz Karl -Dragoner Karlsruhe . Gleichzeitig hattr
der Verein ehemaliger Badischer Prinz Karl -Dragoner Bühl
eine Deputation geschickt , die ebenfalls einen Kranz nieder -
regte.

L Die Ballon -Weitfahrt des Karlsruher Luftfahrt -Vereins ,
die morgen vormittag vom Platze beim Gaswerk II an der Dur -
lachcr Allee aus stattfindet , wird sich zu einem interessanten
Kampf der vier teilnehmenden Ballons Continental l , Conti¬
nental II , „Hessen" und „Taunus " (die beiden letzteren vom
Frankfurter Verein für Luftschiffahrt) gestalten . Die Aufstiege
find .Mischen 149 Uhr und 1 410 Uhr zu erwarten , da mit der
Auslegung und Füllung der Ballons bereits um 7 Uhr morgens
begonnen wird . Aus dem Kreise der Mitglieder des Vereins
wurden bereits einige Ehrenpreise für die Sieger gestiftet. Die
Führer werden die Fahrt so lange wie möglich ausdehnen und
haben sich dementsprechend auch die mitfliegenden Passagiere
eingerichtet . Es empfiehlt sich bei Zeit einen günstigen Platz zu
sichern, da die Füllung und der Aufstieg der vier Ballons bei
dem prachtvollen Wetter sehr viele Zuschauer anziehen wird .

) ( Das Passtousfpiel der Pfarrgemeinde Karlsruhe - Südstadt :
„Das Leiden und Sterben Jesu Christi" wird morgen nachmittag
4 Uhr im Apollo-Saal (Marienstrage 16) zum dritten Mal wieder¬
holt werden . Die bewegte dramatische Aufführung in 8 Akten mit
Chören und 6 lebenden Bildern hat bekanntlich bei den beiden Erst¬
ausführungen ungeteilten Beifall und Anerkennung gefunden, fodatz
auch der Besuch der morgigen Veranstaltung nur bestens empfohlen
werden kann . Alles Nähere besagt das gestrige Inserat .

- I- Der evangelische Bund wird seinen letzten Familien -
abend für dieses Winterhalbjahr am morgigen Sonntag , 10.
März , abends 8 Uhr im evang . Gemeindehaus der Südstadt ab-
halten . Dabei wird Herr Professor Thoma , der Vorsitzende des
Landesvereins des evang . Bundes , einen interessanten Vortrag
über die Eindrücke und Erlebnisse bei seiner letzten Reise nach
Rom halten , woran sich dann die Hauptversammlung des hiesi¬
gen Ortsocreins , wie üblich , anschlietzen wird . Es ist auch für
diesen Famrlienabend wieder gelungen , gute musikalische Kräfte
zu gewinnen , fodatz der Besuch dieses Abends , angesichts der
reichhaltigen Darbietungen , nur empfohlen werden kann.

Vurnandfche Lichtbilder. Morgen Sonntag abend 8 Uhr
veranstaltet der Christ!. Verein junger Männer im Vereinshaus
(Adlerstrabe 23) einen musikalischen Lichtbilderabend , wobei die be¬
kannten Lieder des Malers Burnand zu den Gleichnissen Jesu in
prächtigen großen Lichtbildern vorgeführt und von Herrn Lehrer
Kurtz erläutert werden . Damit wird eine kleine Bolkskunstaus -
stsllung verbunden sein . Die Lichtbildervorführung selbst wird um¬
rahmt sein von Soli -, Chor- und Orchestervorträgen . (Näheres s.
Inserat .)_

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 9 . März . Frau Lauer -Kottlar , die hoch -

dramatische Sängerin unserer Hofbühne , wurde von Hofrat
Max Reger für drei Wagner -Konzerte des Meininger Hof¬
orchesters in Meiningen , Eisenach und Hildburghausen als
Gesangsolistin verpflichtet . Ebenso wird die Sängerin in
Paris Bruchstücke ans Wagnerwerkcn in einem Konzert mit
dem bekannten LamoureuxschcnOrchester znm Vortrag bringen .

) ( Badischer Kunstoerein , Karlsruhe. Neu zugegangen : P . Roche ,Karlsruhe, „Bildnis "
. Prof . P . Rieß , Dessau, „Winterabend"

. F.
Schrldhorn , Karlsruhe . „Porträt -Büste". M . Tresenreiter, Prien ,
„Kl . Kollektion". Ferner : Ausstellung der Künstlervereinigung
„Künstlerbund "

, Karlsruhe.

hauptet , datz Graf Zeppelin und Professor Hergefell ihm d,e
Teilnahme am Zrppelinfluz nach dem Nordpol in «nberechtig-
ter Weise wieder aufgekündigt hätten . Da Lerner zur heutigen
Revisionsverhandlung nicht erschienen war , erlieg das Reichs¬
gericht auf Anlatz der Beklagten ein Berfäumnisurteil und er¬
kannte auf Verwerfung der Revision.

— Lissabon, 9. März . Zu dem gegen die Meuterer vom
September vorigen Jahres angestrengten Prozeß sprachen die
Geschworenen die meisten Angeklagten frei . Als der Freispruch
verkündet wurde , drang eine Volksmenge in den Gerichtssaal
und wollte die Geschworenen , die Richter und die Advokaten
mißhandeln . Der Polizei gelang es schließlich , die Angreifer
zu zerstreuen. In dem Handgemenge wurden mehrere Per¬
sonen verletzt. _

Die internationale Bergarbeiterbewegnng .
=e London, 9 . März . (Tel .) Die Zeitungen erblicken in der

Einladung des Premierministers Asquith zu einer gemein¬
samen Konferenz der Zechenbesitzer und Bergleute ein günstiges
Zeichen , ohne es indessen Überschätzen zu wollen . Alle betonen,
dass die Konferenz der Bergarbeiter , die auf Montag einberufen
ist , einen weiten Spielraum für die Verhandlungen gewähren
kann, wenn auch das Prinzip des Minimallohnes von der Dis¬
kufston ausgeschlossen werden sollte. Der Verband der Gruben¬
besitzer von Wales hat beschlossen, dem Prinzip des Minimal¬
lohnes unter keinen Umständen zuzustimmen.

Die Ereistninc in Marokko.
=3 Paris , 8. März . Aus Larrasch wird vom 6 . März ge¬

meldet : Biarnay , der Direktor des scherifischen Telegraphen¬
wesens, ist hier eingetroffen , um den Zwischenfall der Auf¬
haltung der Telegraphenlinie südlich von Arzila und die Hin¬
dernisse , die von den spanischen Behörden der Landung von
Telegraphenpfählen auf der Reede von Larrasch entgegengesetzt
werden, zu regeln . Die Pfähle sind gelandet worden und wer¬
den militärisch bewacht, obwohl Biarnay erklärte , 200 seien für
die französische Zone bestimmt. Der spanische Oberst Velasquez
und Kriegskommissär Samiento erwiderten , die spanischen Be¬
hörden seien Herren der Stadt und widersetzten sich der Aus¬
lieferung der Pfähle . Der spanische Konsul vermochte die An¬
ordnungen des Obersten Sylvester nicht zu ändern . Barnay
ist nach Tanger abgereist.

i= Paris , 8 . März . In einem Vorort von Melilla wurde
die Gärtuerfamilie Gonzalez von Marokkanern überfallen .
Gonzalez, feine Frau und feine zehnjährige Tochter wurden
getötet , während zwei andere Kinder der Familie verschwun¬
den sind . Man nimmt an , datz sie von den Marokkanern ver¬
schleppt worden sind. Das Besitztum wurde vollständig aus¬
geplündert . _ . »ciiiiü&säi». -.

Zur neuen Lage in China .
---- Nanking , 8 . März . (Reuter .) Die Nationalversamm¬

lung hat folgendes Programm angenommen : Puanfchikai wird
nach Ablegung des Amtseides dem Präsidenten der Nankinger
Nationalversammlung die Namen der Kabinettsmitglieder
telegraphisch mitteilen . Nachdem die Versammlung die Wahl
des Kabinetts gebilligt har , wird sich das Kabinett nach Nan¬
king begeben, um sein Amt anzutreten .

Sunyatsen legt die provisorische Leitung nieder und über¬
gibt Liuanheng , dem Vertreter Puanschikais , das Präsidenten¬
siegel.

im -. -. London, 9 . März . (Privattel .) Blättermeldungen
aus Peking zufolge ist der Monarchistenaufstand der Soldaten
gescheitert . Puanschikai hat 5000 Mann verlätzliche Hilfstrup¬
pen aus dem Süden erhalten . Dagegen - rücken von Mukden
aus «eye Aufständische gegen Peking vor mit kaiserlichen
Prinzen an der Spitze. Die abgesetzte Dynastie agitiert fie¬
berhaft in der Mandschurei und der Mongolei gegen die neue
Republik und hofft, die Herrschaft wieder an sich zu reitzen .
Prinz Tsching , der schon vor der Abdankung der Dynastie den
Widerstand bis zum äußersten befürwortet hat , ist von den
Mandschufürsten zum Kaiser erwählt .

IBÄ
U *1* ModernsterComfort, f

Sorma »Gastfpiel .
rji . Karlsruhe, 9. März. Gestern war der Tag der „Zwillinzs-

fchwestern " in Karlsruhe . Im Hoftheater kam der richtige Zwilling,
Um die Rolle der abwesenden Hausfrau zu übernehmen , auf der
Bühne im Festhallesaal kehrte diese selbst aber zurück, um die ab¬
wesende Zwillingsschwester darzustellen . Es scheint demnach im all¬
gemeinen die Ueberzeugung vorzuherrschen, daß immer die „andere "
Zwillingsschwester die klügere, temperamentvollere und männerüber-
listende ist, selbst in der Vorstellung der Frauen , denn sonst wäre ja
„Giudittas " Spiel in Fuldas Komödie „Die Zwillingsschwester" nicht
so erfolgreich. Geht man dem Problem, das sich Fulda gestellt hat,auf den Grund , so ergibt sich eigentlich keine Schuld des Mannes,
sonder» der Frau , die im Hausbetrieb halb verdorrte, und jenen nur
dadurch wieder anzieht , daß sie ihre ursprüngliche Frische, die ihn frü¬
her gewann , wieder aufblühen läßt. Sie hatte ihm also ihr Bestes
unterschlagen, ihn darben lassen, wofür auch sie eigentlich ihre Lektion jamn veoienr. .veoer tarnt oanactj tit inrzener «ctt nori uno reiuerrceterhalten sollte, statt nur die Ueüerlegene spielen zu dürfen . Das Klavier spielen. Der Musik - Verlag Enpbonie Pankow 14 bei Berlin sendet
hätte die ganze Handlung pikanter gemacht. geg . M Pfg. in Briefm. jedem Interessenten mehrere Probestücke . ir>00a

Frau Agnes Sorma, die die „Eiuditta " ausgezeichnet spielte,deutete übrigens eine kleine Einwirkung der Vorwürfe Orlando's , mit
der er feine Frau der vermeintlichen Zwillingsschwester gegenüber
bedenkt, sehr geschickt an und verlieh der Figur dadurch eine vom
Dichter nicht gegebene Fülle. Auch sonst bereicherte sie die „Eiuditta "
durch feine, eigene Züge und bezauberte wie immer durch den ein¬
schmeichelnden Wohllaut ihrer Stimme und die leuchtende Wärme
ihrer Darstellung . Selbst nicht mehr jung, versteht sie es trotzdem,
sich noch jugendlich zu geben, jugendlicher als viele mit achtzehn Jah¬
ren. Ihre schöne Leistung wurde vom Publikum mit dem herz¬
lichsten Beifall bedacht . Die übrigen Mitwirkenden , Mitglieder des
Stuttgarter Schauspielhauses , boten allesamt recht Tüchtiges , so vor
allem die Herren Schnell, Meinberg, Braun und die Damen Boll-
mant, Maitis und Waizenegger .

* 44 ? -

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

I * . Berlin , 9 . März . (Privattel .) Gutem Vernehmen
zufolge stellte Reichstagspräsident Kämpf die Entschließung,
ob ein nochmaliges Audienzgesuch beim Kaiser erfolgen jolle,
den übrigen Mitgliedern des Präsidiums anheim .

— Berlin, 9 . März. Oberbürgermeister Kirfchuer hat in einem
Schreiben an den Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung
mitgeteilt, daß er ans dem Amte zu scheiden beabsichtige. Er be¬
halte sich aber vor, den Zeitpunkt seines Scheidens bis zum 1. Juni
ds . Js . selbst zu bestimmen.

■= Aurich , 9 . März . Der Schutzmann C l a « ß , der be¬
kannte Spion von Wilhelmshaven , wurde von der Strafkammer
zu 6 Jahren Zuchthaus und 1v Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

-f Leipzig, 9 . März . (Tel .) Vor dem 5. Zivilsenat des
Reichsgerichts fand heute die Verhandlung im Prozeß Lerner
gegen den Grälen Zeppelin,statt . Lerner hatte bekanntlich be -

März 11 .

12.

Es wird empfohlen zu kochen :

Knorr Geffügelsuppe

„ 7 Schwabensuppe
Knorr Kartoffelsuppe

ff Weiberkreusuppe
Knorr Grünerbssuppe

„ Eierspählesuppe

Jeden Tag für IN Pfennig 3 Teller feine Suppe

« « r mit Knorr Suppenwürfel .
Nach dem Urteil der Kenner sind

Knorr Suppen «. »-„«».

> Pädagogium Schmidt q. Wiehl «■■■
Karlsruhe * *= Tel . 159S iE

Voiklüi alle Klassen höh . Schulen , zum Abitur,Klu jnhr .-
■““ ■““i u . Fähnr .-Ktamfin . Eintritt jsdttwfi . Pro® , fiel M» W

Wetterbericht des Zcntralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie ,
vom 9 . März 1912 .

Die gestern im Westen der britischen Inseln erschienene
Depression hat sich nur wenig von der Stelle bewegt und sie hat
sich nicht in das Binnenland herein ausgebreitct . lieber Sieben¬
bürgen ist eine weitere Depression erschienen ; beide werden durch
ein breites über das Binnenland sich hknziehendes Band hohen
Druckes von einander getrennt . Bei uns herrscht nach kurz an¬
haltender Trübung , die durch die nordwestliche Depression ver¬
ursacht wurde , neuerdings heiteres Wetter . Die Temperaturen
sind etwas gesunken . Das Ortsbarometer fällt nicht, die Depres¬
sionen werden sich also voraussichtlich bei uns vorerst nur wenig
geltend machen . Es ist deshalb wenig bewölktes und untertag
mildes Wetter mit Nachtfrösten zu erwarten «

Telegraphische LchiMnachrichten.
Mllgelcilt d. Generalvertr. Fr . Kern , Karlsruhe. Karlsried richstr. 2T

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag „Thüringen*
in Melbourne, am Freitag „Neckar " in Bremerhaven, „Großer Kuh
fürst" in Sydney , „Gneifenau " in Aden. Passiert am Freitag „Ca
bürg" Dover . Abgegangen am Donnerstag .Frankfurt " von Bre
merhaven , „König Albert" von Genua , „Prinz Friedrich Wilhelm'
von Newyork.
. . 1 > - - - — . . Jinwa

Dampfer -Bewegirnaen.
Mitaeleilt d. Vertreter K. Mvrlock . Sarlsrube. KarlsriedriLllr. 26 :

Oefterreichischer Lloyd. 5. März : „Thalia" ab Triest nach Korfu.
„Wien " an Triest von Alexandrien , „Cleopatra" ab Suez nach Aden
„Palacky" ab Triest nach Konstantinopel , „Maria Theresia" ab Trief,
nach Aegypten und Syrien ; 6 . März : „Afrika" ab Hongkong nach
Shanghai, „Semiramis" ab Aden nach Suez, „Helouan" an Alexan
drien von Triest nach Brindisi.

Holland -Amerika-Linie. 8 . März : „Rieuw-Amsterdam" an Rot.
terdam von Newyork, 9 . März : „Potsdam" ab Rotterdam nach
Newyork.

Nergnügungs - und Nercins-An;eiger .
jD« Nähere bittet man aus dem Inseratenteil r« ersehen.)

Sonntag , den 10 . März :
Arveiterdildungsverein. 2 Uhr Spaziergang nach Hagsfeld .
Beiertheimer Fußballvrrein. 1, 2 ’A , 4 Uhr Spiele.
Cafä Bauer. Großes Salvatorfest mit Künstlerkonzert .
Ev . Bund. 8 Uhr Familienabend im eo . Gemeindehaus der Südstadk
Festhalle . 8 Uhr Bockbierfest . Konzert der Leibdragonerkapclle .
Fußballklub Alemannia. 3 Uhr Ligaspiel .
Fußballklub Frankonia. 2 Uhr Fußballübung.
Fußballklub Mühlburg. 8 Ahr Familienabend im Sporthaus .
Fußballklub Phönix. 3 Uhr Ligaspiel . Abends im Klubhaus.
Fußballverein. 2, 31L Uhr Spiele.
Kolosseum . 4 u . 8 Uhr Gastspiel des oberbayerischen Bauerntheater»
Kühler Krug. 4 U . Künstlerkonzert d . 1 . südniederl . Solistencnsembles
Mufeumsaak. 8 Ahr Liederabend zur Laute. R . Kothe .
Ruderverein Sturmvogel. 2 .14 Uhr Ausflug nach Reichenbach.
Salamander, 1. K. R . 41/» Uhr Familienunterhaltung im Klubhaus
Schwarzwaldverein . Ausflug. Abfahrt 7 u . 9.42 Uhr .
Ver. für Bewegungsspiele . 1 und 3 Uhr Spiele.
Ber. christl . junger Männer. 8 Ahr Lichtbildervortrag. Adlerstr . 23
Weltkinematograph , Kaiserstraße 133 . Vorstellungen von 11 —11 Uhr.

Das Klavierspiel erlernt sofort,
schrift bedient . Jeder kann danach in kürzester Zeit flott und fehlerfrei

Bekanntmachung .

4DBDVi
♦

M

Kyffhäuser - Technikum Frankenbausen
| Ingenieur - und Werkm +igtet - Abteilung . Grote Mmchinm - Li

Gegen
üblen Mundgeruch „ CMoroäontS

vernichtet alle
FLutnirerreger i«
Mund « u. zwischen
den Zähnen und

W » WW» W » W » » » WWW > ^ lWW > WlW bleicht missfarben»
Zähne blendend weiß, ohne d. Schmelz zu schaden . Herrlicherfrisch , schmeck. Zechncrem»
s. Erwachs, u . Kind. , 4—6 Mach, aurreich . , 1 Jt , Probetube 50 <J. 2n d . A« ern . bhSten »'
« u- steli . Dresden ailleit» bewundert . Man verl. Prosp . u. Sratismusie » direkt v. Lab»>
ratorium . Leo ". Dresden 0 od. i . d .Apoth ., Droa .»Srts .»« .PaoskimertegefchStt « .

EmserWasser
%. Heilbewährt bei Katarrhen , Husten

Heiserkeit . Verschleimung Hagen -
säure,Jnftuenza u. Folgezustände .

Üb cnll erhältlich in Apotheken , Drogen - und
Mineralwasser Handlungen

GlöcknerModehaus für Hüte u . Mützenö Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrassr.
-Hüte werden «eme gekauft, vorzügliche
Qualität , elegante Formen . — Billigste Preise.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Hospianosortrsabrik <£. Bechstrin in Berlin (in Karlsruh«,

vertreten durch Hoflieferant Schweisgut ) , hat in diesen Tagen der
lOOQOojie Instrument fertiggestellt .

ii >
Gefl . Angabe der Adresse eine» Spezialarztr» für Saerkraatheuen

rrarlSrnhe oder HeihellLra ^ rhittrZL,Rr.?L8149 rm .die . . Bad.Prrsse .
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Preisgekrönt mit der

Goldenen Medaille
au ! der Internationalen
Hygiene -Ausstellung

Dresden 1911

/ Viellach prämiiert mit

INT £ R -
VT lONAlE

JTGIENE -
. ./U/JTEUUN6

A//DREJDEN

Goldenen Medaillen und
Ehrenpreisen
von Fach - und andern

Ausstellungen !

g rotz der enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche Hausfrauen , die noch immer nicht
■ ^ fcdie hervorragenden Eigenschaften dieses modernen selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen ver -

stehen . Vor allem merke man sich , dass irgend ein Zusatz von Seife , Seifenpulver etc . überflüssig
und zwecklos ist . Im Übrigen halte man sich an folgende bewährte

Man löst Persil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umrühren im Kessel auf ;
dann die Wäsche sofort hineintun , zum Kochen bringen und nur einmal % — % Stunde
unter zeitweiligem Umrühren am Kochen halten . (Bei besonders schmutziger Wäsche
empfiehlt sich vorheriges Einweichen in Henkel s Bleichsoda ) . Nach dem Kochen läßt
man die Wäsche einige Zeit (am besten über Nacht ) in der Lauge stehen ; sie ist dann
rein und blendend weiß . Zum Schluß wird die Wäsche in klarem , möglichst in
warmem Wasser sorgfältig ausgespült .

Der Erfolg ist überraschend !
Alle Schmutz - , Staub - , Schweiß- , Fett - , Kakao - , Tee - , Blut - , Tinten - , ja sogar alle Obst¬
flecken sind spurlos verschwunden . — Rasenbleiche ist nicht nötig , da Persil der Wäsche
nicht nur die blendende Weiße, sondern auch den frischen duftigen Geruch der
Rasenbleiche verleiht . Dies ist besonders vorteilhaft für die Reinigung der meist
scharf riechenden Kinderwäsche .

Aber noch einen weiteren Vorzug besitzt Persil ! Wie durch wissenschaftliche bakteriologische Ver¬
suche festgestellt ist , wirkt Persil stark desinfizierend und zwar schon bei der niedrigen Temperatur von
30—40 Grad, d . h . beim Waschen in handwarmer Lauge. — Dies ist besonders wesentlich für das

Waschen von Bunt - und Wollwäsche,
die bekanntlich nicht gekocht werden darf und deshalb in Erkrankungsfällen gern zur Trägerin von Krank¬
heitskeimen wird . Während sonst oft recht umständliche Desinfektionsvorbereitungen getroffen werden
mußten , genügt jetzt einfaches Auswaschen in handwarmer Persil - Lauge , um etwajge Krankheitserreger zu
beseitigen ; die Desinfektion ist vollständig . — Fürwahr

ein einfaches und müheloses Waschverfahren ,
dessen ungefährliche und garantiert unschädliche Anwendung Persil den Vorzug sichert gegenüber der bis¬
herigen umständlichen , kostspieligen und zeitraubenden veralteten Waschmethode .

Erhältlich nur in Originalpaketen , niemals lose .

HENKEL & CO . , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten
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Ziehung sicher 16 . März .

3388 Geldgewinne

44000 Mk.
Hauptgew . 1311a

15000 Mk.
37 Geldgew.

12000 Mk.
3350 Geldgew,

1700Ö HL
I n^p a 1M 11 *-ose 10 jLUOC U 1 in. Port. «.Litt.304
empfiehlt Lotterieunternehm .1 Stornier,

| Slrassbtirgi . E .,Langestr . 107 .
in Karlsruhe : Carl tiötz ,
Hebelatrasse 11/15 , Gebr ,
Güliringer . Kaiserstr .60

Grude - Oefeu
— Neu eingefiihrt . —

Braun oder weiß emailliert . —
Bestes Fabrikat .

Fortwährend im Betrieb zu sehen ,
flocht,backt , bratet tadellos,sauberste

Handhabung , billigster Brand .
Lade zur gefl . Besichtigung— ohne

.fiauszwang — ergebenst ein u . wird
jede gewünschte Ausk. gerne erteilt .

Ernst Marx .
Herd- und Haushaltungs - Artikel ,
Spezialgeschäft , Luisenstraste 15.

Fernsprecher 3086 . 3212

Elektra - Kerzen
rinnen nicht, riechen
nicht , tadellos. Brand .
Enorm billig, b . Guß
leicht beschäd . Paketgr .
Kerzen 60 u . 40 Pfg .
Franz Kuhn. Ehem .

Werke, Nürnberg .
Hier : Herm . Vieler .

Pars . Kaiserstraße 223 . !M8<*

ffl
'
ft09S= uJbenölM,S :

317975.2.2 Krenzstr . 20 , 3. 6t .

gut
erb

MODEHAUS

HUGO LANDAUER
Sonntag , den 10 . März ,
—~~ von 11 bis 1 Uhr ~

sind meine Verkaufsräume ledig¬

lich zum Zwecke freier Besich -

tigung geöffnet . ....

□ □ □ □ 4149

Ein Verkauf findet an diesem Tage noch nicht statt .

□ □ □ □

Von 11 bis 1 Uhr Streichkonzert der Artillerie -Kapelle unter Leitung

des Herrn Obermusikmeister Schotte .

Färberei uns ehern.Waschanstalt
D. Gasch

Telephon 1953 Karlsruhe
Filialen .

SophienstraBo 28, 4182.10 .1
Ludwigsplatz 40,
MarienstraBe 45,
Kaiser-Allee 33,
KaiserstraBe 40,
AugustastraBe 13,
Georp -FriedrichstraBe 22 ,
RheinstraSe 25 .
lburlaeh : Hauptstraße 50

empfiehlt sich für die

Frühjahr -
Saison

für alle vorkommendenArbeiten
unter Zusicherung prompter Be¬
dienung und tadelloser Aus¬
führung bei mäßigen Preisen.
20 Filialen u. Annahmestellen.
- Rabattmarken . -

„Wenn Sie von hartnäckigenFlechten ,
juckenden HautauSschlägen usw. ge¬
plagt sind , so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen laßt , bringt Ihnen" ucker' S „Saluderma " ras ’

t
^

u.erztl . warm empf. Dose _
x M . ( stärkste Form ) . In Karls¬
ruhe : bei W. Baum . Werderstr . 27,
H . Birler , Kaiserstraße 868, Wilh.
Tscherning , Amalienstraße IS ; in
Mühldurg : Mar Strauß ; in
Dur lach : tlug . Peter ._ 537a

[Nur 8 M. franko
ÖOm, Im breit , am Stack Yerztakte
(stärkste Ziak&ofl, höchste Haitbark .)

Olxf-riea
| Nur 15 M. franko die 50 n , 1 m H8he.
Drahtwerk RustefB& Co.

Duleburg -Euhrort Nr. 15
Beleb Illustrierte Liste koste «,
los . Billigste Bezugsquelle .

Vollmilch .
100 Ltr . ( Morgenmilch) lägt . nach

Karlsruhe gesucht. ^ LZ
Offerten unter Nt . 3784 an du'

Expedition der „Bad . Hrefftz".

Atelier für Schönheitspflege
nach der berühmten Methode des 1414 I

Institut de Beaute , Paris ,
Place Vendöme 26 .

| empfiehlt sich in sicherer u. schmerzloserEntfernung von Gesiehtshaaren. |
Sprechstunden von Mall bis 1J*1 Uhr und von 3 bis 0 Uhr.

Anny Claire Luft, Schlossplatz 13, Ecke Karl-Friedrichstr.

Extra - An gebot !
Durch persönlichen direkten Einkauf ist es mir gelungen

größere Posten
bessere Herren-Aei-erstoss-We
zu außergewöhnlich billigen Preisen zu erwerben . Dieselben
bestehen aus prima Qualitäten in crstkassigen deutschen und englischen
Fabrikaten .

Um schnell damit zu räumen lasse ich die Reste zu folgenden
Ausnahtnspreisen ab : 3094
per Meter Mk . 8.4«. 2 .«« . 2 .8« . 3.—. .3.5« . 3 .8« . 4_ _ 4 .50 , 4.80 ,

„ 5.—, 5 .30 , 5 .50 , 6.—, 6.40 , 6 .80 , 7 .— , 7.50 , 7.80 ,
„ 8 .—, 8 .50 , 8 .80 .

Muster werden keine abgegeben. — Sehr lohnend für Wiedrrverkänfer

Arthur Baer
Haiserstratze 133,1 Tr . hoch , Eilig . Sheu,u

"ti- . bei der kl Kirche .

Holzhandlung LLÄLL
empfiehlt alle Sorten Bretter . Rahmen , Latten . Stabbretter , Ver¬
kleidungen , Falzbretter , Pitch -pine . Erle , Birnbaum . Elchen .

Forlen . Buchen , Satinnuß rc. in allen Dickten . 3826 .6.4

V erlobte
sollten keine Betten und

Schlafzimmer - Möbel
kaufen , ohne (unverbindlich) Preise auch vom

PT Reformhaus
einzuholen . — — Reellste billigste Bedienung !

Kaisers ! rass <“ ISS , Ecke Waldstrasse .

Wichtig für Architekten , Ingenieure ,
_ Bau - und Verm . - Bureaus

ltilligrste Vervielfältigung ; .von Plänen , Zeichnungen und Karten
- 067 jeder Art für Patenteingaben und Vorlagen für Behörden .
J . Dolland , Karlsruhe , Karlstr . 34. Teepti . 1612.

C.iieinigraphisuht : Vervielfältigungsanslalt mit elektrischem Betrieb .

BrmfcatbeUen jeder

fi

Kem Raudi? Kein Russ?
Schon wieder ein Herd mifl

PalBntjuhgttpuBningf

Seßrüc/erjioeder
warmJfcrdt

Man verlange Broschüre No . 76 . 10278a

| fr % Syndikatfreies Jfr 4k

✓C Kohlen = Kontor / \
Hugo Zinsmeister

empfiehlt alle Sortendüc cui teil
Kohlen , Koks , Brikets , Holz etc .

xu bekannt billigen Preisen .
Prompte reelle Bedienung . 3705

Tel . 2644 Nur Karlstr . 45 Tel . 2644
Niederlage : Mühlbur ^, Rheinstrasse IO.

Drukeier
von gelben Qrpington , höchst Prüm.
Abstammung, per Dutzend 5 .— M.
rebbuhnsarbigen Italiener 3.— M'
B7759 Wcstendstraßr SV. II.

2 roRliMige , gute Wien
und verschiedenes , Febern -Bett ,
auch zweischläfrig , billig abzn-
gcbcn. 17483 *

Ziihringerstratze Rr . S4 .

«. KBinBFt
(bitte, genau

auf Hausnummer achten)

Naturgetreuer Zahnersatz
ond Plomben

in künstlerischer Ausführung16635 unter Garantie. 41 .22
Schonendste Behandlungner¬
vöser u. ängstlicher Patienten.ziehen

: " '
^

&T?f/ Scfjofer, %unft- und 'Bfumengefdjäft
Tlaturölumen, Xunftßfumen ,

Detailoerkauf der Großtjerzogl. "Manufaktur
Zet. 1914 'Ksi/erflr. 201. J

I. Karlsruher Reinigungs-Institut
S F . W . Miethe """

empfiehlt sich im
Reinigen

von ganzen 3325 '

Wohnungen
sowie Sptthnen
und IVichsen von

Parkettböden
Möbel -Haus Gehr . Klein
Durlacherstr. 97/99 KARLSRUHE i. B . Telephon 1722.

50 Zimmer - Einrlcbtuiigeu
stets auf Lager .

40 Stück mod . Sola und Chaise¬
longues . 2882

Vorhänge, Stares, Bettbarchent , Beti -
federn , Drill , Rosshaare , Wolldecken
Zeichnungen und Kostenvcransch !äg6

gratis und fiabko.
Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen .

SleiiOKhiMe l;SiSÄ
jede Gegenverpflichtung, das Hübsche
Buch „ KamiUen- Cbronik" . Adressen
an Hordrnckerei Friedrich G itsch . , ,c

ßPamen
jeden Standes

b Stecher . Tchützenffr. 79,

diE -
riufuab .iteu-
gewissenbafic

Pflege bei jt»
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BadisilieHtindelsiehranstalt
Karlsruhe LammstraBe 8

Telephon ' H .

Gr “ n li -lrlisif

Jede Person

J .
'ekc Kaiser .- er. . Xähe Marktplatz .

I ' -Mi umi akademisch gebild. T.eler .
bi 'nicben - Abloiiuns EcHer Dr. phil.

.eivi' -fiil-iaflf Ausbildung für Damen und Herren
.v.-.i/n Stander in >wt' li * iobcudeii Fäcliern :

Bacirfß ! r .»:g >1. » ,- .. aiunrik. Schönschreiben, Hund- u . Lack-
schrif’, . IliwdelskorrasjiotHlenz, Rechnen kaufm., btirgl .

'
. Recht -

sehrciben, Konlcrpraxis , Weci .sellehre , Slenaqraphie Maschinen-
- schreiben etc. - ■

Fir Kurse und Etelfächer Eintritt täglich .
wird in u .' r Ansialt auf Wunsch einzeln ,
mit besonderer IVrOeteichl igung auf ihre

> eranmsun?*und Vorbildung. :-o lange gegen Zahlung des im
Prospekt verzeichne !**» Honorar .* imterrichM, bis sie selbst mit
den Erbitten zufrieden ist. Ein Misserfolg ist somit ausge¬
schlossen. zumal der I nten-lcht von staatlich geprüften Lehrern
erteilt wird . — t >:<; hen .' tia !en Lehrmittel werden unentgeltlich
■1172 'geliefert.
Die Untrrri . ' .ils -tuiHlen werden so geieg! wie sie von der einzelnen
Persongewünscht werdm . so dass eine BerufssUirung nicht eintritt .
Knstergßifigä Eiarkhinüges . Bswkbrte LahrcuthoieM.

Das Honorrr i- sehr massig und kann auf
Wunscho ! bsgiiemen Raten abgetragen werden .

Auswärtige Personen ■. liialion durch Vermittlung der ’ Anstalt
Fahrpreisermässigung von ! dürfen die Siunden so legen, dass sie

passenden Züge stets rechtzeitig erreichen .
Eigen «“. Peir . iiinat im Hanse .

Prospektu . näh. Auskunft koskni. durch das Sekretariatder Anstalt .
Persönliche Klickspracfcs dos Hiclitigste.

Bureau geöffut > tüx>. f >i~ abends t>I'hr, Sonntagsvon 9— 12 Uhr.

durch unsere pateniamtlich geschützte

SS '

bezeichnet als Rettungsanker für Hehlewhtsiehreibende. Xach dieser
Methode zu unterrichten Alleinrecht erworben. 4173

Badäsche Handelslehranstalt
Karlsruhe i .ummstraßc 8 ,

Tel. 3121 . F. -ko Kaiserstraße, Xähc Marktplatz .

Stenographie Maschinenschreiben
'.System Rolze -tjchrey und (ErstkL Alasolünsn , .versah.

GabeMtergcr . Systeme; .

Einziges Priwat -Institut am Platze
für Al ascluiicsiHchrcibunlcrrichl nach d.
8mlth Premier jpTastsysteifl **

die einzig richtige Methode der Ausbildung in Maschinenschreiben .
Eine unverbindliche kostenlose Probestunde jedermann gestattet .

Für jede nähere Auskunft gerne bereit . 1174
3*5 * 3’ersiinlblic Hüvk *prachc dasBichtigstc .' SC

Badische Handelslehranstalt
Karlsruhe Lammstraßc 8 ,

Tel . 3121 . Ecke Kaiserstraße, Nähe Marktplatz .

Spöhrersche
Höhere Handelsschule Calw im württ.

Schwarzwald
Pensionat .

Institut I . Hanges für Handelswissenschaflen .
Seeiismonatliclie Fachhurse .

Akailemiekurs . Prakt . IJebungskontor .
Sechsklassigc Realschule « Vorher , für das Einj.-Examen .
Ausländerkurs . — Aeuerhante Wahlsehule .

Gegründet 1876. — Bitte genaue Adresse . 1867a
_ »ospekte dnrel» Direktor Weber ,
MS Neuaufnahme 15 . April 1912.

iM6beifransport Tyr^ qir ?-. ik>«

Telefon ri ? 155 * aarhesrrasseZ0

SavtsQ ) e P11 f \ ts rtfte $

Schwimmunterricht
wir um baldige

3089.2 .1
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten
Anmeldungen im

Znedrichsbad .
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder tu» Herzen
liegt , . werden aus die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht.
Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb
das beste Vorbcugungsmittel gegen alle Krankhenen .

Man beachte das kristallhcllc , klare Wasser im Schwimmbassin

Noch immer das Beste
Rasiermesser fürUogeübte ist u. bleibt

unser seit 15 Jahren bewahrtes
ScbaeUsicherkeft « * Rasier *
■Besser Blitz N« . 3 mit Rolle
und Schaumebleifer für jedes

! Bart passend , per Stück Mark 2.— Verletzen unmöglich ,
jNe. 87 . BIHzatrelchfiemco mit Diamantstaub präpariert , erfallt

jedes Rasiermesser haarscharf , per Stuck Merk 3.—
I No . 70 . Haorschneidemasclüae für 3 Haarlingen , p. St Mk. 2AQ
I Porto extra . — Versand enter Nachnahme oder vorherige Kasse.

Reichhaltiger Katalog gratis und franko ohne Kaufzwang.

[ Adrian & Stock , Solingen 90
Durchaus reelle Bedienung. — Tsnsctidc Anerkennungen .

hnungsWechsel
Auf Kredit unter

strengster Diskretion liefere ich
sämtliche

Komplette Schlafzimmer. Wohnzimmer. Speisezimmer
Salons, Herrenzimmer , Kfidien * Etnriditungen bitZi

in jeder Holz- und Stilart

zu ganz auRergewlnlich günstigen ZnhiungsMngungen bei bedeutend ermäßigten Preisen.
IW Allen Brautpaaren -Wi

denen die Beschaffung der Möbel zur Gründung ihres Heims Schwierigkeiten bereitet , biete ich die Möglichkeit , zur
Erlangung ihres Glückes auf einfachste , leichteste Weise , sich eine gut bürgerliche Wohnungseinrichtung zu leisten .

nn Karlsrutie
Karl - Friedrichstrasse 24 (Rondellplatz) . 4193

Sehenswerte Geschäftsräume. : : Franfco -Lieferung nach auswärts , 3 Audi Eingang durch das Hoftor.

Musiklehrer %
erteilt gründl . Unterricht in
Klavier , Violine
und Karmonium.

Honorar monatlich von 6 Mk. an
Gefl. Anmeld. HirschNr. 118, iv

Ohne ?iot6nkenntni8
können Sie sofort

Klavier spielen
durch „WaltersNotengeist “

Anfangsheft ' 6 Lieder) M . 2 .50
Voller Erfolg garantiert ! "Sai

Keine besondere Schule nötig.
Prospektund Probeblatt gratis.

Vorrätig in allen Musikalienhdl. etc.
oder direkt durch 1925a

Verla «: „lotcngeist “ ,
Berlin SO . 26, Reicheubergerslr . 178

Prlvat -Enthinduneskllnik
nimmt Pensionärinnen auf,

Frau Fourcade ,Hebamme erster Klasse ,Ilue Mont-Blanc 9
Oenf . 834a .26.6

An Rindesstatt
nehmen Eltern ein Mädchen von
gut . Herf ., nicht unt . 1 I . , gegencinm . Berg . an . Off. m . Ang . d .Alt . v . Kind u. Betrag d . Vergüt ,
u . F . F . 4169 Rudolf Moffe , Frei -
bnrg L B ._ 1918a

3 — -6000 Mark
von einem Kapitalisten gegen
Banksicherhcit und gurc Zinsen
anizunehnien gesucht.

Gefl . Offert , unt . Nr . B8052 an
dir Exped . der .,Bad . Presse" erb.

sichere Personen er -
, halten Darlehen ,eventl . in 24 stunden ohne Bürg¬

schaft . Viclhundertc erhielten be-
reiiS . Keine Anskunftsgebühr !
(Hypo " ' " ' Sanierungen , Erb-
schafi n jeder Art . CSSstner ,Bert - -„ dmannslust . ,M,<,52 .31

Tüchtiger , kapitalkr . Kaufmann

als Teilhaber
für einen Fabrikationsartikel mit
gutem Ruhen »nd grosier Zu¬
kunft gesucht . Derfetbe hat
Reise und Buchführung zu er¬
ledigen . Gelb kann fichergestellt
werden . Offerten nnter Sir .1701« an die Expedition der
„Bad . Preike" erbeten. 3.2

Teilhaber gesucht .
Einem tüchtigen Mechaniker mit

etivas Vermögen, der in Repara¬
turen von Explosionsmotoren, im
allgem. Maschinenbau u. möglichst
auch im elektr. Fach gut bewandert
ist, wäre Gelegenheit geboten , sich
an einem rentablen Geschäft in
aufblübcnder Stadt am Bodcnsee
zu beteiligen . Offerten unter Nr.
1862a befördert die Expedition der
„Bad . Presse"

22jähr . Waise. 500kXX>M . Mitgift
» . viele and . verm. Damen , wünschen
pass. Heirat . Herrn , w. auch ohne
Perm . , w . s. mcld . Nnonvm zweck¬
lob . Max Rothenberg, Berlin N W . 23
m 5. Retourm . erb. 1040a*

Bureau für Ehevermittlung
Johann Fetri , KanlStzahe ,

Markgrafenftr . 30 . 18657»

PODSZUS S
reiche Heiratenvorschußlos. 6<J97a*
Zweigkontore New-Yörk 803. 5 ,h äve

8 Gsterglück . ■
Geb. Kaufmann , kath. , Witwer .

30 I . alt , mit einem hiibsch. , 11 -
Fahre alten Knaben , in badijcher
Schwarzwaldstadt — mit fahr !.
Cfint . pon einigen 1000 M —
wünscht sich in all . Bälde wied . m .
eurem vermög., gcmütv . Fräulein
oder Witwe , d . auch m . Kinde
eine liebende Mutter sein würde
rnld Lust an eiirern Geschäft haben
könnte , zu verehelichen.

Nur ernstücm. ?lntr . finden Be¬
rücksichtigung — «non . zwecklos —
Vermrttlg . durch Verwandte an¬
genehm .
•m Ebrenwörtliche Diskretion . " ■

Gefl . Offerten mit Bild ver¬
trauensvoll unter Nr . B8372 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

_W ~ ITeirat . ' ® C
Kaufmann , aus lehr guter nord¬

deutscher Familie , seriösen Charak¬
ters , 46 I . a . , ev . , 15 030 Jtt Er¬
sparnisse, möchte sich gern berheir .,
a . liebsten mit Geschäftsinhaberin .
Berufsmäß . Vermittl . ausgeschl.
sreundschastl. erwünscht . Zusrbr .
vertrauensvoll , wenn auch zunächst
anonhm , erbet , nnt . F . v . 3! ., Sci -
delyostlagernd Miinckien . (Briefe
können von Unbefugten nicht ab-
gebolt werden. ) _ B8078

betrat . »
GebUd . , Häusl , gesinntes Fräirl .,

kath . , mit Vermögen , von grosier
Figur , wünscht mit kleinerem Be¬
amten zwecks bald . Heirat in Ver-
vindung zu . treten .

Offerten nnter Nr . B8042 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .

. ^ fjeirnt ! '« c
Betriebsleiter einer grösi. Fa¬

brik , 28 I . alt . gesund , statt ! . Er¬
scheinung in gut bezahlter Lebens¬
stellung, sucht , da cs ibm an pas¬
sender Gelegenheit fehlt , mit kath.
Fräulein od . kinderl . Wwe . zwecks
Heirat in Verkehr zu treten . Bc-
rufsm . Vermittler verbeten . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache. Lliigc -
bote auch dch . Eltern od . Ver¬
wandte unter Nr . B8077 an dir
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

22jähr . Fräuiern , Ausländerin ,
mit 100 000 Mark Vermögen ,
wünscht sich glücklich zu verbei¬
raten . Werte Anträge von ernsten
Reflektanten , ohne Rücksicht aus
Alter , Stand und Vermögen , erbeten
an L . Schlesinger. Berlin 18.

Heirat
wünscht Kaufmann , SO Jahre alt ,
kath., grob und schlank , von guter ,
angeseh. Familie , mit eigenem
Maschincngejch . , mit einer Dame
von häuSl . « hm und gutem Cha¬
rakter . Vermögen erwünscht , da
solches auch vorhanden . Strenge
Diskretion . Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr . B6936 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten.

OfferteBbiatt
. MARIAGE "

_ 1Leipzig . Grösste
B «eröreit .Keirstsztg .Probc ' Nr . gr «ti» .

MrtlWsgksuch.
Eine tüchtige Wirtsfamilie mit

mehreren erwachsenen Töchtern,
sucht Kantine , größere Wirtschaft
oder Gasthof zu übernehmen. An¬
tritt kann sofort erfolgen.

Offerten unter 1913a die Exped .
der „Bad . Presse" . ■

Kückerei
zu pachte» gesucht

aus 1 . April . B822o
Gefl . Offerten unter Nr . I . M.
100 hauptpostlagernd Karlsruhe .

m
Kleineres , rentables

GWsWlls
in frequenter Lage zn kaufen ge¬
sucht. Gefl. Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 3999 an die Exp .
der „Bad . Presse" erbeten. 3.3

u * -
Hund , ^

scharfer, wachsamer, mittl . Größe,
gleich welche Rasse ,
sofort tu kaufen gef .
Alter nicht unter VA Jahr , auf
den Mann gerichtet bevorzugt.

Offerten mit Preis B8307
Schillerstraße 50, Hof , rechts .

Zu verkaufen
Hnbeilborem Seiden mich
ist in ein . sehr angeseh ., lebh . u.
verkehrsreich. Amtsstadt d . Pfalz ,in best . Wcinggd. , Gericht , all .
Vchörd . u . bess . Schul., a . vorzügl.
Geschäfts! ., ein hervorrag. gut. u.
flottgch . alt .

Mniitareii : ltnii
IMatejseWW

samt schön., inasflv ., sehr geraum.,
vollst . ühpothekenfrei. Anwes . (dicht
dabei 340 gm Is . einträgl . Win¬
gert ) , mit all. Einrichtg. u . d. sehr
bill . Pr . v . 25 000.— u . nur
4—5000 . lt Anzlg., sow. d . günstgft .
ükestbcding -, a . tüchL,^ gntrmpfohl.
Leute sof . z . verk . Trotz bedeut ,
bnchmäß. nachw . Ums. u . Reingew.
ab . noch sehr erweiterungsfüh.
Es bict . s . streb , jung . Leut. ein .
sehr seit . gut . preisw . Exist . und
wcrd . tirl . crnstl. « elbstkausliebh .
böfl . gebet. , £ ff. unt . Nr . B7d82
z . Bcsörd . einzuscnd.

Bäckerei-Verkauf .
Verkaufe meine Bäckerei mit

gutgehender Wirtschaft in der Nähe
Karlsruhe . Einzige Bäckerei am
Platze . Preis 27 000

Offerten unter Nr . B8212 an
die Exped. der „ Bad. Presse " erb .

inner
in bester Lage groß . Amtsstadt
Badens samt Gewächshaus und
großer Frühbeetanlage sofort

zu verkaufen .
Offerten unter Nr . , B6222 an

K!» lÄ-xnrb. der „Bad. Presse " erb .

Wirtschaft .
Eine ältere Bier - und Wein¬

wirtschaft. in hiesiger guter Lage,
ist äußerst billig mit vorieilhast .
Bedingungen zu verkaufen , cventl .
zu verpachten (passend für Metzger).

Offerten unter Nr . 1931a an die
Expedition der „ Bad . Presse "

Landanlet. 8 )16, 5 sitzig, elegant
ausgeftattet und gut in Stand ge¬
halten , um 4500 Mk . in der Nähe
von Karlsruhe abzugeben . Offert ,
unter 1906a an die Expedition der
„ Badischen Presse " .

Pony
ein zugsester. 9jährig , fromm u.
scheufrei . bill . wegen Aufgabe d .
Fuhrwerks sofort zu verkaufen .
<88394 Rudolfstraße 5 .

Zweirädriger noch neuer
JUF Handivnaen

mit ,sedern f . 60 M z . verk.
(88405 Essenlveinstr. 3, Hths . , 7 .

weitzzeugschronk
gr., zweitür ., auch als Aktenschr.
verwcndb ., zweit . Kleiderschrank ,
Sofa m . 6 Polsterstühl . , Lehne ge-
sdmitzt, kl. pol. Zimmertisch und
Küchenschrank wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . 938356

Vorkstraße 28, parterre .Fahrrads
stark u . reparaturfrei , 26 Jl , Bett¬
stelle , pol ., Rost u . Matratze 32 .// ,
Diwan , Plüsch , der. neu . 35 M.
938354 Maier . Kaiserstr . 71 , Hl.

IBP- Fahrrad tpl
(gebr .) mit Freil . bill. zu verkauf .
88375 Gerwigstr . 18, Werkstätte .

Zn verkaufen : _
ein noch gut erhaltener Fahrstuhl
um billigen Preis .

Wo , sagt die Expedition der
„Bad. Preffe " unter Nr . 938406 .

Gut erhaltener Schlofferherd
preiswert zu verkaufen . B8206

Waldhornstraße 45.
jaf - Zu verkaufen : ' • C

1 Kmderlieqwaaen 15 - st .
1 Sofa 20 \ U ,
1 runder Tisch 4 „ff,
1. Waschtisch 6 M,
1 Nachttisch 3 J (.

B8379 Essenwcinstraße 22.
I . Stock , Vorderhaus .

Lieg - u . Sitzwagen , sehr starr
n . gut erhalten , billig z . verkauf .
<08306 Gartenstr . 70. 111 . 8- t .

Promenade v» aifeu
znm Liegen u . Sitzen bill . z . verk.
B8380 Morgenstrayc 3 , lf . St .

Gasderd m.tziesteü . bill .z .verkanfen .
B8455 Anaartenftr . KS , 3 . St . i .

Schön . Kinderliegwagen
zu vertaufen . B8355

Porkstrane 22 . 4.
Guterbali . Sommeranzüge . 1 dto .

Ueberzieherfür mittl . Alter , Neues
deutsch.RechtsbuchBd.l u .2u .ein ige
Federn bill . zu verkf. Händler verb.
B8378 Crbprinzenstr . 12 , 4. Sr .

Boxer
nt. Stb ., weiß, 23 M. alt . sehr wachs,
u . Bcglcithund , billig zu verlausen .
88366 Humboldtstr . 13 , 3 . St ., !.
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5 :tm 50. Gevuristage Augu,t Ganthers.
•=. Freiburg, g . Mürz . Seinen

50 . Geburtstag feiert heule der
erfolgreiche badische Dialektdichter
August Günther . In Oberkirch

voren , trat Eanther , der jetzc
hrer an der Knabenbürger -

schule zu Freiburg im Breisgau
ist, zuerst mit „Dannezspfe us ein
Schwarzwald "

, einer Sammlung
heiterer Gedichte in nordalenan -
ltifcher Mundart hervor . Diesem
folgten weitere , in Baden , Würt¬
temberg und im Elsaß rasch po¬
pulär gewordene Sammlungen :
„Silwerdischtle "

, Summervögi -
li "

, „Wälderlüt "
, „Katzebussili",

alle ausgezeichnet durch ungemein
kernigen, schlagfertigen Hum-r ,
durch innige Gemütstiefe und
meisterhafte Behandlung des
nordalemannischen Dchrlektes , der
Lurch ihn erstmals in die Litera¬
tur eingeführt wurde . Mit der
Sammlung „Glockenblumen" versuchte er sich mit Erfolg auf dem
Gebiete der hochdeutschen Lyrik : ein weiterer Band „Stechbalma "
enthält einen Kranz gemütvoller Bolkserzählungen in alemanni¬
scher Mundart . Als fesielnder und poestereicher Erzähler zeigt sich
Günther in seinen beiden Schwarzwaldromanen „Der Schuldenmül¬
ler " und „Der Erbe vom Birkenhof"

, wie in seinen hochdeutschen
Sammlungen kleinerer Erzählungen „Aus stillen Tälern " und „Berg -
schwalben".

August Günthers neueste Gedichte in niederalemannischer Mund¬
art erschienen soeben unter dem Titel „Herrgottsschüehli us em
Schwarzwald " im Verlag von Adolf Bonz u . Cie., Stuttgart (Preis
2 Mark ) , der auch die anderen Werke des Dichters herausgab . Auch
dreies Werkchen zeigt wieder den sonnigen Humor und gutmütigen
Spott des Poeten , aber auch zugleich wieder seine gemütsvolle Be¬
trachtung aller Dinge , die seinen Dichtungen des öfteren einen echt
volksliedmäßigen Charakter gibt . Es ist zu hoffen und zu erwarten ,
daß August Eanther uns noch manche wertvolle Gabe seiner stim¬
mungsvollen Kunst geben wird .

„Der Ursprung £e$ Christentums/'
Bortrag von Professor Wahrmund im Kausm . Verein .

sl. Karlsruhe, 9 . März. Nach Pfarrer Jatho in der vorigen
Woche sprach gestern abend im „Kaufm . Verein " Unioersitätsprofessor
Dr . L . Wahrmund aus Prag , diesmal ein Reformer aus der- katho¬
lischen Kirche, der bekanntlich von Rom exkommuniziert , das Jntereqe
der Vielen , welche die moderne Bewegung im kirchlichen Leben auf¬
merksam verfolgten , in letzter Zeit auf sich vereinigte , gleich dem
seines Amtes enthobenen Pfarrer Jatho . Beide Männer haben
zweifellos vieles gemeinsam, wie sie

'
sich rein äußerlich in verschie¬

denen Punkten , aber ebenso scharf voneinander unterscheiden : Jatho ,der temperamentvolle , fortreitzende, freie Redner und Prediger ,
Wahrmund , der ruhige , gelassene, dozierende Gelehrte , dessen vom
Vortragsmanuskript abgelesene Rede das Publikum wohl in
Spannung zu halten , trotz aller tiefgründigen Erforschung der Prob¬
leme aber doch nicht in gleichem Maße mit fortzureißen vermag .

Als eines der tiefsten Probleme dev Geschichtswissenschaft be -
zeichnete der Redner einleitend die Frage nach der eigentlichen Ursache
des Kulturfortschritts , und nirgends sei der Umschwung der Ansichten
mit größerer Schärfe hervorgetreten , als in der Entstehungsgeschichte
des Christentums . Die gegenwärtig moderne Richtung nun begnüge
sich nicht nur mit dem „Urheberrecht", sondern sie befasse sich bekannt¬
lich vorwiegend mit der historischen Existenz der Person des Stifters
des Christentums . Wolle man dessen Per,on und Wirken auch als
vollkommen sicher annehmen , so würde seine Tragweite doch meist
überschätzt , und es müsse als ein Gebot wissenschaftlicherWahrheits¬
liebe gelten , dieser Frage auf geschichtlicher Grundlage nachzuforschen .

Auf die Frage ' Wo nun finden wir den geeigneten Ausgangs¬
punkt , wo die sichere Grundlage für diese Erforschung? gibt der Ge¬
lehrte die Antwort : In der legenden -umflossenen Person Jesus sicher
nicht. Der dogmatische Messias oder das Christusbild unserer Tage
habe kein Stäubchen abendländischer Ueberlieferung aufzuweisen , und
das Resultat all ' der diametral entgegengesetzten Forschungen sei das¬
jenige , daß sie absolut nicht Sicheres zu wissen gäben. Gerade dieser
Umstand aber gibt zu denken , so meint der Redner weiter , und oe-
tont , daß der Jesus der Geschichte vollständig ineinander ver¬
schmolzen ist. „Hat es wirklich einen Jesus von Nazareth gegeben
dann ist sein Wirken über einen kleinen Kreis persönlicher Anhänger
nicht hinausgegangen , er ist ein weißes Blatt , das bei dem heutigen
Stand der historischen Quellen nicht in Betracht kommt.

"
Nach einer kurzen Kritik der Evangelien und der Apostelgeschichte

(Paulusbriefe ) streifte der Redner nun kurz die Literatur religiöser
Gedanken seit der Mitte des 1 . Jahrhunderts unserer Zeitrechnung
und kam hierbei zu dem Schluß, daß die ältesten und überlieferten
Bestandteile dieser Literatur nicht historischen, sondern theologischen
Charakter hätten . Erst gegen Ende des 1 . Jahrhunderts trat in den
Evangelien und in der Apostelgeschichte die äußere Form der histori¬
schen Geschichte zu Tage . Beide älteste Formen nun , die theologische ,
wie die historische , weichen nach Ansicht des Redners bei einer kriti¬
schen Vergleichung in verschiedenen Punkten wesentlich voneinan¬
der ab .

Den breitesten Raum in Wahrmunds Dortrag nahen nun , dem
eigentlichen Thema entsprechend, die Crgründung der Feststellung ein,
wo die Wurzeln der Idee vom Eottesreich zu suchen sind . Der Redner
griff hierbei bis ins Jahr 2200 vor Christi zurück, als das Königreich
Babylonien noch in voller Blüte stand, und beschäftigte sich auf
wissenschaftlicherGrundlage eingehend mit den Schicksalen der Völker
Vorderasiens bezw . in großen Zügen , speziell auch mit dem ehemaligen
Palästina , dem alten Kanaan , um zu dem wichtigen Schluß zu ge¬
langen , daß den Vorteil dieser uralten , im Laufe der Zeit herab¬
geminderten Kultur , vom Wechsel der Dynastien , vom Sturz der
Throne einzig und allein die Pricfterschaft gehabt habe, daß die
Zentralisation der.Macht nur der Hierarchie zu gute gekommen wäre .
Sie erhob den Anspruch auf Weltherrschaft , so ungefähr sagte der
Redner , in ihr war der Welthcrrschaftsgedankc zuerst aufgetaucht ,
nachdem ihre Tempel schon längst die Hochschulen der Wissenschaft, die
Banken der Kaufleute und Gewerbetreibenden waren , und ihr Ein¬
fluß somit von Stadt zu Stadt gegangen war . Hier also sind nach

August Eanther .

£$ UItIMA*

Feinste

(

MM »

Harii, Magensaftetc . untersucht Dr. Auj. Krieg
itaatl . geprüft . Nahrungsmittel «
chemiker , Grotzherzoglicke Hof¬
apotheke, Kaiserstraße 201 . 6®1

Wahrmund die Wurzeln der Idee vom Eottesreich zu suchen , das frei¬
lich gar seltsame Wandlungen durchgemacht habe , denn es war ur¬
sprünglich kein proletarischer , sondern ein aristokratischer Gedanke, die
Sehnsucht der Eclehrren und Gebildeten , der Machthabenden zurück
zur alten Herrlichkeit. Die Scheidung der königlichen und der priester -
lichen Gewalt also gäbe den ursprünglichen Sinn eines Gottesreichs
auf Erden , alles übrige sei niystische Schwärmerei , theologische Mysti¬
fikation . Das neue Juda sei nichts anderes als eine Schöpfung der
babylonischen Hierarchie.

Run sei des weiteren zu beachten, daß der Messianismus einer
der wichtigsten Faktoren im damaligen Judentum gewesen sei . Wahr¬
haft dauernde Erfolge habe aber keiner all ' der Mesfiase zu ver¬
zeichnen gehabt , wenngleich die historische Erscheinung solch prole¬
tarischer Messiase, durch welche die uralte hierarchische Weltherr -
schaftsidec mehr und mehr proletaristert worden sei, an sich gewiß
interessant sei. Daß das Christentum aber die Ideenwelt eines
einzigen Mannes sei, verneint Redner ganz entschieden, vielmehr sei
es die Folge einer ganzen (der eben entwickelten) Periode , und be¬
sonders die Ausscheidung eben der Hierarchie aus dem Judentum sei
die grundlegende Erscheinung des Christentums gewesen. Daß es
dabei natürlich genug Idealisten und Schwärmer gegeben habe , sei
selbstverständlich, sie alle aber seien dem erfolglosen Untergang ge¬
weiht gewesen, ihre Namen und Schicksale habe die Zeit verweht .
Nur einen habe die Erinnerung herausgegriffen , er gälte , als der
Repräsentant der Idee , als der eine echte Messias, gewissermaßen als
Kristallisationskern seiner Zeit . Wer er war , wie er au ' sah, das ist
aber nach Wahrmunds Ansicht für den Erfolg völlig gleichgültig , viel¬
mehr habe die heutige Wissenschaft Wahrheit und Dichtung zu
scheiden, den angebetenen Messias seines Nimbus zu entkleiden ver¬
sucht, nachdem feststehe , daß seine Bedeutung für die große Ent¬
wickelung des Christentums unzutreffend sei .

In seinem Schlußwort ging der Redner noch auf die weiteren
Schicksale der Eottesreichsidee kurz ein und zog einige interessante
Vergleiche zwischen dem heutigen Christenglauben und dem des frühe¬
ren Orients , der nach dem gewaltigen Eroberungszug Alexanders
des Großen und der Römer das Abendland mit seinen Ideen über¬
flutete und die Auflösung alter , bestehender Formen brachte. —

Der Vortragende wurde am Schlüsse seiner 1(4 stündigen Aus¬
führungen von dem allerdings nicht so zahlreich wie zum Jatho -
Vortrag erschienenen Publikum mit dankbarem Beifall ausgezeichnet.
Mit einem dankbaren Gruße und durch wiederholtes lebhaftes Ver¬
beugen quittierte der Prager East — übrigens , wie Jatho , eine
typische Persönlichkeit mit einem durchgeistigten Eelehrtenantlitz —
über den einsetzendenApplaus . Daßsein stark österreichischer Akzent der
ganzen Rede einen gemütlichen llnterton verlieh und den Worten
vielfach ihre Schärfe nahm , sei schließlich der Vollständigkeit halber
hinzugefügt .

Sörfen-Mocherrbericht.
(Eigenbericht der ..Bad . Presse"

.)
X Karlsruhe , 9 . März . Zeigte die Börse in der vergangenen

Woche Unlust und Mattigkeit , so steigerte sich diese am Montag za
einer ausgesprochenen Fläue . Die aus der Vorwoche übernommene
Mißmutigkeit wurde verschärft durch eine Reihe weiterer ungünstiger
Momente , so daß eine geradezu nervöse Stimmung platzgriff . Die
Furcht vor Kreditreduktionen durch die Reichsbank im Zusammen¬
hang mit den vielversprochenen neuen Maßnahmen des Instituts zei¬
tigte Gerüchte, wonach bereits Einschränkungen bei der Hereinnahme
von Wechseln , namentlich aus den Jndustriebezirken , beobachtet wor¬
den seien . Die Lage des Geldmarktes wurde ebenfalls nicht ohne
Sorgen angesehen. Daß der Streik der englischen Kohlenarbeiter >
nicht bat vermieden werden können, verstimmte sehr , umsomehr, als ^
Berichte von lokalen Streiks im westdeutschen Kohlenrevier , nämlich
auf je einer Zeche von Harpen , Hibernia und Hoesch Vorlagen . Die !
Meldungen über die Unruhen in China und in Mexiko bewirkten
Unbehagen , und als von der Wiener Vorbörse größere Kursrückgänge
telegraphiert wurden , schloß man auf kriegerische Ereignisse in den
Dardanellen , was sich indessen als unzutreffend herausstellte . Es
erfolgten umfangreiche Verkäufe und Blanco -Abgaben , wodurch, da
cs an Käufern fehlte , die Kurse auf allen spekulativen Gebieten pro¬
zentweise gertorfen wurden . So verloren Harpcner 4 (4 % , Rombacher
u- d Anmetz -Friede 5 % , Bochumer 4 % , Deutsch -Luxemburger und
Phönix 3 % , ferner Edison 3(4 % , Schuckert 4 (4 % , Disconto - Tom-
mandit 2(4 % , Deutsche Bank und Dresdner Bank 1 (4 %.

Schon am folgenden Tage beruhigte sich die Stimmung wieder .
Es wurde bekannt , daß die partiellen Streiks im Ruhrgebiet nicht

wird von den meisten erstklassigen Hotels und Cafes der Welt geführt .
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nur keine Ausdehnung erfuhren , sondern anscheinend bereits beigeleg-
seien. Die Aufregung über die Diskontcinschränknngen der Reichs-
bank legte sich wieder , da , wie verlautet , keinerlei neue Anweisunge i
an die Provinz -Direktoren ergangen seien . Einen sehr guten Ein -
druck machte die Rede des Staatssekretärs Delbrück im Reichstage , in
welcher er das Gesamtbild der deutschen Industrie ein glänzendes
nannte und weil er erklärte , daß nicht beabsichtigt sei , den Weg der
Gesetzgebung zu beschreiten , um eine bessere Liquidität der Banken
herbeizuführen . Außerdem kamen noch günstige Meldungen vom ame»
rikanischen Eisenmarkte ; in London herrschte Zuversicht, daß es der
Vermittelungstätigkeit der englischen Regierung gelingen werde , den
Riesenstreik der Kohlenarbeiter bald zu beendigen . Da auch der GelL-
stand ein etwas leichteres Aussehen gewann , so ließ das Angebot nach
und die Contremine begann das vorverkaufte Material einzudecken
wobei die Kurse sich mehr oder minder stark erholen konnten . In
weiteren Verlauf der Woche stellten sich noch Schwankungen ein , d«.
erneut Befürchtungen wegen eines Streik -Ausbruches im Ruhrkohlen -
gebiet einen empfindlichen Druck ausübten und auch die leichte Bes¬
serung des Geldmarktes wieder verflogen war . Auf beruhigtere Auf¬
fassung der Ausstandsbewegung besserte sich der Markt und heute.
Freitag , verkehrte die Börse in fester Haltung .

Am Montanmarkt machte sich die flaue Stimmung naturgemäs
besonders stark geltend . Im Vergleich zum Stande von heute vor
8 Tagen haben Einbuße zu verzeichnen: Deutsch -Luxemburger 7% , Har -
pener 6 (4 %, Eelsenkirchener 5(4 % . Phönix 5(4 % , Bochumer 2 (4
ebenso Laura 3 (4 %, obwohl der Semestralausweis des Werkes mti
einem Mehrgewinn von 812 000 Mark gegen den entsprechenden Zett
raum des Vorjahres mit Befriedigung ausgenommen wurde . Von
Elektrizitütswerten verloren Edison 2(4 % , Schuckert 3 (4 %, Siemens
und Halske 4 (4 % ■ Von sonstigen Jndustriepapieren sind niedriger :
Dynamit -Trust 1 (4 %, Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken
5 (4 §4 , Bad . Anilin - und Sodafabriken 3(4 %, Zellstoff Waldhof 2 (4 %
und höher ; Brauerei Sinner 5 (4 % , Karlsruher Maschinenbaugesell¬
schaft 2 % , Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt 1 % , Waghäuslrr
und Zementwerke Heidelberg sind behauptet , Eritzner kräftig erholt

Auf den Transportaktienmarkte gewannen Baltimore und Ohio
1 % c/c , Canada Pacific 3% % , Hamburg -Amerika -Linie (4 % ; Lom¬
barden und Lloyd sind mäßig abgefchmächt , Prince Henri trotz glan
zenden Einnahmeausweises gedrückt .

Von Banken wichen österr. Kredit 1 (4 % , Berliner Handelsgesell ,
schaft 1 % ; bei den übrigen Gattungen betrögt der Verlust weniger
als 1 % .

Der in - und ausländische Rentenmarkt lag wiederum schwach und
still mit der Neigung nach unten .

Oas Bankhaus

Veit L. Horaburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Banldack einschlagenden
Geschäfte. 18696

[lins. Julius Strauß, Karlsruhe. BUM
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffem enterten , Spitzen , Knöpfen , Weißwaren , Sand¬
schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern. Sportjacken , Mützen -c

Ständiger Eingang von Neuheiten . — Telephon 372.
Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert.

Zahn - Creme

Mundwasser

Hunyadi Janos
(SaxJehner ’s Bitterqnelle ) .

Lassen Sie sich nichts Minderwertiges aufdrängen
und verlangen Sie das ECHTE, 1*92«,

Mit ganz besonderer Sorgfalt haben
wir die Auswahl der eleganten und

kleidsamsten

Frühjahrs -

| Neuheiten
getroffen , und werden solche ihre im¬
ponierende Wirkung nicht verfehlen .
Sowohl in den niedrigen Preislagen
wie allerfeinsten Sorten bieten wir
in Qualität und Ausstattung „gleich
Hervorragendes“ erster Fabrikate
und vornehmster Welt - Marken .
Wir empfehlen die Besichtigung
unserer unvergleichlichen Aus¬
stellungen, welche dem schlichtesten
wie apartesten Geschmack Rechnung

trägt

Wilh . Zeumer
Spezial -Haus für Herrcn -Hüte

Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127.

Herren - Hüte
Kaiserstrasse 125/127 .

Ständig 5 Fenster -Ausstellungen .

- - - -- Sehr mässlge Preise . 1 »■
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hell und dunkel
1127*

Museumssaal — Karlsruhe .
torzüxeim i,H.
BBHÄÄftWMHR 'iSonntag , den 10 . März 1912 , abends 8 Uhr :

Liederabend zur Laute
Das 8 . völlig neue Programm

MBawram !!»

Robert Rothe
Karten za 3.—, 2.—, 1,— und Mk . 2.—, 1.— bei

CMan « T «i < aI Kaiserstraße , Ecker ranz I STOI; Lammstraße.
Telefon 1647.

Pi

I E
| der

Museumssaal — Karlsruhe ,

i, den 11 . März 1912 , abends

Einziges Konzert
berühmten Pianistin

Carreno
Neueste Prcßftericlfe :

29. 2 . 12.
„Tägliche Rundschau “, Berlin: Xeontc *

Aikiscli -Konzert . (27. 1L 12.) Das neunte philhar¬
monischeKonzert hatte durch die Mitwirkung von Teresa
Carreno eine starke Anziehungskraft ausgeübt . Die Künst¬
lerin, die sich ;bei Beginn dieses Winters alle Herzen wieder¬
erobert tzak spielte „Tschaikowskys Klavierkonzert “ und sie
spielte es natürlich i» ihrer großzügigen Art meisterlich .

„B . 25 . am Mittag “ , Berlin : Gewaltige Dimen¬
sionen nahm der Beifall an nach dem „B-Moll-Konzert von
Tschaikowsky“. das Drau Teresa Carreno s-pielte .
Diese Frau mit dem leicht angegrauten Kopf, den scharf
geschnittenen Zügen und den brennenden schwarzem Augen
ist ganz die Junge , Frische , Elastische geblieben . Dieses
Konzert , das einer erstklassigen Interpretation bedarf, spielt
ihr keiner nach. Diese technische Brillanz , verbunden mit
Kraft , Leidenschaft , Poesie und berückendem Zauber des
Anschlags ist nur einmal da . . . . . -124;?

Eintrittskarten ä Mk . 4.—, 3.—, 2.50, 2.— u . 1 .—
in der Höfmusikalien - flnorl Kaiserstraße 159

handiung ITtUUCri } (EingangRitterstr.)
und an der Abendkasse . (Telephon 2003).

Karlsruhe — Museumssaal .

Montag , den 18 . März 1912 , abends 8 Uhr :

Rezitationen
Jacob

Wilm
(München ) .

Programm .
Der Ring des Polykrates
Der Handschuh . . . . , Seliiller
Der Gott und die Bajadere . ‘
Der Herr und Mephisto » Zwiegespräche \ , , , ,
Schülerszene . . . . > aus „Faust“ / l,oetlie
Monolog aus Bicliard HI. (1 . Akt, 2. Scene) Shakespeare
Die Füße im Feuer . . . . . Konr. Ford . Meyer
Der Heideknabe . . . . . . . Hebbel
Der Kunstreiter . . . . . v . Maltitz.

Karten zu Mk. 2.—, 1 .50 und 1 .—
in der HofmusikaL B » Tinnef Kaiserstr. 159 (Eingang

Handlung von * • ■• UOvl » Hilterstraße ), Tel . 2(108,
sowie an der Abendkasse.

Hie Mitglieder der wissenschaftlichen , literarischen und
beUelrist Vereine erhalten auf Vorzeigen ilwer \ ereins -Mit --
gliedkarien . desgi. Lehrkräfte und Schüler, im Vorverkauf

Preisermäßigung . 4244

8tiiu! fritiiiitipHiijC=
Versleizeriiiig.

Die Stadtgemeindc Radolfzell
Versteigert am
Dienstag , den 12. Marz 1912 ,

nachmittags 3 Uhr,
die Krämerstandplätze für die 4
Jahrmärkte Von 1912 . 1838a

Radolfzell , den 4. März 1912 .
Stadtreutamt :

Grampp .

Beamken -Darlehen
(auch pensionierten ) auf 10 Jahre gegen Lebensversicherungsabschlußmr Erbschafts-Beleihungen -Ws
und Kauf , wenn auch gesperrt und mit Nießbrauch behaftet , Revenuen -
hypotlieken an Majoratsbesiser ohne Koftenvorichuß . 1940a

Albert Helme«, Finanzierungsgeschart . Bremen 23 . tl . Meinkenskr.

Empfehle mich zur Vermittlung
unter Zusicherung strengster Dis¬
kretion und gewissenhafter Aus¬
führung . B8442
ZrailM.Kübler , herrenstr . 16, HL
vureau für Ehevermittlung.

Heirat .
Beamter , ev. , 33 Jahre , groß,

statt !. Erscheinung, gebild., aus
guter Familie , mit >elbst30Tausend
Mark Vermögen, 8600 Mk. Gehalt,
steigend . pensionSberecht ., wünscht
sich in Bälde mit Frl ., das tüchtig
im Hanshalt und etwas Vermöge»
hat , zu verheiraten .

Offerten UnterZusicherungstreng¬
ster Diskretion mit genauen An¬
gaben befördert unter Nr . B8441
die Expedition der «Bad. Preffe " .
Anonym zwecklos.

Heirat .
Beamter mit 8500 Jt fährt .

Einkommen, anfangs 30er, von
angenehmem Aeußern , ebangel.,
wünscht zwecks baldiger Heirat
mit einem gebildeten häuslich er¬
zogenen Fräulein im Alter von
20 bis 80 Jahren aus guter Fam .
mit ea . 30 000 M Vermög. Bet . zu
werden. Dame , die gewillt ist, cm
glückliches Heim zu gründen , be¬
lieben Offert , unter A . 1000
Gernsbach (Murgtal ) postlagernd
zu richten.

Dame vom Lande nicht ausae -
schlossen. 83231

Photographie erwünscht.

Heirats -Gesuch.
Junger Geschäftsmann, katb ..

80 Jahre , der Lebensmittelbr . , d.
Gelegenheit gebot , ist , ein flottg.
Geschäft zu übernehm., wünscht
mit kath . Fräulein vom Lande
baldige Heirat .

Offerten unter Nr . B8228 an
die Exped. der ,,Bad. Presse" erb.

Sonntag , den 10. März 1012.
45 . Abonnements -Vorstellung der
-' [tu . C ' -'-nue Abonnementskarten ).

Die Stumme non Dortici.
Große Oper in fünf Akten , nach

dem Französischen des Eugen
Scrtbe . — Musik von Auber.

Musikal. Leitung Leop . Rcichwctn .
Szenische Leitung : Peter DumaS.

Personen :
Masaniello , neapolitanischer

Fischer Hanz Tänzler .
Jenella , seine Schwester

Melanie Ermarth .
Alsouso , Sohn des Vizekönigs

von Neapel Poncho Kochen.
Elvira , seine Braut M . Scheider.
Masaniellos Gefährten :

Pietro Wolfg. v.Schwind.
Borella Fritz Meehlcr .
Moreno Ad. Bodenmüllcr.

Sclva , Offizier der Garde
Franz Roha.

Lorcnzo, Soskavalicr
Eugen Kalnbach .

Ehrcndamc der Elvira F . Mcvcr.
Kavaliere . Damen . Pagen . Of¬
fiziere . (Garden . Landleute. Fi¬

scher. Volk.
Tie Handlung geht im Jahre 1647
in Neapel und der Umgegend vor.

Die Tänze im 1 . und I . Akt
sind von Paula Allcgri-Bayz ar¬
rangiert .
Anfangb ^ ^UYr. Ende *h1v Uhr .

Abendkasse von 6 Uhr an.
Erhöhte Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Gardinen
werden gewaschen , creme gefärbt und
„auf neu" appretiert . Färberei und
ehern . WaschanstaltPrint/ , 3uh4

Unter dem Protektorat Sr . KSnigl . Hoheit des Großherzogs Friedrich II. voa Baden
veranstaltet der

Philharmonische Verein Mannheim
Freitag , den 10 . und Samstag , den 11 . Mai, abends y 28 Uhr
im Nibelungensaal des „ Rosengarten “ in Mannheim ein

MUSIK - FEST
Dom AndLenHen O -ustav Maniers .

I . Abend :

Das Lied von der Erde. AiriÄ ^
Solo und großes ' Orchester in 6 Teilen nach
chinesischen Dichtungen op . posth.

Vierte Symphonie G-dur
für großes Orchester und Sopransolo.

II . Abend :

Achte Symphonie LS
chor, Orgel und großes Orchester .

I. Teil : Yeni creator spiritus .
II. Teil : Schlußszene aus Goethe’s „Faust“

IL Teil.

lOOO Mitwirkende ,
Musikalische Gesamtieitung :

Hofkapcllmcistcr Arthur Bodansky .

Sollt
Oertrude Foerstel

k. k. Ilofopernsängerin (Wien).
Martha Wintcrnitz - Dorda

(Hamburg).
Mme. Charles Caliier ,

k . k. Ilofopernsängerin (Wien).
Anna Erler -Schnandt (München).

den :
Rudolf Ritter

(Wien),
Nicola Oeisse -Winkel ,

Ilofopemsänger (Wiesbaden ) .
Wilhelm Fenten ,

Hofopemsänger (Mannheim),
Chöre :

Der Musikverein Mannheim. ■ Der Lehrergesangverein Mannheim -Ludwigshafen . — Verein für
klassische Kirchenmusik Mannheim. — Hoftheaterchor Karlsruhe . — Chor des Großh . Höf- und

Nationaltheaters Mannheim . — Kinderchor.
Orchester :

lloftheater-Orchester Karlsruhe. — Das verstärkte Orchester des Hof- und NationalUieaters Mannheim.
Orgel :

Kapellmeister Raimund Schmidpeter .
Hs werden nur für beide Aufführungen gütige Abonnementskarten ausgegeben .

Abonnements -Preise :
Sperf lz t SaaJf ffie m; ?«.- 1 Sn feig. > Mk : 10—

Alle sonstigen Plätze sind durch Vorbestellungen ausverkauiL — Ausführliches Programiabuch 50 Pfg .
Der Kartenverkauf beginnt Montag , den 11. Mürz , i* der Hofmusikalienhandlung

k . Ferd . Heckei , Mannheim . 1383a

! SOjähr . Jubiläumsfeier vom 31 . August bis 2. SegL I

Höhere Handelsschule Hirchheim -Tech (Horttbg .)
Gegründet 1862
InstituterstenRanges für
Handels -Wissenschaften

Handelsoberklasse
Handelsrealschule

Vorbereitung zum
Einjährigen -

Examen ::

PENSIONAT SOjähr, Bestehen

^ SeciismonatiichB
Handels-Hanse ::

. . ,r„»„ .„>. .
Praktiscli .Übüngskontor

Ausländer -Korse
Prächtiger modern
eingeriehteter Bau
Oute Verpflegung

Prospekte und Referenzliste unentgeltlich durch den Direktor Emil Aheimer .

Nächste Aufnahme 18. April 1912
1652t

ftUSTRO -ÄM ERICftNÄ*tRI EST
Mittelmeerreise des

Oeslerr. Flottenvereins
mit dem SchneUdampfer

Kaiser Franz Josef 1.

V«« Trlast »»cd : Polt , Qravoaa, (Raguaa ) Korfu , Malta/
Toni » (Karthag«) , AJacelo, Vlllafraaeh « (Nizza a . Monte
Carlo), Taormina, Katakoloo (Olympia) , Cattaro, Spalato ,

Zaro, Tflaat
vmiS . bis 22. Mai 1912.

Fabrprtla voa K 310 aotwirta ; für Mitgliadar des
Flattaavarelaa voa K 279 aufwärts . ] Ki8u

Nähere Auskunft bei : Karl Morloek , Karl -Friedrichstrasse 26 .

gründl . er¬
teilt konserv.

lebild. Herr . Monatl . 8 Ji . B8360
3.1 Lchillerstraste 4» , 4 . St .

Starter , ameiEübr. Handwagen ,
gutausgeschl . m. Zinnblech u . Deckel ,
zu verk A stert , n . Ar . B8443 an
dm Erved . der „ Bad . Presse " erb

fitänes
wie neu , für 35 Mk . zu verkaufen .
B8436 Schillerst : . 5«. Hof, r.

Fahrrad , BSg
geben. Durlacherstraste SR, irr

aden .
im

B84S8

in sehr gutem Zustaude,mit Torpedo, z. billigen
'lEeis von 38 Mk. zu verkaufen.
i * Melanchthonstr . 1, pt ., Iks ,

Ein .rreilau
neues Fahrrad mit

und ein älteres Rad mit
sieilnuf billigst zu verkaufen .
88345 Durlachrr -Allee 30 . IV.

rast
IT '

r .
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Ausstellung
» in wirklich aparter «

Damen - Konfektion
Kostüme , Mäntel, Blusen
» » » » allerneueste Erzeugnisse . « « «
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Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.
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Sehenswerte Schaufenster * Dekoration . 4211
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300000C

Waldstrasse 53 . Karlsruhe Telephon 2136 .
- □-

Reiche Auswahl
in gediegenen

Reizende Neuheiten
Kr

$ - rt Oster
Bei Barzahlung 5 ' /« Rabatt

- □ -

Grösstes Lager 418141
in

i. Best
Kt
Kataloge gratis. Bei Barzahlung 3 % Rabatt

NOrdüngen. Nördlingen .

„ out erb ., für 25 Je
. . -v —. ) 3u »erlaufen .S383n5 Markarafenkr . 16 , 2. St .

„ hocharmig .gut erh . ,
. - k» für 30 M . zu uerl .S38414 RSvvurrerftr . 88. Part .

Ein zahmes Eichhörnchen zu
verkaufen . B8409

Zähringerftr . 13, 3. Stock.
>zu verkauf .
I 938402

Rndolfstr . IS .
' 4. Stock lks .

iS
. RothekJ Stern Linie

Jostäinnxfer von

Antwerpen

Auskunft ertheil« '
Ricl Grae ^ ener , *\

in Karlsruhe ,
Kalsersir . 199a , Einq. Waldllr .

SONORA
SONORA

Kured. mit
dieserMarke

p^ lwn'mium-ltod’'

p^ iErstgeschikrk.

s^ dien ^ esdiir *^ ,
VarlaufdürftfesdWre derHaus »

k KfehsnSerän-jmd tlsenbramx -

2 g» » schwere

Herr und Bauer , zu verkaufen .
B8269 Rüppurrerstratze 1.

Notel Deutsches Haus
Tel . 81 Tel . 81

neu erbaut 1911 — Eröffnung 6. Januar 1912
empfiehlt sich dem trt. reisenden Publikum, besonders den Herren Geschäfts¬

reisenden .
Moderne Einrichtung — Zentralheizung , sowie elektr . Licht in allen Räumen.

Gii iaem Eesuche sieht entgegen 1930a

Georg Strauss , Besitzer.

Unaufbattfam wuchert
ln

Villen , Häufern und Hütten

Schuhcreme Pilo weiter ! Woher
kommt das ? Weil Pilo ein Freund
des Haushalts geworden ift ; denn
das Dienlhnädchen ift mit dem
Stiefelputjen in wenigen Minuten
fertig , die Frau und der Mann
freuen üd> über den eleganten
Hochglanz und das Kind befeftmutjt
Sch die Händchen nicht, wenn es
an den Schuhen fpielt . Pilo ift un¬
antastbar das bette aller existieren¬
den SdmhputpnitteL Es werden
viele schlechte Schuhcremes ange -
Voten, daher VorGcht beim Einkauf.

Sie linden
Käufer

Teilhaber
sof . durch mich , da ich Jt notariell .Bekund , ca . 3000 solv. Refiekt. f.hies . u . ausw . Geschäfte , Fabrik ., Güter ,Gasthöfe u . Grundbes . etc ., sowie f.
Beteilig, jed . Art etc. stets a . d. Hand
habe u . neue durch eigene Insert , in
üb . 600 Tages - u . Fachzätgn . in Massen
beschaffe . Abschlüsse se het grösst .
Aufträge fort !, schon innerhalbweniger
Tage. Verlang. Sie kostenfr. Besuch.
E . Kommen Nachf .

(Inh . : Conrad Otto). 10759a
Stuttgart , Hasenbergstrasse 103.
~MF * Auch Dresden . Berlin, Leipzig,
Hamburg , K8ln a. Bh„ Nürnberg, Breslau.

oC9Ot

gesucht
von tücht kapitalkräftig . Fach¬
leuten , kl . Hotel,— bess . Restaur „
Cafd oder Pension, Saison oder
Jahresbetrieb , nachw . rentierb .
Geschäft . Jede Sicherheit gebot

Ged . Angeb. unt Nr. B8336 an
die Exped . der „Bad . Presse “ erb.

HarzfOMt «,
teilte , zur Faßfabrikaiion , teilte ,
als Brennholz verwendbar , abzu¬
geben . 19150 .3.1

Linolemfabrik MaximlluZ«.
lu Lüaggons groben, gegabelte«

R« hr-Gliskl>ks
zur sofortigen Abnahme dom alten
Abschluß billig abzugeben . nuaS -l

giaalernnfiüirife MßyMaS«.
Koften - ttiiider -Lieg - u. Sitzwagen

>ut erhalten , billig zu verkaufen ,
Weltzienstr . N . 4 . St .
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grösster ünswBhl

von

1 . 15 .-
bis

. 50.-

4241
■■■■ ■

in
vielen Stoffen
Grössen und

Preislagen .

Erprobte
Qualitäten.

Grösstes Spezialhaus für elegante
Herren ' und Kn^öen - Kleidung.

eleuchtungs-
e körper a

Elektrisch und
Hfinsesiühlicht.

Ständig Eingang von Neuheiten.

Emil Schmidt & Cons.,
Ingenieure, Karlsruhe,

KalserstraSe 209 (gegenüier dem Moolngerban ).
Rabattmarken

■ ■■■ ■ ■ ■■■ ■ • ■ . .

i
fr

Jedes
Etiketi

der

Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste Erbssuppe
2 bis 3 Teller 10 Pfg. J

gilt als « 21a
wertvoller Gutschein !

tftfe.
telea , Omfiir 5 in . Tvrp . - Freil . i 1 HühnerstanmitDrahtumzaun -
itz . bill . ab - ; B ^416luna . 1 Voaei ( Heck) kasig zu verk

■Seferf«; ! .
'

.. . .7 irs . >4233 Borrstr . 27 . 4 . St . r .

Aufforderung.
Die Zahlungspflichtigen werden

hiermit anfgefocoert , das Schul¬
geld für die 4248

Gewerbeschule und
Handelsschule

für das III. Tertial 1911 12 (Weib -
nackten 1911 dis Ostern 1912 ) bis
l 'ingfiens 16. März d . Js . uuier
Vortage der zugestellte » For -
derungSzettel ander zu entrichten.

Karlsruhe, den 8 . Märr 1912.
Stadt . Ldn ' lkaiie .

Kappclivindcck .

karrkll-Vkrkanf.
Die -Gemeiude
jiaxpelwindeck
verkauft im

Submissions¬
wege zwei zur

^ 'Zucht untaug¬
liche jun »e Farren .

Angebotehierauf sind per Zentner
Lebendgewichtbis Freitag den 15.
dö. Mts . , nachmittags 5 Uhr .
schriftlich beim Gemeinderat einzn-
reicben . , 1894a

Die Bedingungen können auf
dem Bürgermeisteramt eingesehen
werden.

Kappelwindeck , den 8 . März 1912.
Gemeinderat.

Schneider .

Kauft SSuaikinstnraisnte von
a der Fabrik Hermann DöiÜnf
f2 Markneaklrchen1. 8. N . 629

Kataloee (erst!« und franko,
Cber Zielüiarmoflika Extra-Kat ;''

Prämiert m . d .1Cal .Rä '-hs .<' taa1smerlaille.

in bürgerlicher , sowie hochfeiner
Ausführung unter jeder Garantie
iU denkbar billigsten Preisen , da
eine hohe Ladcnmiete und dire,t

unter selbsttätiger Leitung , zu ver¬
kaufen. Streng reelle Bedienung
keine Reisende, keine Provision .
Großes Laaer am Platze. 838438

öbclfabr .kation
Ludwia -WilHelmstr . 17, Htbs., II.

Eichendielen
von 4 cm aufwärts , ca. 6 Fahre
geschnitten, auch Eschen u. Ktrsch-
baum werden vreiswert abgegeben .

Suche für m . Freund , 26 I .,
kath -, Bayer , Mltinh . eines g.
florierenden Fabrikgeschäftes
in Baden , das 300X)./ ? Rein¬
gewinn jäbrl . abwirft , junge,
hübsche vermögende, häusliche
Dame 4252

zwecks Heirat.
VolleDiskret , zugesichert u . er¬
wünscht. NichtanonymeBriefe
mit Bild unt . F . I£ . 4200 an
Rudolf Moste , Karlsruhe i . B.

Schneiderin , 24 I . , kth. , wünscht
d. Bek . ei . strebs . Herrn zw . spät.

Heirat.
Offerten unter Nr . B8340 an
die Exved . der „Bad. Nresse " erb .

Für Verwertung
2 sehr bedeutender vertriebsrciier
Pa ente für In - u . die Auslande
wird kleine finanzielle Hilfe , gegen
zO°l0 von den Patentverkäufen , ge¬
sucht. Eines ist in England f . über
6 000 M unterzubringcn .

Gefl. Offert , unt . Nr . B8451 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Xsrlsruhs , Xs>serstr . wb, I
r*n •F TKidltlAlt

Erbschaften i
von 5000 Mk. dt»
w . gek . u . belieben. Offerten
unter P.LII anHaasenstein &
Boglcr,A.- G..Karlsruhe . 3,sl *

Sur Staatsbeamte lVSS
^ pensionsherechtigt, sowie hob.

Magistratsbeamte erb. Dar¬
lehen reell, von 1000 Mk. ab ,
auf lOJahrezugesetzl .Zinsen

1unt . streng. Verschwiegenheit,Ts ohneVerschutzu. ohneBenach-
a richtigung an Vorgesetzte Be -
Z börde. Anfrag , u .fi .709 anliaa-
^ sensleinL Vogler, 4 .-8 ., staclsr.
Ä Selbst . Kaufmann, 32 I .,Z isr ., Einkommen 15000 Mk.
vj sucht sich zu 4826a M
i verheiraten . I
tfs Gewünscht wird gebildete ö

t Tame mit entspr . Vermögen.
Offerten erb. unt . 1 . 14520 —

an Haaienstein & Vogler ,
Z A -G.. Frankfurt a. M . ,Diskretion selbstverständlich . !

Im Murgtal wird eine “ 8°

WOrkrast
mit großem Areal , ein Wohn -
baus , ein Nebengebäude mit
Remise, Scheune, Stallung mit
Wieseweit unter rellen Preis
abgegeben . Näheres unter

782 an Haaienstein &
ogler , A . - G. Karlsruhe .

A . rtLssb . s » . srrss : sitds LsrdoHslsorbs !
Edelkartsifel T. Zieglers „Dlaan-t“.

Diamant ist die alleredelste fein --
fchmeckendste aller existierenden Kar¬
toffeln, wenn man sie anfangs Juni ,
wenn die meisten anderen Sorten
noch grün in der Erde liegen , geerntet
bat . pflanzt man mit Erfolg nochmal
Diamant und erntet das zweite mal
von dems . Land im August. Diamant
fckmeckt anfangs Juni schon bester
als die feinste « pätkartoffel im
Winter , ist wegenihres extra pikanten
Geschmackes eine wirklicheDelikateste
und wird deshaiv auch Butterkartoffel
genannt . Trotz der außergewöhnlichen
Frühzeitigkeit liefert ste den drei»
lachenErtrag der frühen Sechswochen¬
oder Mäuschenkartoffel im Juni
150 Ztr . und wenn man sie bis im
Juli stehen läßt , 220 Ztr . per Morgen‘ /«ha. Diamant wird sicheinenSieges -
zug durch die ganze Welt sichern, was
auch Hunderte der eingegangenen
Anerkennungsschreiben bestätigen .teil Gutsbesitzer Leith , in Krsdf.

ch. schreibt am 20 . Juni : Ich war
der erste mit hiesigen Kartoffeln auf

dem Markt , meine ganzen Verwandten wollen sich im Frühjahr auch Diamant schicken lasten. Herr Ernst
Pfeiffer , Echzell (Overbesten ) schreibt am 6 . August : Mit den Diamantedeltartoffeln bin ich sehr zufrieden
trotz dem trockenen Wetter . Ersuche sie hierdurch ergebenst auf anliegender Karte postwendend mitzuieilen ,
wie teuer sich der Zentner auienvlicklich stellt, ich mochte wieder bestellen , aber vorher den Preis wiffen.
Herr Ehristian Bangert in Düffeldorf -Unterratb , Neuratherweg 19a schreibt : Da ich voriges Jahr mit der
Diamant -Kartoffel sehr zufrieden war . wollen Sie mir bitte Auskunft darüber geven , ov und zu welchem
Preise ich dieses Jahr wieder bekommen kann. — Ich versende solange Vorrat reicht , nur bei frostfreiem
Werter , u. können deshalb Bestellungen auch bei Kälte gemacht werden . Saatkartoffeln Theophrl Zieglers
Diamant 10 Pfund - Postkolli für Mk . 3 .—, 20 Pfund für Mk . 5.— in plombierten Säckchen mit bekannter
Schutzmarke, und mache darauf aufmerksam , daß dieselben nicht durch meine Vertreter , sondern nur vo,i
mir direkt zu beziehen sind. _ Theophfl Ziegler , Erfurt ._ 1917a

W jmr £

. . . . . . . . . .

zu probieren , wenn es Alrbervährres gibt , kostet Geld
und bring » meistens Enttäuschungen . Sie erspare «
sich beides , wenn Sie beim Franckkaffee Zusatz* bleiben.

Mt der Aasteemühl« ab Lchntzmarkd

T
3
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Zigarren - Verkauf
: : : : zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . : : : :

Beehre mich ergeh . bekamt in geben , dass ich das seit längeren Jahren bestehende
Zigarrengeschäft , Kriegstrasse 18 , gegenüber dem Postamt, käuflich über¬
nommen habe . Um das Lager zu reduzieren , habe icb mich entschlossen, zu nachstehenden

herabgesetzten Preisen zu verkaufen :
Torpedo (5 Pfg )
Jumbo (5 Plg . )
Bravilio (6 Pfg .)
Epocha (7 Pl's .)

pro 100 Stück Mk . 3,20
pro 100 Stück Mk. 3.50
pro 100 Stück Mk . 4 .20
pro 100 Stück Mk 4.80

Vorslenlanden (7 Pfg .) p . HO Stück Mk. 5 -

Pusta (8 Pta .) pro 100 Stück Mk 5 .40
Kaiser Wilhelm (8 Pfg ) p . 100 Stück Mk . 5.60
Isabella ( 10 Ptg .l pro 100 Stück Mk. 6 .4«
Fürst Blsma-dcflO Pfg.) p. 100 St. Mk. 6.6«
Prinz Heinrich (12 Pfg .) p . 100 St . Mk . 7.. «

ferner auch andere Marken , so lange Vorrat , Ebenso empfehle ich .
Zigaretten , aus türk. Tabaken , von Mk. 6 .40 an pro 1000 St., mit Goldmundstüek

Ferd. Diederichs Zigarren - Versandhaus ,
Kriegslrasse 18 (gegenüber der Bahnpost). 4238
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Bensdorp
garantiert reiner

CACAOBensdor
Gacao

Grösster Nährwert
Edelste Qualität

Krankheiten
jeder Art behandelt durch

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnese
R.Schneider , Rüppurr erstr 10 l.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung. 2üjähr. Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze. — Teleph , 1741

ll
Jm Scheren, Waschen u . Kämmen ,

pflegen und heilen kranker Hunde
empfiehlt sich F . Rollet , Hardt -
ftrafie Nr. 32 ._ B8395

Verloren
golden« Halskette mit Anhänger
heute vormittag .

Nbzugeven gegen gute Belohnung
auf de i Fundbüro ._ 4242

B8444Pianino,

Uhren-Reparaluren
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u .
Reparieren einerTaschenuhrM . 1 .50.
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2 M ., Federeinsetzenu .Oelen M .1 .20,
Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga
rantie für iede Uhr.~

. Ti “J «th .
8432

'rÄiger , Kaiserftr . 17, £>. ,11 .

Menjchranlr. fü'vzrrLskm
"

« 8424 Draisttr . 16 . 4. St

Institut Bolti & üuu.
Ilmenau i. Thür . Wal Prosp . frei .

Fileidermacherin
empfiehlt sich für elegante Kon¬
firmanden -, Jacken - , Kinder- und
Hauskleider in pünktlicherAusführ ,
u . billigster Berechnung. B8427 .2 .1
Frau Fischer, Sopbienftr. 13. H .. U.

kreuzseitig, Betten , Möbel feder
Act kauft man sehr vorteilhaft bei

8. Feldmann. Kohhienftr . 13.
Kol«' fliltift verkaufen zwei
v "

gi vlfliy neue franz , Betten ,
Mer best. Chiffonnieres , Stühle ,
« chrechtischm . ausziehbarer Platte ,
feiner Silberschrank B8419
Karl -Friedrickstr - IS , 1 Tr . rechts .

Zu verkaufen
ebrauchte Kommoden , mehrere

Nachttische mit und ohne Marmor ,
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz. B8459
_ G 'senbabnstrafie 38 .

Wegen Lvegzugs : billig zu verk. :
1 modernes Sofa und 2 Sessel
(grüner Plüsch), 1 Damemstdreib -
tisch, 1 Herd. B840V

Bunsenstr . ä , 2. St .

Wer übernimmt Amzvg
3 Zimmer von Bulach n . Rüppurr .

Näh . K. Kurz , Bulach , Fried

2 tür . Schrank , neu
1 ,. ..
Chaiselongue *
Waschkommode „
Nachttische

Mk. 25 .—
• 18 .—
- 26 .—
,9 2o .—

7.50

richstratze 12 -247

Chiffonnier Mk . 30 .— u. 22 .—
1 Sofa mit 2 Fauteuil Mk. 24 .—
B8430 L. Hischmann ,

Goechestratze 23 , parterre^
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Mi Btngpiihi I QMsrkks Mnittmu/ler
Ki % I 111 • tl WSI V ! ■ Buttericks Moden-Revue.

„Merkur ( (

Karlsruhe KaiserstraBe 113 (Ecke Adlerstr.)
Grösstes ii ältestes SeiWes Institut m Mi
7 Lehrer . Prima Referenzen .

Am IO . April beginnen grössere
,k- , I - , ß . und Wnionpiliebe l ^ iu ’se

(SommersemeSter ). _

Unterrichtsfächer:
Schönschreiben, Rundschrift, Stenographie, Ma¬
schinenschreiben (30 Maschinen verseil . Systeme) ,
Buchführung (einf. , dopp ., amerik. ), kaufm .Rechneu.
Konto-Korrentwesen, Korrespondenz, WechseUehre
undScheckkunde. Handelslelire, Geographie,Waren¬
kunde , Geld- . Bank- und Börsenwesen, Kontor¬

arbeiten und Fremdwörterkunde etc.
- ä Kursus 10 bis 30 Mk . -

Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit.

MT * Tages - und Abendkurse ""W8
Unterrichtszeit von früh 8 Uhr bis abends 10 Uhr .

Kontoristinnen- und
Stenotypistinnenkurse

Junge Damen , die sich dem kaufm . Beruf widwen
wollen , werden sorgfältig durch Verbesserung
ihrer Schrift, Ausbildung in Stenographie, Ma¬
schinenschreiben, Buchführung, Korrespondenz,
kaufm . Rechnen , Kontorarbeiten etc. , für denselben

vorbereitet .
1 Kursdauer ca . 4 bis 5 Monate. ■■ —

Kontoristen- und
Buchhalterkurse

für junge Leute, welche durch Erweiterung ihrer
Kenntnisse bessere Stellung mit höherem Gehalt
erstreben , oder solche , die eine Bürostelle suchen.
Ausbildung in einfacher, doppelter, amerik. Buch¬
führung, Schönschreiben, Korrespondenz, kaufm .
Rechnen, ’ Konto -Korrentwesen, Stenographie und

Maschinenschreiben etc.
Kursdauer ca . 4 Monate. :

Lehrlingskurse
mitte April beginnen wir mit einem Lehrlings¬
kursus für Konfirmanden , welche in eine kaufm .
Lehre treten sollen . Es ist empfehlenswert, wenn
die jungen Leute vorher in Schönschreiben, kaufm .
Rechnen , Korrespondenz, einfacher Buchführung,

Stenographie etc . ausgebildet werden.

Sprachkurse
Deutsch, Englisch, Französisch , Italienisch,

Spanisch,
für

PflT Honorar massig . "WW

Buttericks Moden-Revue,
monatl. Lieferung, •/* jährlich Mk. 2 .— , Einzelheft 85 Pfg .

Buttericks Moden-Album für Frühjahr und Sommer, Heft Mk . 1.25
Buttericks Modenblatt, monatlich neue Ausgabe, gratis .

entsprechen stets der neuesten Mode und sind außer¬
ordentlich praktisch, weil danach jede Dame, auch
wenn sie nicht zu schneidern versteht, elegante
und gut passende Garderobe anfertigen kann.

Za Originalpreisen vorrätig bei

Qebr . ßttlinger
Großh. Hoflieferanten . 4235

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute , preiswerte

Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch

die Direktion .
Sprechstunden täglich 8—12 und 2— 6 Uhr.

Sonntags 10—12 Uhr. 4040

50 Prachtbetten . Unterbett, Oberbett ü. 2 Kissen , l '/sSchläfer, hochfein rot, dichterDaunen¬
köper mit 17 Pfund Halbdaunen, das

Bett30Mk. Dasselbemit prima Halbdaunen 35 M . Feinst Daunenbett 40 M.
Zweischläfrigkosten dieselben 5 M. mehr. Garant . : Umtausch oder Geld
zurück. Preislisteüb . Setten, Federn, Inletts ums. u. frei . Viele Dankschreib. i
Job . Parensen, Westfäl. Bettenfabrik, Brakei , Kr.®HBxter No . 460.

wegen Umzug
Utn mein Lager möglichst zu räumen verkaufe ich meine

sämtlichen Schuhwaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Als ganz besonders vorteilhaft empfehle ich

Touristen - Stiefel
in jeder Ausführungfür Damen und Herren .

Schwarze u . farbige Damen - u . Herrenstiefel
== === == == = und Halbschuhe = == = == =
sind in modernsten Ausführungen reichlich am Lager

Benützen Sie die Gelegenheit, Ihren Be¬
darf für Frühjahr jetzt schon zu decken,
wenn Sie bis zu SO 1/* sparen wollen.

ALBERT HEIL
I Erbprinzenstrasse 2 .

Von Mitte April ab befindet sich mein Geschäft
Kaiserstrasse 177 .

f- Lebcv . Aufn. i . eins. I
iföllbb. . Atnh. irmt+. |_ . . ■ iicmbb ., ob . fltnb , miitt. I

Lneiden mit. Sfr. 508377 an | <yreil ., mit neu , bill '
m ab,’,uneben,

eie Exped. der >B«d . Preises erb . I Mnrkgritsenstr . 1 «, II . 2t .

Läufer
für

Treppen und Zimmer
in

Haargarn , Velours , Jburnay - Velours und Coeos
in reichhaltiger Dessin -Auswahl

Sxtra - dlnferiigung 4l
nach eigenen Entwürfen und Farbenzusammenstellungen .

Dreyfuss £ Siegel\
Grossh . Hoflieferanten .

Das Spezialhaus für

j
empfiehlt seine Neuheiten

für Frühjahr und Sommer.

Rosenbusch
137 Kaiserstrasse 137.

Beachten Sie meine Auslagen . 4210

/

OXO
«

Bouillon
Würfel

derCompjgl IEBIG
Wo m sieh um Verbesserung von Suppen, Saucen,
Gemüsen usw. handelt , empfiehlt sieh die Verwendung
von Lleblg ’s Fleiaoh -Extrakt , welches den Eigengesehmack

der Speisen nicht verdeckt.

Druckarbeiten ieder Art -^^VrSeÄvê Zâ ^ ^

ninnransiiunniHn

TteKoemas-
Kaffee -Extract -

Tabletieiu

Jede Tablette zerdrückt und mit
heissem Wasser aufgelöst gibt
eine Tasse reinen ,wohlbekömm -
licben Kaffee. Zu haben in allen
besseren Deliatkess -, Kolonial¬
warengeschäften oderdirektvon

Dr. Koemers-
Kaffee -Extract -Fabrtk,

Klrchheim bei Heidelberg
» MUWWMM «

IVi <‘«lerIage bei : Karl Hager, Karl-Friedrichstrasse 22 ; lean Kissel,
Kaiserslrasse 1.70 ; Fritz Klein , Kaiserstrasse 41 ; Herrn. Munding,
Kaiscrstrasse 110 ; Carl Roth , Herrenstrasse 26. 1494a.4.2

Für den Inhaber einer

HchumeiiWiK öcr& tini. MJM-WMrll
ingern besuchter iuüitL Oberamts- u . Garnisonsstadt suche ich tätigen-= Teilhaber
mit einer Einlage von ca. 36—40 Mille . Branchekundige bevorzugt.
Position angenehm . Nähere Aus tunst erteilt sub Chiffre II . fl . 814
<w. Ebert , Stuttgart. Kasernen straste 60 b. « 8351« 8351

2 Motoren ,
PS . und 1 PS . , Wechselstrom , in

kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B8381 «m VieUExpeditionder
Bad . Presse" erbeten .

umzugs ^alsi.
. abzugeben.

B8399.3 .1 Simon , Rheinstr 107.

Kochschranh >
Tnstem Cbcrhardt, ist Plavmangels
halber preiswert zu verkausen .

Einznseh . jeden nachmittag Krieg-
stratze 88, 3 . Stock._ 5884u6

Zu verkauf . 2 schläfrige Bettsteve
mit Rost und eine Slrohmatraitt
Gerwigftr. 49. I V. , rechts . D84» '
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Bekanntmachung.
Vom Montag , den 11 bis Samstag , den 16 . März 191L wird die

mechanische Reinigung des Wafferrohr -Hanptstrangcs zwischen dem
Hochbehälter im Stadtgarten und der Blüchcrstraßc sowohl tagsüber ,
tvie auch nachts vorgenommen.

Während der Tauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des
Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen , namentlich in der Süd -
weststadt , Weststadt und in Mühlburg , nicht ganz vermeiden ; außerdem
ist das Ausbleiben des Wägers während dieser Zeit , namentlich in den
höher gelegenen Stockwerken , nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere daraus aufmerksam , datz bei Be¬
nutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden mutz .
Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in Benutzung ge¬
nommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasicc entströmt ;
beim Aufhören des Ausflietzens des WaffcrS ist sofort die Heizung ab¬
zustellen, bezw . der Gashahnen zu schließen .

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab -
stellen der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir
den betreffenden Wasserabnehmern vorher noch besonders . Kenntnis
geben . 4237

Karlsruhe , den 8. März 1612 .
Städt . Gas -, Wasser - und Elektrizitäts - Werke Karlsruhe .

Durlach.

Zwangs -Versteigerung eines
Stcinbrnchs .

Nr . 1/12 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ge¬
markung Durlach belesenen , im Grundbuche von. Durlach zur Zeit
der Eintragung des VcrstcigerungSvermertes auf den Rainen der
Firma Tan and Schäfer , csfrne Handelsgescllschafr rn. Mann¬
heim , eingeta cn , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Freitag , Leu 19. April 1912 , vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumcn . Sopbien -
uraße Nr . 4 dahier , versteigert werden.

Beschreibung der zu versteigernde» Grundstücke:
Grundbuch von Durlach Band 42 Lest 18 Bestandsverzeichnis I .

1 . Lgb . Nr . 7008 . 15 a 96 qm Ackerland tut Lerchenberg, es . Nr .
7607 (Robert Karl Rittershofer , Postbote ) , as. Nr . 7609 (Abra¬
ham Sauber , Landwirt ) .

2. Lgb . Nr . 7577 . 21 a 42 qm Oedung im Bergfeld , cs . Nr . 7876
(Albert Hosmann , Architekt in Berlin ) , as. Nr . 7578 (Hohlwegl.

3. Lgb . Nr . 7580 b . 4 a 48 qm Steinbruck im Lerchenberg, es .
Nr . 7570 (Albert Hofmann , Architekt in Berlin ) , as . Nr . 7588a
( selbst ».

4 . Lgb . Nr . 7580 c. 4 a 59 qm Steinbruch im Lcrchenberg, es.
Rr . 7579 (A . Hosmann ) , as. Nr . 7588a «selbst ) .

5. Lgb. Nr . 7588 a . 20 a 30 qm Acker , 55 a 85 qm Steinbruck«,
76 a 15 qm zusammen im Lerchenberg, es . Nr . 7578 (Hohlweg) ,
as. Nr . 7362 , 7362a (Friedrich Kirchenbauer, Architekt in .Karls¬
ruhe , und Franz Wolfs, Architekt allda ) .

Die fünf Grundstücke— 122 a 60 qm zusammen — bilden wirt¬
schaftlich ein Ganzes (Steinbruch ) und sind zusammen geschäht zu
5000 1868a

Durlach , den 27. Februar 1912 .
Grotzh. Notariat i als Bollstreckungsgericht.

Sla - lwald Ettlingen.
Llamholz-, UWil-, Brennholz-, Welltii-

mi> TAllgraM-KersteiWilliz.
Die Stadtgcmeinde Ettlingen versteigert mit Borgfrist bis 1 . Lkt.

1912 am
Mittwoch, den 13 . März 1812 .

Non vormittags 9 Uhr ab, auf dem Rathause :
aus Distrikt V Hardtwald Abt. 1 und Forstlach, 5 oberer Hertel ,8 runder , 9 oberer , 10 unterer Plom , 11 Hub und 13 Seebruch : 1 Ster
Rutzscheitholz ( Eichen ), 13 Ster Buchen, 30 Ster Eichen, 7 Ster Birken ,4 Ster Ruschen , 3 Ster Erlen , 222 Ster Forlen , 46 Ster Fichten und
10 « ter gemischtes Scheit- und Prügelholz , ferner 25 gemischte Durch-
sorstungswellen, 25 Fichtenastlvcllen und 25 Buchenastwellen sowie
9 Lose Schlagraum .

Das Brennholz stammt aus Durchforstungen und zufälligen Er¬
gebnissen . Vorzeiger des Holzes und der Wellen durch Waldhüter
Pfeil und Lauinger in Ettlingen . Das Brennholz ist dttrch Quer¬
prügel bezeichnet .

Donnerstag , den 11 . März 1812 ,
an Ort und Stelle im Walde :

aus Distrikt V Abtl . 14 Haag , 8 runder , 9 oberer Plom : 1 Eichen¬
stamm I ., 1 II . , 6 V . Klasse , 2 Hainbuchen III . , 2 IV . , 1 V . Klasse ,
1 Kirschbaum III . Klasse , ferner 9 Fichtenstämme III . , 8 IV . , 19 V.und 19 VI . Klasse , sowie 16 Fichtenabschnitte II . , 5 III . Klasse ,4 Forlenabschnitte II . , 1 III . Klasse itnd 4 Baustangen I . Klasse .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr am Waldcingang beim St .
Johannes an der Mörscherstratze.

Auszüge durch Waldhüter Adolf Pfeil in Ettlingen . Vorzcigcr
des Holzes Waldhüter Pfeil und Waldhüter Lauinger .

Damstag , den 16 . März 1812 ,
von vormittags 9 Uhr ab , auf dem Rathausc :

aus Distrikt I Abtl. 4 unterer Steigrain , 6 Tannengarten , 7 Bruder -
gartcn,,8 Kebr, 11 Eberöach , 12 Kreuzelberg , 15 Jägerwiesc , 16 Krebs¬
bach. 18 vorderer Kreuzelberg und 20 Sannescnberg : 7 Ster Nutzscheit -
holz (Eichen ) , 80 Ster Buchen , 230 Ster Eichen , 11 Forlen , 67 Ster
gemischtes Scheit- und Prügelbolz , ferner ca . 300 gemischte Astwellenund 19 Lose Schlagraum ; Distrikt II Abtl . 4 Kalberklamm : 3 Ster
gemischtes Scheit- und Prügelholz und 1 Los Schlagraum ; Abtl . 7
Wattbacken: 2 Lose Schlagraum ; aus Distrikt III 1 Ster Nuyscheit-
bolz (Eschen ) , 2 Ster Buchen , 11 Ster Eichen , 25 Ster gemischtesScheit- und Prügelholz und 3 Lose Schlagraum : Distrikt I V Hägenich:
1 Ster Buchen , 35 Ster Eichen , 8 Ster gem . Scheit- und Prügelbolzitnd 2 Lote Schlagraum , ferner ca . 100 Jlstwellen. 192?a

Das Brennholz stammt größtenteils aus zufälligen Ergebnissen
und dem aus den Schlägen sich ergebenden Klotzholz und minder¬
wertigem Holz. Das zum Verkauf kommende Brennholz ist durch
Oucrprügel bezeichnet .

Parfümerien
und 4184 5.1

Toilette - Artikel .

H. Bieter

if

Kaisers ! **« 223 , zwischen Hirsch- und D
’
ouglasstr .

Die Wiederholung der Aufführungen am 13 . Rar ; kam» teils
! wegen emgetreteuer Hindernisse , teils mtt Rücksicht auf andere Der- 1
| anstallungen nicht ftattfinde «.

Wir bitten, die Beträge für Karten bei Geschwister Moos !
| zurückzuerheben . 42361

Das Komitee .

Extra-Preise Montag bis inkl. Donnerstag
— = Soweit Vorrat

Stnoleum , 200 ent breit, gemustert . . . . . . Meter 2 .15 2 . 80 3 .50

Linoleum, 250 ern breit, gemustert . Meter 4 .60 5 .50
Linoleum, 300 cm breit, gemustert . Meter 5 .75 6 .50
Tranit -Linoleum , 200 cm breit, verschiedene Farben . Meter 3 .90 4 .60

»
2nlaiö - Linoleum , 200 cm breit, schöne Muster . . . Meter 4 .80 5 .75
Linoleum uni tn verschiedenen Farben, 200 cm breit . Meter 3 .50
Linoleum-Läufer, ca . 60 cm breit . Meter 78 4 95 4
Linoleum-Läufer , ca . 67 ern breit . . . . . . . . Meter 954 1 .10
Linoleum-Läufer, ca . 90 cm breit . . . Meter 1 .20 1 .45
Linoleum-Läufer, ca . N 0 ern breit . . . . . . . Meter 1 .55 1 .80
Linoleum-Läufer, ca . 133 cm breit . Meter 1 .90 2 .25
Linoleum-Teppiche 150/200 cm 5 .75 200/250 cm 10 .25 200300 cm 13 .00
Linoleum-Vorlagen c«. 40/40 40 a 70/90 90 §, 70/115 1 .30 90/130 2 .20
Linoleum-Vorlagen , Inlai-. ca . 60/90 cm . Stack 1 .90
Küchentisch-Linoleum , Muster durchgehend , 100 cm breit . . Meter 3 .30
Auflegestoffe für Küchentische , 50 cm br. 1 .10 70 cm br . 1 .45 100 cm br. 1 .9ö
Ein Posten Wachstuch -Wanöschoner . . Stück 35 4 45 4
5il ) pappe zur Linoleum-Unterlage . • □ Meter 20 4
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SLammhol ^-
Uersteigerung.

Tie Gemeinde Ettlingenweier ,Amt Ettlingen , versteigert in
ihrem Gemeindewald am
Lvnnerstag , den 14. März d . I .,In Eichen von 2,55 Fm . abw .

9 Forlen „ 1,01 „
11 Fichtenstämine 2,32 „ „
72 Fichtenstangen I . Klasse,
34 „ II . Klasse,

5 „ III . Klaffe
und 7 Ster eichen Scheitholz.

Die Zusammenkunft ist vormit¬
tags 10 Uhr beim Rathaus .

Ettlingenweier , den 8. März
1912 . 1901a

L u m p p , Bürgermeister .
vdt . A . Lumvv

Nutztzolzverfteigerung des Crohh
Forstamts Wolsach

am Donnerstag , den 14. März d .
Fs ., nachmittags VA Uhr , im
Rathaus in Wolsach über 6217
Radelholzstäinme und -Abschnitte
mit i . g . 3670 Fm . aus den To-
»tänenwaldungen bei RippoldSau
in 40 Losen . Bedingungen und
Losverzeichnisse durch Forstamt .

'

Zn verkaufen
einige B8288

Neil- M JBoaenpferöe
leichterer Schlag, darunter ein
sehr fdöneiApfelschimniel
u . eine hellbraune Stute , ca. 7
bis 8 Jahre , ein leichtererDop¬
pelpony, Einspänner , ferner
ein paar plattierte Brustblatt -
geschirre, sehr gut erhalt ., einige
gebrauchte Herren- und Damen¬
sättel . Näheres in Dnrlacb ,Restaurant Waldhorn am
Bahnhof.

Last-Auto
120 Ztr . Tragkraft , auf 3 Monate

zu m »eten gesucht .
Offerten unt . Nr . 1604a an die

Exp. der „Bad. Presse" erbet. 2.1

Adolf Sexauer
Telephon 164.

HOFLIEFERANT

Friedrichsplatz 2
Rabattmarken

Engl , Tüll-Gardinen in weiss und creme, von 4 .50 bis dH 24 .— p Paar

„ „ Garnituren m , Lambrequinu .Volant, v. „ 12 .— „ „ 30 .— Garn .

„ „ Stores von „ 3 .50

Erbstüll - Gardinen mit Point lace >, „ 11.50

„ Stores » „ t).

Madras- u . Etamine - Garnituren mit Lambrequin
von cM 11 .50

Mull -Vorhänge mit Lambrequin 12 .—

Leinen-Garnituren mit Lambrequin „ >, 10. 50

RuloS , ein - und zweiteilig » „ 4 .80

Bettdecken für 1 und 2 Betten » „ 4 .25

„ 120 .— Stück

„ 20 .— Garn .

in reichhaltiger Auswahl. 4250

La . $0 kistchen
zu verkaufen. Höhe 21 ern, Länge
31 ein , Breite 14 cm . B8266
Löwen - Apotheke Karlsruhe.

Gut erhalten . Kinderliegwagen
18Mk .. Peomendenwagen12 M .,
Klappsportswägelcheu . B8418

Karl -Frirdrichstr . 19. 1 Tr . r.

Engl. Bettstellen ,
bell und dunkel, matt und blank ,Rost, Matratze , Polster , tieu , 2 Stück
135 Mark zu verkanten . B8449

Eisenbabiiskrasie33 .

K nderliegwagenzu ver¬
kaufen .

Amalieustr . 71, Ecke Leopoldstr.,Friseurlnden .

Br ^ er
männlich, 8 Monate alt , billig zu
verkaufen. BL429
Georgfriedrichstr. 32 , 4. St . lks .

Aquarienpflanzen
mittl . Gestell -Aquarium , Post --
Hornschnecken und Fische billig zu
verkaufen. Zähringerstr . 70, 2 . St .

i i >

fl

li )
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Dlm den Südpol .
— i ' u‘ Polvrländer des Südpols sind weniger bekannt als die des

Nordpols , fu nur 2 Festländer . Australien und Südamerika , dis zum
40. bezw . 55 . Grad südlicher Breite reichen . Innerhalb des südlichen
Polarkreises sind nur Inseln bekannt , die besonders an zwei Stellen
in beträchtlicher Ausdehnung auftreten , nämlich südlich von Australien
zwischen dem 100. und 170. Grad östlicher Länge . Im Osten liegt
das Bittorialand , während die westlichen Küstengebiete unter dem
Namen Wirlkeoland zusammrngefastt werden . Eigenartig sind die
vielen Spuren vulkanischer Tätigkeit und die starke Glctsckcrbildung.
In klimatischer Hinsicht sind charakteristisch der geringe Luftdruck, so¬
wie die sehr niedrigen Sommertcmperaturen (kein Monat frostfrei )
und die infolge der , starken Feuchtigkeit gemilderten Winter¬
temperaturen .

„Ich behaupte dreist" , so schrieb der Weltumsegler James Tool
im letzten Viertel des 18. Jahrhundert , „daß kein Mensch es jemals
wagen wird , weiter vorwärts zu dringen , als es mir gelungen , und
daß deshalb auch das Land , das noch weiter südlich liegen kann, nie¬
mals entdeckt und erforscht werden wird . Ein für allemal zu Ende
gebracht ist das Suchen nach einem südlichen Kontinent , das seit bei¬
nahe zwei Jahrhunderten das Ziel aller seefahrenden Nationen ge¬
wesen ist und ein Lieblingsthcma der Geographen aller Zeiten war .
Nie wird aus jenen Gegenden unserm Geschlecht ein Gewinn er¬
wachsen . Sollte ein Seefahrer weiter Vordringen , so werde ich ihn
nicht beneiden .

" Dieses Urteil Looks schien zu der Zeit , da es aus¬
gesprochen wurde , das Schlußresultat einer bereits einige hundert
Jahre alten Südpolarforfchung überhaupt zu jein . James Look war
im Jahre 1772 ausgezogcn , um das große Land , das man um den
Südpol vermutete und das angeblich den breiten Kontinenten der
nördlichen Halbkugel als Gleichgewicht diente , zu suchen . Statt dessen
fand er ein Meer und hatte -damit den ozeanischen Charakter der
südlichen Halbkugel erwiesen.

Bis zu Cooks Zeit hatte man um den Südpol ein mächtiges Land
vermutet . Schon der Chaldäer Seleukus , Aristarks Schüler , hatte
um 150 vor Christus die Theorie ausgestellt , dort müsse ein Land
liegen , das Afrika mit Indien verbinde . Dieselbe Anschauung ver¬
trat 300 Jahre später der große Geograph Ptolemäus . Wie besten
ganze Lehre beinahe 11 - Jahrtausende in Geltung blieb , so auch im
speziellen seine Anschauung von einem „Südland " . In den Jahren
1642—44 umfuhr Abel Tasman Australien und kam mit derselben
Ilcberzeugung nach Europa zurück. Das große geheimnisvolle Land
im Süden sollte besonders goloreich sein. Man rüstete zahlreiche Ex¬
peditionen aus , fand aber nichts anderes als Inselgruppen und schließ¬
lich eben ein weites Meer .

Mit der russischen Expedition von Bellingshansen (1819—21) ,
ferner mit den zah ichcn Vorstößen englischer und amerikanischer
Handelsschiffe, die Walsischfang trieben , schließlich aber und vor allem
durch die umwälzende Arbeit von Gauß über den Erdmagnetismus
wurde eine neue Epoche der Südpolarforfchung eingeleitet , die sich
durch Cooks Verdikt nicht beirren ließ und immer weiter nach Süden
vordrang . Forscher wie John Bisroe , der eine Umsegelung des
Pols vollbrachte, wie Roß , der Biktorialand entdeckte und dem mag¬
netischen Südpol nahekam, errangen schon in den dreißiger und vier¬
ziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts dir größten Erfolge .

James Roß, einer der ersten Siidpolforfchcr, unternahm 1839—43
drei Expeditionen und entdeckte u . a . das „Viltorialand "

, an besten
Küste er bis zum 78 . Grad vordrang . Eine „ wissenschaftliche Er¬
forschung" der Südpolarländer setzte zu Ende des 19 . Jahrhunderts
ein . Die „Belgica -Expedition " unter Eerlache (1898—99) brachte die
erste Ueberwinterung im südlichen Eise, während der Deutsche Ehun
auf der deutschen Tiefsee-Expedition der „Baldioia " ( 1897—99) auch
die benachbarten Meere untersuchte. Das deutsche Polarschiff „Gauß "
(1901—03 ) kam , obwohl die Fahrt nicht fruchtlos blieb , nicht über
den 67. Grad hinaus , während der Engländer Scott 1903 den 82 . Grad
erreichte. Die schwedische Südpolarexpcdition unter Nordenskjöld auf
der „Antartik " stellte 1902—04 eine größere Ausdehnung des sog.
Graham -Landes ( südlich von Südamerika ) fest. Außerdem fand noch
eine schwedische unter Bruce 1003 und eine französische Polarreise
unter Charcott auf der „Franqais " statt . Den südlichsten Punkt er¬
reichte 1908 der englische Leutnant Shackleton, der den 88 . Grad er¬
reichte. Die „T e r a n o v o"

, das Expeditionsschiff , mit dem Kapi¬
tän Scott zum Südpol vordrang , verließ anfangs Inni 1910 Eng¬
land , um Uber Neuseeland die Hauptcxpedition anzutretcn .
AmnnVsen , der im August 1919 auf dem bekannten norwegischen
Polarschifs „F r a m" absegelte, hat seinen Ausgangspunkt wie Scott
und Shackleton von der Rotzmcerküste genommen . Scott gedachte am
22. Dezember 1911 den Pol zu erreichen und im.. Frühjahr 1912 nach
Neuseeland zurückzukehren . Man dürfte also auch von ihm , da in der
ersten Amundsenschen ^Depesche offenbar eine Namensverwechslung
vorlag , bald eine Nachricht zu erwarten haben . Im Wettlauf um den
Preis des Südpols scheint ihm jedoch Amundsen zuvorgekomm.'N
zu sein .

Nach einem aus Hoborttown in Tasmanien stammenden Bericht
ist der norwegische Südpolfahrer Amundsen auf seinem Expeditions¬
schiff „Fram " aus den Südpolargewässern dort eingetroffen , nachdem
er nach seinen Angaben Mitte Dezember v . I . den Südpol erreicht hat .
Der Polarforscher Roald Amundsen wurde am 16. Juli 1872 in Borge
i Smaalenene in Norwegen als Sohn des Schiffsreeders Jens
A . Amundsen geboren . Nachdem er die Schiffsschule und die Univer¬
sität besucht hatte , ging er im Jahre 1893 zur See und machte als
Erster Offizier die belgische Südpolarexpedition 1897 bis 1899 mit .
Bekannt wurde Amundsen dann durch die erste und zweite Ejöa -
Expedition sowie durch seine Nordpolreise in den Jahren 1903 bis
1906 .

„Die Bezwingung des Südpols "
, so schreibt Professor Singer

( Berlin ) in der „Franks . Ztg .
"

. iit sicherlich eine kühne , gewaltige
Entdeckertat. Sie sichert dem Glücklichen auf jeden Fall die Unsterb¬
lichkeit . Ob aber mit ihr allein der wirklichen Erkenntnis der An¬
tarktis in nennenswertem Umfange gedient worden ist , hängt von den
Umständen ab , unter denen sich die Tat vollzogen bat . und über die

ist zurzeit noch nichts bekannt . Ein schneller Swlepxzng lediglich von
der Roßschcn Eisperipheric zum Südpol und von da zurück wäre heut :
nach den Erfolgen Shackleton? kaum höher zu bewerten , als Bearvs
verzweifelte und schließlich auch geglückte Versuche über das Mecreis
„die Sterne und Streifen " für ein paar Stunden zum Nordpol zu
tragen . Seit der Heimkehr Shackleton? weiß man . daß der Südpol
auf einem über 3000 Meter hohen, von Inlandeis überdeckten
Plateau liegen muß. Deshalb ist cs im Grunde gleich , ob jemand
diesen Punkt betritt . Seine Beobachtungen dort werden nns nichis

Kapitän Roald Amundsen .
Neues mehr sagen, dagegen würde der Amundsensche und auch der
Scottsche Zug an Wert gewinnen , wenn es gelungen sein sollte, über
die Frage der südlichen Erstreckung des gewaltigen Roßschen Eisfeldes
neue Tatsachen beizubringen oder sie gar zu lösen, womit freilich zum
Teil auch schon die Entdcckeraufgaben unserer Filchnerschcn Expedi¬
tion erledigt sein würden . Ferner wäre für die Bearbeitung der
Amundsenschen Expedition von Belang , ob ihr etwa die nähere Er¬
forschung von Edwardland geglückt sein sollte, das , noch von niemand
betreten , jenes Eisfeld gegen Osten begrenzt . Eine sehr wichtige
Bedeutung aber wird die Bezwingung des Südpols auf jeden Fall
haben . Durch sic werden viel Unternehmungslust , Energie und Geld
für die Einzelforschung im Südpolargebiet frei werden , und das war
wert zu wünschen, denn da gibt es noch viel , fast alles zu tun , sind doch
die Küsten der Polarlandmaffe selbst in ihm ungefähren Verlauf trotz
aller Fahrten so gut wie unbekannt . Geographisch erobert ist in der
Antarktis nichts bis auf ein paar Punkte an der Peripherie und
zwei Linien , die vom Roß-Meer zum Südpol führen .

"
Die meisten Aussichten schien Scott zu haben , weil er von

seinem Winterquartier bis 88 Grad 23 ' südlicher Breite den Spuren
Sheckletons folgen konnte, der also bis in die Nähe des Südpols ein
allgemein bekanntes Terrain vor sich hatte . Amundsen dagegen hatte
bis zum Abfall des das Eisfeld im Westen begrenzenden Plateaus ,
auf dem der Südpol liegt , etwa bis zum Beardmore -Eletfchcr (84 Grad
südlicher Breite ) , ein ganz unerschlostenes Gebiet vor sich, das Eis¬
feld in seiner ganzen Breite . Aber man sagte der norwegischen Expe¬
dition eine größere Beweglichkeit nach als der englischen, und so blieb
der Ausgang unberechenbar . Der „Fram " verließ anfangs Oktober
1911 Buenos Aires wieder, um „Amundsen abzuholen . Er ist jetzt in
Hobart angekommen.

"
Da man in England und Norwegen mit Ungeduld und Span¬

nung erwartete , welcher der beiden Konkurrenten zuerst den Fuß aufden Südpol setzen werde , so erweckte jetzt Amundsen? Nachricht in
Christiania die größte Freude . Noch zwar kann es fein , daß Scott
den Pol früher erreicht hatte , doch bei der Rückkehr auf größere Hinder¬
nisse stieß als Amundsen, der vielleicht auf seinem Wege bessere Ver¬
hältnisse antraf . Die nächsten Tage dürften hierüber die Aufklärung
bringen .

Lehr, Mittkilungkr ! a«s der Karlsruher Sladtrutsßhuuz
vom 7. März 1912.

Pflasterung von Straßen . Für die Pflasterung der Kriegsstratze
zwischen Wolfartsweiercr - und Sommer - Straße mit Granitsteinen
und der Wielandt - Straße mit Kleinpflaster sollen Anlehensmittel im
Betrage von 51600 und 12 600 Mk ., zusammen von 64 200 Mk. beim
Bürgerausschuß angefordert werden .

Einziehung einer Strahenstrecke. Die Deutschen Waffen - und
Munitionsfabriken beantragen , den Feldweg im Zuge der Klauprecht -
straße zwischen Dcvrient - und Brauer -Straße , der ihre Fabrtkgrund -
stücke trennt , einzuziehen und ihnen das Gelände zur Erweiterung
ihres Anwesens zu überweisen . Nach Anhörung der Baukommission
beschließt der Stadtrat , dem Gesuch zu entsprechen.

Schreinerwerkstätte für die Gewerbeschule. Zur vorübergehenden
Einrichtung einer Schreinerlehrwerkstätte für die Gewerbeschule (bis
zur Fertigstellung des Echulhaus - Ncubaues ) wird ein Raum Stcin -
straße 23 gemietet .

Notstandsarbeiten . Das Tiefbauamt wird ermächtigt , die für
diesen Winter eingerichteten Notstandsarbeiten einzustellen, nachdem
ein Bedürfnis für die Weiterführung der Arbeiten nicht mehr besteht.

Die städtische Brockensammlung. Das städtische Gebäude Schwanen -
straße 4 , in dem zur Zeit die Brockcnsammlung untergebracht ist ,
muß infolge der geplanten Errichtung eines Neubaues für die Ge¬
werbeschule abgerissen werden . Da die Erhaltung der Brockensamm¬
lung wünschenswert erscheint , wird beschlossen, für ihre Unterbring¬
ung geeignete Räumlichkeiten im Hause Bahnhofstraße 32 mit Wir¬
kung vom 1 . April d . Js . an zu mieten .

Verbrauchssteuer auf Bier . Der Stadtrat beantragt , die Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses zur Aenderung des § 2 der Vrr -
brauchsstcuerordnung dahingehend , daß die Stadtteile Rintheim und

Rüppurr . die narb den jetzigen Bestimmungen nur hinsichtlich oes^ I
Karlsruhe gebrauten Bieres zum Verbranckssteucrbezirk gehöre »
künftighin auch hinsichtlich des von auswärts eingeführten
in den. Berdrauchssteuerbezirk einbezogen werden .

Hauptverssmmlnng des Zcntraloereins für deutsche Binnenschjtz . I
fahrt . Mit der Vertretung des Stadtrats auf der dicsjähriqen ordenul
lichen Hauptversammlung des Zentralvereins für deutsche Binnen,!
schiffahrt in Berlin ( 15. März d . Js .) werden die Herren Stadtra ^ !
Dr . Haas und Kölsch betraut .

Die städtischen Arbeiterfortbildungskurse , die in diesem Winters
eingerichtet waren , werden am 15. d . Mts . geschlossen. Dem Schluh -s
akt werden Vertreter des Stadtrats anwohnen . !

Leichenschaurrstelle. Für die Neubesetzung der durch Ableben der !
scrtherft .cn Inhabers erledigten Stelle des ordentlichen Leichen,!
schauer ? 1er Stadt wird der bisherige Stellvertreter , Friseur $ [
Bauer , iur . Eroßh . Bezirksamt in Vorschlag gebracht.

Friedhofverwalter . Die auf 1 April d . Js . neu errichtete Stell «I
eines Friedhofoerwalters für den Hauptfriedhof der Stadt Karlsruh - !
wird unter 59 Bewerbern dem Gartentechniker bei der Stadtgärtnerei !
in Saarbrücken , Ludwig Unverzagt , zunächst probeweise, übertragen .!

Für «ine Ausstellung oo -, Schüler» und Lehrlingsarbriteu fol
städtischen Gewerbeschule wird der vordere Teil der städtischen An°-s
stellungshrlie in der Zeit vom 1 . bis 15. April d . Js . abgegeben.

Der große Rathaussaal wird dem katholifchen Frauenbund ans !
Donnerstag , 14. März d. Js ., abends 8( L Uhr, zur Abhaltung einesI
Vortrages von Frau Klara Philipp in Breiten über die Teuerung!
zur Verfügung gestellt, dem Verein mittlerer Badischer Eisenbahn- !
beamten auf Samstag , den 4 . Mai d . Js . mittags und Sonntag , den !
5 . Mai . vormittags , zur Abhaltung des diesjährigen Abgeordneten-!
tages des Landesoereins . Den Teilnehmern dieser Versammlung!
wird für den letzteren Tag zudem freier Zutritt in de« Stadtzartr »!
bewilligt .

Reitgelegenheit im Stadtgarten . Zur Schaff -' weiterer !
Reitgelegeilheit für die Besucher des Stadtgartens ,ollen 3» «t |
Ponys angckauft und mit Sattelzeug ausgerüstet werden .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Vergeben wer I
den : Die Lieferung einer automobilen Drehleiter für die städt . !
Feuerwache (vorbehaltlich der Bewilligung der erforderlichen !
Mittel durch den Bürgerausschuß ) an die Firma Karl Metz, !
Feuerwehrgerätefabrik hier , das Neuanstreichen »on Sitzbänken
für die öffentlichen Anlagen an Malermeister Albert Maeqer, !
die Arbeiten zur Vergrößerung der Aufenthalts - , Wasch-, Bade - !
und Kantincnräume in der Werfthalle II am Rheinhafen an !
die Mindrstfordernden , d . s. die Firmen Emil Axtmann (Mau - I
rerarbeit ) und Aug . Gerhard Witwe (Steinhauerarbeiten ) , I
die Anstreicherarbeiten für die Erweiterungsbauten des !
Schlacht - n . Viehhofes an Jakob Bechtold , K . Ewald , Christian !
Kühn und I . A . Klingenfutz (zweitniederster , viertniederster ,
bezw . niederster Anbieter ) , die Lieferung des für den Dampf¬
schornstein des städtischen Schlachthofes erforderlichen Blitzab¬
leiters an die Firma K . Daler (Mindestfordernde ) , die Aus¬
führung von Pflasterarbeiten für das Gaswerk II an die Firma |
Daniel Westermann (Mindestfordernde ) , ferner für die Erwei¬
terung des städtischen Wasserwerks (vorbehaltlich der Bewilli - I
gung der nötigen Mittel durch de» Bürgerausschuß ) , die Her - !
stellung eines Filter - und eines Schachtbrunnens für die Erwei - 1
terung der Wasserfassungsanlage an die Firma Johann Keller
in Renchsn , die das günstigste Angebot eingereicht hat , die Lie - I
ferung von Rohren und Formstücken für die Verlängerung der
Heberleitung an die Firma Rudolf Böcking Co. in Halberger -
hütte , die Lieferung zweier Zentrifugalpumpen an die Firma
Gebr . Eulzer in Ludwigshafen a . Rh . , die Lieferung von Werk¬
zeugen au die Firmen H . Hommek G . m . b . H ; und Gebr . Ufer |
hier .

Wirtschaftsgesuche. Dem Eroßh . Bezirksamt werden unbeanstan¬
det vorgelegt : die Gesuche des Metzgers und Wirts Erhard Stoll r:m I
Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirtschaft „zum Ritter "

, Rhein¬
straße 50 , des Bierbrauers Albrecht Heinrich Rößler um Erlaubnis |
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zur Einig¬
keit" , Wilhelmstraße 47 , des Mechanikers Karl Maier um Erlaubnis !
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zum Würt -
temberger Hof" , Uhlandstraße 36 . nnd des Wirts Karl Friedrich I
Schmidt im Stadtteil Grünwinkel um Erlaubnis zur Verlegung sei I
ner Wirtschaftskonzession mit Branntweinschank vom Hause Durmers - I
heimerstraße 53 „zur Wacht am Rhein " nach jenem Durmersheimer - 1
straße 68 „zum goldenen Hirsch" und zum Betrieb der Realgastwirt¬
schaft daselbst. Das Gesuch des Metzgers Eugen Ernst Hummel , zur >
Zeit in Pforzheim , um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtfchafi
in der zwischen dem Hardthaus und dem Postweg bei Welsch -Neureut
auf der abgesonderten Gemarkung Hardtwald zu errichtenden Bau¬
kantine wird zunächst durch Anschlag an der Verkündigungstafel zur |
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Oberkommando der !
Freiwilligen Feuerwehr für die Einladung zur Abendunterhaltung
der Feuerwehr Samstag , den 9 . d . Mts ., abends 8 Uhr , im großen
Festhallesaal . dem Karlsruher Männertnrnverein für die Einladung I
zu seinem Schauturnen in der Großh . Zentralturnhalle Samstag , den
9 . März , abends 8>/- Uhr . dem Herrn Kaufmann Hugo Landauer für
die Einladung zur Besichtigung seiner Geschäftsräume im städt . Haufe,
Kaiserstraße 145 . hem Rheinklub „Allemannia " für die Einladung zu
seiner Bootstaufe auf Sonntag , den 17 . März , nachmittags VrA Uhr.
in Maxau , dem Karlsruher Futzballoerein für die lleberfendung fei¬
nes Jahresberichts für das Geschäftsjahr 1910/11 und dem Komitee
des Vereins zur Erhaltung eines Wöchnrrinnen -Afyls dahier für die
lleberfendung seines 20 . Jahresberichts . Herr Hermann Wächter hat
dem Stadtgarten einen Fuchs zum Geschenk gemacht, wofür gleichfalls
Dank ausgesprochen wird .

Häßlich ist nur das Kranke
und schön ist nur
wer gesund ist !

Ein an sich unschöner Mensch kann doch ei« gewinnendes , sympathischesAeugeres haben , wenn ihm die Gesundheit aus allen Poren lacht . Dagegenkönnen schöne Menschen an Reiz sehr verlieren , wenn sie nervös sind und
infolgedessen ihr Gesicht eine nervöse Prägung erhält . Over wenn Blutarmutund Bleichsucht Blut und Säfte verdorben haben , oder wenn die Spuren des
vorzeitigen Alterns sich einstellen. Sehr treffend hat vr . Lorand , der Karlsbader
Badearzt , diesen Zustand in seinem Buche : „Das Altern " beschrieben . Er sagt-
^
ort : „Das Zahnfleisch zieht sich zurück, wodurch die Zähne sehr lang erscheinen .Es setzt sich an ihnen Zahnstein an , der das Zahnfleisch abhebt. Die Haare

^ tC ursprüngliche Farbe , werde» trocken und ergrauen allmählich,besonders an den Schläfen . Sie zeigen Veränderungen , wie Knieblldungen,werden brüchig und fallen aus . Durch das Auftreten kahler Stellen , die vonHaaren b^ renzt sind , erscheint der Ausdruck des Gesichts um so älter . Oftnagen solche Personen über Kälte , selbst wenn die Temperatur keine niedrig« istIn der Regel besteht auch Neigung zur Verstopfung. Der Appetit ist nicht
***** haben wir das typische Bild de? vorzeitig alternden Menschen .'*hen in unferm nervösenZeitalter , daß Personen von 30 Jahren diesem Zustand bereits zu verfallenbegrnnen. Sckiou lange hot man diese Erscheinungen einer aufgeregten Zeit erkannt und sucht sie druck

I
s)

viele Mittel zu bannen . Mit Salben , Schminken und Puder ist da wenig getanMan muß vorbeugend schon eine . rationelle Körperhygiene anwenden , muß -
in der Ernährung vor allem die schädlichen Speisen und Getränke meiden und
darf nicht versäumen, morgens, mittags und abends Biomalz zu nehmen.

Diese Erfahrung hat an staunenswerten Beispielen gelehrt , daß der reg«?
mäßige Gebrauch von Biomalz ganz dazu angetan ist , diese vorzeitigen Alters¬
erscheinungen und Beschwerden zu beseitigen. Die verborgen schlummernde Kraft
des Organismus wird wieder geweckt und dem Lichte zugeführt . Biomalz ist kein
chemisches Präparat von unkontrollierbarer Zusammensetzung. Biomalz ist als
reines Naturprodukt gewonnen aus dem edlen Eerstenmalz , weit und breft bekannt
und hoch geschätzt. Die bedeutendsten Professoren und Gelehrten , die angesehensten
Aerzte sprechen Biomalz oft geradezuglänzend wirkende Eigenschaften zu und haben
dieses wohlbekömmliche und äußerst angenehm schmeckende natürliche Kraftmittelin ihren eigenen Familien in ständigemGebrauch. Btomalz behebt die Säfteftockungen,die in den weitaus meisten Fällen die Ursache sind zu ftühem Altern . Der Teint
wird frischer, die Gesichtsfarbe rosiger , die Kräfte beleben sich , eine Hebung des
Appetits und des Gewichts tritt ein. Allen, die schon sein und sich gesund fühl«wollen, ist das echte Biomalz als wohlfeiler Jungbrunnen unentbehrlich.

Das echte Biomalz ' Bei der großen Zahl von Nachahmung«
und Ersatzpriiparaten ist es unbedingt erforderlich, beim Einkauf darauf zu
achten , daß man nicht irgend etwas anderes mit ähnlich klingendem Namen i«
die Hand gedrückt bekommt . Manche Wirderverkäufer empfehlen derartige
Eksahpraparate lediglich deshalb , weil sie an ihnen etwas mehr verdienen. Also
Vorsicht ! Biomalz nur in Dosen ä 1 .— M . und 1 .90 M . in Apotheken, Drogea»
handlungen und Reformhäusern erhältlich . Kostprobe und Broschüre völlig kostenlos
durch Them . Fabrik Eebr . Patermann , Teltow -Berlin 128 .

Das echte , flüssige und wohlschmeckende Biomalz ist von Professoren und
Aerzten glänzend begutachtet und in ständigem Gebrauch zahlreicher König!. Kliniken , Krankenhäusern
berühmter Aviatiker. Rennfahrer. Biomalz ist auch unentbehrlich für Frauen und Kinder .
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Gebrüder Hirsch
1052 Telephon KaisersfraSSC 166 Telephon 1052

Einziges Spezialtuchhaus am Platze
zeigen den Eingang der 4046.2 .1

Frühjahrs - Neuheiten
in Herren - und Damenkleiderstoffen (Tailor made) an.

Musterkarten gerne zu Diensten . Statt Marken 10% Rabatt.

AHeiPgl . AnMrkeschiilt Karlsruhe.
Das Sominer -Semestcr 1912 beginnt am Dienstag , den 16^ April ,

morgens 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung und Einweisung der Schüler .
Alle Anmeldungen sind , brr Bcrmeidung der Zurückwellung,

schriftlich bis längstens 23 . März an die Direktion , zu richten . Zur
Ausnahme in die unterste Klasse der hochbautechnischcn , bahn - und
liefbantechnischcn, maschincnbantcchnischen und elektrotechnischen Ab¬
teilung ist das zuriickgclegte 16 . LcbensfaHr, der Nachweis über Absol¬
vierung der 5. Klasse einer Mittelschule oder einer dreiklassigen Gc-
tvcrbcschule und eine zweijährige praktische Tätigkeit notig . Aus¬
nahmsweise werden auch tüchtige Schüler einer gewerblichen üwrt-
bildungsschule zugelassen. . , , , , . , ,

Zur Aufnahme in die unterste Klaste der Gcwerbclchrer - Ab-
trilung wird das znrückgelegte 17. Lebensjahr , eine mindestens drei¬
monatliche praktische Tätigkeit in einem grotzercn Baugeschäst ^

und
außerdem entweder die erfolgte Aufnahme unter die Volksschnlkandi-
daten oder die bedingungslose Reise für die 8 . Klasse einer Mittel¬
schule anverlangt .

Alles Nähere ist aus dein Programm der Anstalt crnchtlich,, wel¬
ches das Sekretariat der Anstalt an Neneintrctendc , ebenso wie die
Anmeldeformulare für alle Aufnahmcsuchcnde, unentgeltlich ver¬
abfolgt . 2552

Karlsruhe , im Februar 1912 .

Gerettet
werden glänzend getragene Garde-
roden durch gründl . chcm. Reinig¬
ung , elegante Reparaturen und

Wernen !>es MW
unter Garantie . Kostenlos, wenn
ohne Erfolg . Anzüge von 3 .50 Mk.
an . Eiliges in 8 Stunden . Karte
genügt . Erfindern . einzigeAnstalt
W immer , Untßlieniir. 22,
<38251 Telephon :ur>2 . r

alent - iHiro
VillmgenHs . Fiiedridistr.18. Tel . 159 *

4
"
|o HypothekenpfandbriefeReiheVII |

der

Mitteldeutschen Bodenkredit - Anstalt
in Greiz und Frankfurt a . M.

1' nverlosbar . Kündigung frühestens zum 1. Januar 1922 zulässig .
Oie Zeichnung auf Nom . Mk . 5000000 .— der obigen Pfandbriefe

findet am Donnerstag , den 14 . MSrz 1912 zum Kurse von 99.50°|0 statt .
Anmeldungen weiden jn Karlsruhe bei dem

Bankhause Straus & Go . und der Süd¬
deutschen Diskonto -Gesellschaft A.-G.
bei welchen der Prospekt zur Einsichtnahme aufliegt , von jetzt ab und
am Zeichnungstage entgegengenommen . 1133

Urei * u . Frankfurt a . AI am 8 . März 1912 .

Mitte Ideutsche Bodenkredit -Anstalt .

Geschäfts-Eröffnung u. Empfehlung.
Zeige der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe

ergebenst an , dass ich in der Südstadt , Rüppurrer -
strasse Nr. 34 ein

Damenpu^gesdiäft
am Montag , den ll. März , eröffnen werde . Als mehr¬
jährige Direktrice werde ich in der Lage sein , die Hüte
nach persönlichem Geschmack , von der einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung , bei billigster Berechnung
anzufertigen . Es wird mein Bestreben sein , die volle
Zufriedenheit der Kundschaft zu erlangen und bitte um
geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Lina Mack.
Aeitere Hüte werden gerne umgearbeitet . 68315

*
Or%sfh : Bad .«o<Sjf«di «. ur_

Bad Gleisweiler
bei Landau (Pfalz )

„HDsts riPfälzisclae IfcTizüza .“
Frühjahrskuren im Sanatorium schon im März von hervorragendem
Erfolg bei Nervüsen , Rekonvaleszenten nach Erkrankungen der Luft¬
wege, Influenza etc . Keine Tuberkulole . Diätkuren bei Magen- ,

Darm -, Nieren - und Zuckerkranken . 1929aJ ). l
Bez . n . Dirig. Arzt : Dr . med . K . Hoenes , Nervenarzt .

*

gebrauchen gegen

Heiserkeit . Katarrh . Ver
schleimung . Krampf - und

Keuchhusten

I

not. begl. Zeugnisse
von Aerzten und
Privaten verbürgen

- - den sicheren Erfolg .
Aeußcrst bekömmliche und

| wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25Pfg ., Tose 50 Pfg .
zu haben in Karlsruhe

, in allen Apotheken , sowie
bei : Tb. Walz , Drogerie ,
Kurvenstr . 17 ; W. Erb , am |
Lidellplatz : Otto Fischer, I

I Fidelitas -Drogeric ; Trog .
R. W . Lang, Kaiserstr. 69 ;

j E. Roth , Hof - Drogerie ;
Wilh. Tscherning.Amalicn-
straße19; W. ErbamLidell -
platz ; E .Richtcr,Zäbringer -
strahe 77 ; Fr . Oesterle, Ecke
Blumen - und Bürgerstr . ;
S . Gang . Kaiserstrabe 48 :
M.Langer , Joh .NiedNächst.,

>Waldhornstr . 4 ; Pfannkuch
>LEic . ; G .Hoferer,Schillcr -
strahe >33 ; L. Bübler,Drog . ,
Lachnerstr. 14 ; Ott » Mayer,
Wilhelmstraße20 ; Weste»d-

l Drogerie . Inh . G . Ellinger,
Apotheker in Karlsruhe ;
Strautz - Drog. in Äarlsr .-
Mühlbnrg ; Ang . Mohr in !
Ittersbach .

10231a

: Diplomierte

^ .ITiompsoG
^ eifenpulvff

W«rke Schwa0

Hebamme
Frau Bouquet
Rue du Commerce, l , Genf ,

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen
ans . Alle Tage Sprechstunden . Gute
pflege und Verschwiegenheit.

Verschwiegene Entbindung . 1417a

NorööeutsiherLlopö >Sremen
Schnell- unö postömnpfer - Verbinönngen nach allen Weltteilen

.jdw New 8ork 4- Saltimore
44

philaöelphia . Salvefton

VOtl VUMlIVll tlfitf ) * ♦ Kanada * Cuba * +
Srafilien ♦ La plata *

Genua-New Zock
Sremen-Gstaflen 4- Sremen -ftustralien.

l̂nschluMmen : Austral -Japan- und Singapore -Neoguinea-Linir
Mittelmeer - Dienst

von Marseille über Genua . Neapel , Latania nach dem Hstlichen Nittelmeer UN -
Schwarzen Meer . Marseille -Alexandrien . Genua -Neapel -Eorsu -Alexanbrien .

Ausgabe von Reife-Schecks rrnö Wett-Kreöktbrkefen.
fluskunst erteilen

NorSöeutfcher Llopö öremen
unS seine Vertretungen

Sn Karlsruhe l . B . r Generalagentur für Baien Ir . Kern ,
Äarl -Frieörichstraße 22, Ecke Erbprinzenstraße .

Fahrräder Fahrradteile
Pneumatiks

bei reeller Bedienung zu billigsten Preisen in bester Qualität.

Sptzialsfrcmn :, Damm : u. KsabenräOep je nacii Bereiluai m 1 . 62 .50 sü
kleiliAw in Sparäl-lnsatatlaag n 1 . 98.50 a

Schläuche Decken Bergreife
ohne Garantie
3 Monate Garantie .
6 Monate Garantie .
12 Monate Garantie
l .atcrnen . . .
Sättel .
Feieren . . . .
Fedale . . . .
Ketten . . . .
Schlosser . . .
Enal * Schlüssel

Mk. 2 .15
, 3 .45
„ 5 .10

1.25

ohne Garantie . .
3 Monate Garantie .
6 Monate Garantie .
12 Monate Garantie

Mk . 2 .15
„ 3 .00

1 .70
„ 5 .90

Mk. 4 . 50
6 .75
8 .50
8 .50
IO _

ohne Garantie
6 Monate Garantie .
12 Monate Garantie
Stollenreife . . .
Stollengedirgsreike .

VON Mk. — .90 an Schutzbleche . Mk. —.80
„ „ 2.25 an Jileidernetze . —.70
, , „ 1 — an Ureinserunimi . . . Mk. —.15 und — IO
„ „ 1 .70 an Pedal ^ ummi . Mk. —.40

;; - Jo an Glocken etc , etc .
„ „ —.60 an in allen Preislagen.

Ferner empfehle : Original Pfeil - ll . Naumanns Germania - Fahrräde *'
in bekannt vorzüglicher Ausführung.

.* Pfaff - und Phönix - Nähmaschinen .■
Yost - u. Continental -Schreibmaschinen .

Reparatur -Werkstätte . 4245

eorg Mappes
Telefon 2264, nur Karl -Friedrichstrasse 20. Telefon 2264.

OHO

« Ui
Hofmöbelfabrik

KARLSRUHE , Waldstr . 30/32
PFORZHEIM , Westl . Karl -Fr. 65

20 % Rabatt
auf sämtliche Waren-Bestände.

Ca. 100 Zimmer- 2609

Einrichtungen vorrätig .

Um zu räumen wird der noch
vorhandene kleine Restposten

Pferde - Teppiche
solange Vorrat reicht

bedeutend unter Preis
abgelanen . 3995

Sehr lohnend für Wiederbcrkäufer .
Kaiserstrafie 133 . i Treppe hoch
Etng . Kreuzstr ., neb . d . .Klein . Kirche.

Irr verkaufen:
eine fast ganz neue
^ \ Va .HeluuiiMltim ' . , .
Wo , sagr die irrpcd . der Bad .
Presse" unter Rr . 4229.

Tüchf. Kausmaml sucht gut¬
gehendes Geschäft oder Zabrik
zu kaufe» . Zur Verfügung steveu
bis 5912X1 - X. 1922a

Angedotc unter 8 . O. 662 an
Rudolf Moste , Frankfurt a . M.

Kajsenschrank
zu verkaufen

Mittelgrütze , zum Preis von 190 M
Näheres PismarkstraHestO », 1) .,

von 9—10 ob. 3—4 llbr . 4289

M in jed . Höhe, geg. Sicherst.
Kostenl. Auskunft . Prov .
bei Auszahlung .

Jörger , Amalienftr . 65 , pari .

Beteiligung
sucht tüchtiger, eucrg . Kanfnranii
an rentablem Ilnternestmcn bis
ra. 40000 JT . ' 1923«

Lngevote unter 8 . P . 663 an
Rudolf Moste , Frankfurt a . R .

Rin- erwagen
ein noch g,9 erh., ist bill . q. vcrk.
B>>z88 " oethejüade 15a . I .
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trta 5cötte *^ 0nHdailt^ ,,Vogcsia “ mit Milch

Der Neuzeit entsprechend eingerichtete Fabriken mit Wasserkraft , an der Martinsbriicke .

Badische Chronik.
O Dainbach (A. Voxderg ) . 8. März. Herr Pfarrer Her¬

mann Esielborn von hier wurde zum Pfarrer von Dallau er¬
nannt und bestätigt.

$ S - nnseld (31 . Adrlsheim) , 8 . März. Beim hiesigen
Bahnübergang wurden vom Schnellzug 7 Stück dem Domänen-
pächter von Hergenstadt gehörende Schafe getötet.

ko. Staufen , 8 . März. Der vom Bürgerausschutz genehmigte
Gemeindevoranfchlag pro 1812 sieht in Ausgaben 113 846 Mark ,
in Einnahmen 31692 Mark vor . Der zu deckende Rest von
32 154 Mark wird durch Umlage gedeckt, die wie im Vorjahre
30 Pfg . beträgt.

jP Triberg, 8 . März. Der Verein felbständiger Kanfleute des
Schwarzwaldes hielt hier feine Generalversammlung ab, die von
allen größeren Plätzen des Handelska— merbezirks besucht war . Aus
dem Geschäftsbericht war zu entnehmen, daß das verflossene Geschäfts¬
jahr eines der arbeitsreichsten war . Es wurde u. a. die Eintragung
in das Bereinsregister bewirkt , und gegen verschiedene Fälle unlau¬
ter» Wettbewerbs mit Erfolg gerichtlich vorgegangen. Ein Zu¬
sammenschluß der Landes-Veebände von Baden, Hesse» und Pfalz ,
sowie der einzelnen Bezirksverrine von Elsaß-Lothringen zu einem
Südwestdeutschen Verband wurde gut geheißen und der Vorstand be¬
auftragt, in diesem Sinne bei der nächsten Landesvorstandssitzung zu
wirken . Längere Zeit beanspruchte die Aussprache über allgemeine
Standesfragen , welche schwere Schädigung durch den Hausier - und
noch mehr durch den geheimen Marenhandel zu Tage förderte. Die
dahingehende Beschlüsse fordern die Bekämpfung dieser Schädlinge
mit allen gesetzlich zuläffigen Mitteln .
4 . ordentliche Jahresversammlung des Verbandes

Südwestdeutscbcr Industrielle .
I Mannheim, 9. März. Der Verband Südwestdeutscher Jn -

dnftrieller hält heute und morgen in Mannheim seine alljährliche
(IV .) ordentliche Jahresversammlung ab , zu der sich bereits zahl¬
reiche Mitglieder eingefunden haben. Die Tagung begann heute
morgen 12,10 Uhr mit der 14 . ordentlichen Plenarversammlung des
Direktoriums des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller im Park¬
hotel. Mittags 12% Uhr fand ein gemeinsames Mittagessen in der
Wandelhalle des Rosengartens statt .

Nachmittags 2% Uhr fand im Festsaal der Harmonie-Gesellschafteine Versammlung zwecks Beratung des Neuabschlusses der Handels¬
verträge und der Revision des deutschen Zolltarifs in Anwesenheitdes Geheimen Oberregierungsrars Müller vom Reichsamt des In¬nern als Vertreter des Staatssekretärs des Innern und Ministerial¬rat Dr . Schneider als Vertreter des Badischen Ministeriums des In¬nern ftatt Herr Syndikus Dr. Mieck-Mannheim hielt ein Referat
»Zur Revision des deutschen Zolltarifs ", worauf die Einzeln 'geder Mitglieder zum deutschen Zolltarif und zum bevorstehenden Neu-
abschluß der Handelsverträge besprochen werden.

, freute abend 3 Uhr findet ein Begrugungsabend mit Damen in
den Eesellschaftsräumen der „Harmonie" statt, wobei Herr MajorLangheld-Verlin einen Lichtbildervortrag über »Alt - und Neukame¬
run " (neue Kongo-Erwerbungen) halten wird.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben

Sohn und Bruder

Otto Schüler
nach kurzer Krankheit im Alter von beinahe 15 Jahren in
die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernde» Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 9. März 1912 .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag ‘ki Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Friedrichsplatz 13. B8359

Danksagung.

* Durlach , 9 . März. Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 54 Läuferfchweinen und 217 Ferkelschweinen , die sämtlich ver¬
kauft wurden. Preis per Paar Läuferschweine 50—80 Mark , Ferkel -
schweine 20—32 Mark . Tendenz : Geschäftsgang gut .

) : ( Mitteldeutsche Bodenkredit-Anstalt in Ereh, und Frankfurta. M. Laut dem in unserer heutigen Nummer veröffentlichten In¬serat werden am Donnerstag , 14. März, 5 000 000 Mark 4% Pfand-
Bttefe Reihe VII , Kündigung und Verlosung bis zum 1 . Januar1922 ausgeschloffen , zum Kurse von 99V3% aut Zeichnung aufgeleget.Die gegenwärtige Börsennotiz beträgt 100,10 % . Die Pfandbriefesind gleich den Anleihen des. Reiches und der deutschen Bundesstaatenbei der Reichsbank usw . zur Lombardierung in Klasse I zugelaffen,und es ist ihnen für das Fürstentum Reuß ä . L. die Mündelmäßig-keit verliehen worden. Zeichnungsanmeldungen nimmt am hiesigenPlatze die Süddeutsche Disconto - Eesellschaft A.-E . sowie das Bank¬haus Straus & Co . entgegen.

Auszug aus bcn Standesbüchern Karlsruhe .Eheaufgebote .8. Marz - Stefan Fuchs von Wöschbach . Bahnarbeiter hier, mitHelene Schweiß von Oedsbach ; Joh . Eichorins von Leipzig, Zahn¬techniker hier, mit Elisabeth Breuer von Köln- Nippes ; Ludw . Reisvon Baden, Seffelmacher hier, mit Wilhelmine Morlock Witwe vonWössingen; Johannes v . d. Heyde von Wittenberg . Sergeant hiermrt Lina Wieder von hier ; Ludw. Küfer von Mönchweiler, Bahn¬arbeiter hier, mit Friederike Maier von Liedolsheim.
Geburten :

2. März : Gertrud. V . Josef Schmid . Oberpostinspektor ; Hilde-
! ?t5L3io' (L S3- ÄarI 2oh . Kipp, Zimmermann ; Julie Josefine Frieda.V . Karl Wilh . Beisel , Bremser . — 4 . März : Karl Ludwig. V KarlLmgenfelder. Lackier; Karl. V . Karl Friedr. Dahlinger , Schneider -
Richard Howard , V . Gust . Otto Paul Peters . Ingenieur ; Siegfried ,D . Karl Graf. Kaufmann. — 6. März : Elsa Mina , V . FriedrichMeuser, Bausekretär .

Todesfälle :
7. März : Katharine "

misch , Witwe des Wirts Mathias Gutschalt 73 Jahre . — 8. März : Otto Schüler. Schlofferlehrl.. V . Aug.Schüler, Maschinist , alt 14 Jahre ; Luise Mennich. ohne Gewerbe,ledig, alt 72 Jahre ; Rosa Schäuble, Ehefrau des LokomotivführersJakob Schäuble, alt 51 Jahre : Gustav , alt 2 Monate 15 Tage, V.
Franz Verbracht , Malchinenfiihrer: Friedrich , alt 14 Jahre . V.

Christoph Schmitt. Marstalldiener; Magdalene, alt 6 Tage, V . Hein¬
rich Dissinger, Werkmeister .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem >
j Verlust unseres unvergeßlichen VaterS, Großvaters und |
Schwiegervaters

Johann Gebhardt
sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus . Insbesondere !

>danken wir für die zabtreichen Kranzspenden , sowie für die
überaus zahlreiche Beteiligung bei der Trauerfeier . Herzlichen |Dank auch Herrn Hofpreoiger Fischer für feine trostreichen
Worte , den Herren vom Hornquartett des Großh . Hoforchesters,für die ergreifende Tcauermufik . dem Militärverecn Karlsruhe

s und dem Gesangverein Edelweiß für die Kranzniederlegung . |
Karlsruhe , 8 . März 1912 . B8291

Familie Emil Gebhardt .
Familie Julius Gebhardt .
Familie Joseph Gebhardt , Bern.

Trauert ! iite
772 in |eder Preislage stets vorrätig .
Geschw. Gntmann , Waidstr 37 u 26.

Durch unsere langjährige Praxis
sowie durch die fortwährenden
Versuche und Verbess rungen ist
es uns gelungen , ein Verfahren zu
entdecken , wodurch wir im Stande
sind , die so schädlichen

11 aus !ii ;iiise
^ Feldmäuse etc. selbst in den
^ schwersten Fällen vol ständig zn
- vernichten . Die Gebäude können ,

auch wenn die Mäuseplage sehr
überhand genommen hat . binnen ewigen Tagen durch uns von solcher
befreit werden . Massige Preise . Mehr als 1000 Referenzen und unver¬
langte Gutachten . 2119

Deutsche Versicherung gen . Ungeziefer , Anfon Springer ,
Karlsruhe , Markgrafenstrasse 52 , Teleph . 2340 .

Grosses und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art.
Abteilung Ctaem . Fabrik und Versuchsanstalt :

Ettiingerstrasse 51 , Telephon 1428 .

M Techuitrer -Verbanil
(Landesoerwalt . d . deutsck .T .- Berb .)

Stellenvermittlung
kostenlos f . beide Teile . Jederzeit
offene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d . d . Stellenvermittl .-
Ovmänner u . uns . Zweigvereinc in
Konstanz, Lörracv, Freidurg , Offen¬
burg , B .-Baden , Rastatt, -Karlsruhe ,
Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.

Hauptslellenvermittlungen : 7*/°
Karlsruhe , Schwanenstr . 1, I.
Mannheim , Beethovenstr . 12.

Eine große, gut eingeführte Der
sicherungSgescllschaft sucht für
Karlsruhe u. Umgebung einen
tüchtigen, in Akquisition bewährt.

Platzinspebtor
gegen Fixum und Provision . Her¬
ren , die sich für das VersicherungS-
fach geeignet fühlen und in der
Lage sind , gute Resultate Nach¬
weisen zu können, aber auch solchedie bisher in der Branche nicht
tätig waren , werden gebeten,
Offerten mit Zeugnisabschriften .
Lebenslauf u . Angabe d . GehaltS-
anfprüchc unter Nr . 4010 an die
Exped . der „ Bad . Presse" einzu -
reichen . Bei zufriedenstellender
Leistung kann auf Wunsch die An¬
stellung direkt bei der Direktion
erfolgen.

Angesehene deutsche Lebens-
versicherungs - Aktien - Gesell¬
schaft mit konkurrenzlosen
Neuerungen sucht zur persön¬
lichen Kontrolle und Unter¬
stützung der Agentenin

[ gegen festes Gehalt , Tages¬
spesen und Nebenbezüge zu
engagieren . Energischen, ge-

>wandten Herren ist dadurch
die beste Gelegenheit zur
Gründung einer sicheren und
befriedigenden Existenz ge-

| boten. Fachgemäße Ausbil -
l düng , Einführung und perio-
! dische Unterstützung-- wird zu¬
gesichert . Osterten mit Lebens¬
lauf u . Photographie erbeten

l unter Nr . Y. 6070 an Jnva -
lidendank . Karlsruhe . r«,,a2.2

Fabrik chm. Ich». Muhle
(mit Fabrik ) Abt. anderer techn .
Erzeugnisse wünscht überall tücht.
fleißige 1938a

Vertreter
gegen hohe Kommission einzustellen
f . Putzcreme, Saalwachs , Parguett -
wachs , BaumwachS, Hnfkitr e >c.
Verkauf nur an Consnmenten.
Offert , unt . D . A . 957 an Rud .Mo «se , Dresden . 1938a

ÄSctitriKsare .
"
,

Mk . 125 p . Mon . Leichtes Geschäft.
Offerten sub. L . N . 1794 befördert
Rudolf Mosse . Leipzig. 1980a

3 Znghnttde L ..Wir
auch sehr gute Wächter, Dogge u .
2 Rottweiler , verkauft
B8353 Eberle Kuielingen .

Wir suchen für sof. noch einige \
3ST- Maler -* L

in figürlichen Entwürfen für jPlakate und Reklame Vor - 1
jüfllicbed leisteno,

IW Zeichner
im Entwurf v. Faltschamtein !
und Rc ^ iame - Packungen j

öchrift , Zeichnung lt . Orna¬
ment ) bewandert . Muster m .

I Zeugnisallschr . unt . Angabe d .
Gehaltsanipr . u . des Airers 1
erb. an Kunstdruck - « . Bertaqs -
Anstalt Wezel & Nannrann .
A . - G . , Lechzig - R . I937a j

zu sofortiaem Emtritt 2—3 tüch¬
tige, selbständig arbeitende ,^ a3.1

Architekten
(Bauzeichner ! und ebensolchen

Bauführer
für großen GeschärtshauL-Neubau
in Züri -N . Offerten mit Skizzen
>in Briefforinat ), Referenzen und
Geiialtsansprüchen sind zu senden au

llsteristraße 5 . ik-Nrieh 1 .
Angebenocr, Junger

<toUNN » O,
im Ausschnitt bewandert , für
Delikatest - u . Kolonialwarengcschäst
in Freiburg geiuchr . Offerten unt .
1908a an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .

f- <ß ». B S•5 w * «>
® ° «Y2’a = * i ^

» «SB *

' Bei
«Hofaporheko ** OHo's «

i ^ ovarai
är ?.h . - n- bevor atji .J

Inspektoren « Gesuch .
Aite angesehene Lebensversicherunpsgeseilschaft s - cht für einen |

grösseren Teil Bad - ns — vorzüglich organisierter Bezirk — einen tüchtigen j

Inspektor
per sofort gegen festes hohes Gehalt, Spesen und Provision zu engagieren . I

Herren , die nachweislich in der Lebensbranche bereits mit gutem
| Erfolg tätig waren , belieben Offerten einzureichen unt . Chiffre 1*. 5210
I an luvatidendauk Berlin IV . 8 . 1935a I

empfiehlt
ihre

gleichinässig
11 vorzüglichen

SJeWpil - üHöDteo
'

ELarisruUo Telephon 264

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .
Vollmundig. — Kohlens &urehaltig — Bekömmlich .

■1Hüll Mi unm 1

Lclnungorähige « eisen - Fabrik
sucht einen lüdstigenVeftvetev.

Offerten inner Ar . B8213 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Vertreter
gesuchr. die bei Grostgutsbesiber»
n . Lanüwiricn bestens cingesührt
sind . Hobe Provi ' - ni . ev . feste
Ansrellung. Off.

’u . F . A . L.
362 an Rudolf Moste , Frank¬
furt a. M . 1919a

Erstklassiges
Nähmajchinengeschäst

in Heidelberg sucht einen rührigen
gewissenhaften Herrn als Vertreter
für .Narlöruhe .

Offerten unter No . B8325 an die
Expedition der „Bad . Presse" .
Bei wmrl . 85 Mk . u . Prov . wird e.

S'XrtSeeiffieiiiirieienn .,
d .Laudlte . kennt. Off.Uaileh . II, 1l7.„«7a

Vertreter für Neuheiten sucht. 4 P . Holfter, Breslau 139.

LeillmisjWe Oeifimo
mit hervorragenden Spezialitätenin Dampfzylinder -, Sauggasmo¬tor « » und Diefelmotoren -Oeie »
sucht einen in Jn - ustriekreisen
gut eingeführte «

Vertreter.
Günstige Bedingungen und bei

guten Resultaten eine « Büro -Z «-
schust. Offerten unter F. H . L . 368an Rudolf Mosse , Hamb rg . 19 - Oa

Pforzheimer Tageszeitung sucht
zur Akquisition von Inseraten u«
Drucksachen gewandten , fleißiger»
und soliden

Herrn ,
der bereits ein» ähnliche Tätig¬keit ausübte . Solche, die sich nt
den Pforzheimer Verhältnissen
auskennen , bevorzugt . Bewerbun¬
gen mit näh . Angaben , Geh-rlts -
ansprüchen, evtl. Bild «unter Nr,
1905a an • die Expedit, der »Bad.
Presse" erbeten .

GrijtzlWgllchtt
MemeMkiisl!

1 Von äußerst rentablem ,
erstklassig . Massenartikel .

J patentamtlich geschützteEr - .
findnug,istd .Älleinvertr,eb
für den Kreis Karlsruhe zu
vergeben. Die Neuerung >
üdertrifft alles dagewesene !
an Zweckmäßigkeit.Einfach-
heit u. Billigkeit , Vertrieb
in feiner angenehm . Weise.
Besichtigung u .Bechrechung
ohne jede Verbindlichkeit.

Nur Reflektanten , welche
über etwas Kapital ver¬
fügen . wollen sich melden
Sonntag 10—11 Uhr. Man - .
^ 1 —3u . 8—9 Uhr nachm.
Hotel Tarmstädter Hof.

VersandlteUe veraebe nach ied . Ort .
Off, vostt. „Existenz“, Breslau 8.

Damen und Herren mit
guten Beziehnngen smden
lohnendenNebmerdieilsl
durch Uebernahme der Ver¬
tretung einer erftklasstgenbe -
kanyten Firma . Offerten unt .
F .Nr .202t4 an dieAnnoneen -
Gxvedition W . Friedlin ,
Strastbnrg i . Elf . " " a

Streng reell .
Wer sich ein großes Jahresein -,

kommen sichern will und über
3—4000 M bar verfügt , erhält
näh . Auskunft sub F . A . 260
bahnpostlag. Baden -Baden . Auch
für Dame passend ._ B8371

Per 1 . April er . suchen wir
eine erste branchekundige

für Manufakturwaren bei
hohem Gehalt und dauernder
Stellung . 1912a

Offerten bitten wir Gehalts -
ansprüchen , Zeugnisabschrift .,
und Photographie beizufügen .

B . Schweriner St Co .
G . m. b. H .. Kaiserslautern .

Wihl.WdtIslhrtilltr
finden für bessere Arbeit bei guter
Bezahlung am hiesigen Platze so- ,
fort dauernde Beschäftigung .

Offerten unter Nr . B8412 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .1
Diichtcger . setvst ^nviger lW3a

MbellaMerer
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bewerbungen mit Lohnanfpr . an
Arnold Biber, Pforzheim.
tin ins. liiig . Gipser
findet fof . dauerndeBeschäftigung .

Eli , Gipsermeister,1942a Prterstal Renchtal .

81arkstrom-^ppsrate
Die

Vertretung
einer bekannten Spezialfabrik ist für Baden

3MT zu vergeben .
Angebote von nur ersten Kräften unter Nr . 1839a an

die Expedition der „ Bad. Presse * erbeten .

Vertreter
in den besseren Drogerien , Toilette - und Gummiwarengeschäften nach¬
weislich gut eingeführt , für kourente Artikel von Gummiwarenfabrik
gesucht. Nur ausf . Off. m . Referenzen an Haasenstein & Vosr - ‘
ler , A.-G « Berlin IV, 8 unter ' V . G . 8736 . erbeten . 3Ks -
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StMMArjMilint
Bruchsal .

Zum Eintritt auf 1 . April suck
wir : Köchinnen für Private u
Wirtschaften lstoster Lohn ' . Mi
chen, die kochen können , Mädwei
alles , Zimmermädchen für 8c
.Häuser und Private , ferner i
Wirtschaften : Küchen - , Daus - u
Epiilmädchcn. Mädchen zum S
vieren n . für Küchenarstrit. 1 SC

ycrmittluwfl uplftg fcftcnlt' -?.

iin jiMM ©ärmer
bei
4208 Karlsrnste .Monteure
sofort gesucht. 1932

Th. Meisinger-
Baden - Baden .

Tüchtige

TchallWerilhIosser
in dauernde , gutbezahlte Stellun !
sofort nach Pforzheim gesucht.

Offerten unter Nr . 1837a an di
Erped . der „ Bad . Presse" .

Schmied -Gesuch.

werden .

Presse" erbeten.
Hausverwaltung .
Zur Instandhaltung einer mö

vierten Wohnung von 9 Ztmme,
wird fleißiges , ordnungsliebende
Ehepaar — oder auch jüngc
Frau — gesucht . Freie Wohnu»
und Nebenverdienst von etwa i
Mark . Kaution erforderlich.

Offerten unter Nr . 1807a c

Zum alsbaldigen
| Eintritt suchen wir ]

einen
Stadt - and

Landkutscherl
| sowie einen 1918a |

Chauffeur .
Brauerei Sinner , j

Karlsruhe-GrUnwinkel.

giit Wie SeWIimn
,'434845

eine grossere Anzahl « cyr
aller Berufsarten VorwerkenI

Wir ersuchendie Herren Ge>:
treibenden , Geschäftsinhaber
Fabrikanten um gefl . Zuwcisunc
von Aufträgen unter Angabe, oi
die Lehrstelle mit oder ohne Kr '
und Wohnung zu besetzen tft.

Für lehrstellesuchende jun
Mädchen liegen bereits Austrä
vor . Bewerberinnen wollen s

baldmöglichst beim Unterzeichner
Amte melden.

rg e
Mu

kostenlos .

stelle ein.
' lo €

6töDl . Arbeitslüllt
(Arbeitsnachweisstelle ),

Lehrling
mit Einj .-Freiw .-Berecht. geg .
Pergiitung zu Ostern gesucht.

Karlsruhe
n. 3. fismdurger ,

Getreide , Mehl , Futtermittel
sn gror . 4229

Lssene Lehrstelle
Wir suchen auf Ostern eine

Zögling mit guter Schulbildung .
Lebriwer Wissler .

4124.2 .1 und Haue «.

5chmledlehrling -Gesnch' ungenEinem kräftigen ^
Gelegenheit geboten, das

meifter , Pininenslrntr

[ LinLsrmädchen 4
’ gewandtes n . sauberes , nicht unt . 8

l ^i Jahren , daS in besserem Sause B
schon gedient , etwas Nähen und >

! Bügeln verü . , zu 2 Kindern von >
> 2 u . 3 Jahren per sofort od . 15 . >
- März gesucht . >

Ost . an : Krafft , Ludwig -Wil - »
- belmstraße 3 . P . - Baden . 1999a m
f Euch « ver sofort oder später W
, eine durchaus zuverlässige 8

Kinderfrau.
- 1919a Frau Kallenberaer ,
» Baden -Baden , Laugestr . 27 .

:
Hausdame.
Durchaus feiugeb. Dame , kin-

» derlos , nicht über 30 , perfekt in
Küche , für kl . vornehmen Haus¬
halt aus sofort ges . Offerten mit
Photographie unter Nr . B8390 an

? die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Tüchtiges

Iniumniiidchen ,
das auch in der Haushaltung und
im Servieren bewandert ist, auf
15 . März gesucht. Rest. nicht unt .

l SV Jahren . . .
, Daselbst findet ab 1 . Mar eine
: gewandte Köchin

Stellung . Offerten unter 1907a
an die Expedit , der „Bad . Presse .

s Junges , gesundes , sauberes

Mädchen ,
* 20—30 I ., von einzeln , ält . Herrn
; als Haushälterin gesucht.
; Offerten mit Bild und Angabe
1 wann ab Dienstag zu Hause zu
i treffen , unter Nr . 238389 an die 8
1 Expedition der „Bad . Presse "

. —

Gesucht ver sosork jg
Büglerin . Be »hilfmädchen für “

. Kaffeeküche. ^ . F
- per 1 . Aprrl
1 Aide . Beiköchin , Zimmer - und —
, Hausmädchen . .
i Zeugnisse mit Gehaltsanspruche Ni
■ an Sanatorium Schömborg B
r bei Wildbad erbeten . 1902a.2 . l
. Gesucht per 1 . April

die Hausarbeit mitbesorgt . 1910a 1-
Dr . Dreyf uß , Baden-Baden .

MDchenGesuch
Ein jüngeres , ehrlich. Mädchen

zu kleiner Familie für Hausarbeit ,
sowie zur Mithilfe im Ladengeschäft
per 1. April ^gesucht. Demselben
ist Gelegenheit geboten, ffch als
Verkäuferin auszubilden . Gefl.
Offerten unter Nr . B8434 an die ”
Exped. der ..Bad . Presse "

. 2.1'
Mintil juoetiiriQ . fäiidicn l-
für größere Kinder u . Zimmer . B" ' ' £

i <S. Buscher , Wiener Hof.

! Gesucht aus 1 . April f
ein braves , fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit . B8384

. Ritterftraste 30 , 2. St.
^ Mädchen - Gesuch .
e Gut empfohlenes , erfahrenes
i . Mädchen, das der feineren Küche
- und allen häuslichen Arbeiten vor-
d stehen kann , auf 1 . April zu kleiner
a Faurilie bei hohem Lohn gesucht ,
v Karl -Friedrichstr . 8 , 2 . St . , r .
^

Gesucht per 1 . April
£ ein Mädchen für Küche und Hans-

arüeit , welches selbständig ist und
„ bürgerlich kochen kann . Gute Be¬

handlung und guter Lohn zuge-
sichert . Näheres B8215

, Boeithstraße 13, im Laden.
s Ein Mädchen ,
,r welches alle Häusl . Arbeite » ver - fi
i , richten u . kochen kann, findet per

15. März gute Stelle bei kl. Familie . »
r Lohn per Monat 25 Mk. 4062.2 .2 -
, Kronenstratze 32 , 2 . Stock . U

o Mädchen
tüchtiges, umständehalber p . sofort
oder 15 . März gesucht . B8381

Hirschstraße 107 , l .
>• Gesucht
■ auf 1 . April ein tüchtiges , solides

Mädchen, das gut kocht » . in all .
Hnusarb . bewandert ist . B8374 U

Herzstraße 5, UI . Stock .

Mädchen-Gesuch.
Ein braves Mädchen , welches

selbständig kochen, sowie nähen kann p
u. die Haushaltung gründlich ver¬
steht u . gute Zeugnisse besitzt,- wird
aus 1 . oder 15. April zu einer .
kleinen Familie von 2 Personen
gesncht . Hoher Lohn zilgefichert. {

Näberes unter Nr . 188410 in der «
Exped. der „ Bad . Presse " . 2

~ Tüchk. Mädchen ,
9 da ? schon gedient , auf 1 . April nach
L Gartenstadt Rüppurr gesucht. „

Gute , familiäre Behandlung . Lohn
4 ' nach Ilebereinkunft . B8425 .2 . 1

Kaiser-Allee 113, 4 . St . , links.
Ein tüchtiges Uüdchni f . 1

>t einfachen .Haushalt per sofort ges. I
Zirkel 13 , parterre . I“ Kräsr . . schulentl. Iliiticlibll <

1 zur Hilfe und Ausbildung im i' , Haushalt in gutes Haus für An- t
»; fang April gesucht . Näh . B5:ur j

Uhlandstraße 7, III .
if . Luche auf 15. Mürz ob . 1 . April f
ö - ein jung , fleiß. Mädchen . Zn erfr .
!7f WUHelm « r . 16, i . Laden . 23844 '« (

r

Die Maß-Abteilung
dtp Firma

Kaiserstrasse 175,1. Etage
empfiehlt sich in Anfertigung eleganter
Anzüge nach Mass unter Leitung .eines

erstklassigen Kliener Zuschneiders.
□ D o 4190

Garantie
für

tadellosen Sitz .

Grosse Auswahl
in deutschen und
echt engl . Stoffen

Beste

Verarbeitung .

Billige Preise .

Gesucht per 1 . April tüchtiges,"; ige§, ehrlichesMädchen , 18 bis
Zähre, etwas kochen erwünscht,
ches evtl, auch Lust hat , sich im
en mit zu betätigen . B8446

Schmidt, . Delikatessengeschäft,

Suche ein junges Mädchen auf
il . B8210

Gebhardtstraße 58, Beiertheim.

Sauberes , ehrliches

Laufmädchen
I per sofort gesucht. 4227 !

Max Peter ,
Kaiserstratze Nr . 333 , I.

Gesucht wird aus sofort eine Mo «
ssrau von 9—11 Uhr vormit-

INinktl . Monatülrau
fort gesucht. 238361

Brrnhardstratze 17, TU . Stock .

Selbständige , erstklassige
Braut« und Kommunion-

KM -Mnin
die auch selbständig Muster
entwerfen kann, per sofortoder
später bei hohem Lohn nach
auswärts gesucht. Offerten
unter 1840a an die Expedit,
der „Bad . Presse" .

wodrs !
Tüchtig « 2. Arbeiterin bei

eier Station gesucht. 18Wa .2.1
Frau Martha Etzwein ,

Jüngere , tüchtige

| per sofort gesucht. 4251
Zu melden

Kaiserstr . 164 .

Arbeiterinnen
Anna Weber ,

7.

B8398

?ür sofort finden gute

B8459 Leopoldstr . »3 , 2 . St
Tüchtige Hilfe in der fernenDamenschneiderei

lesncht . 194a .3 .1
Frau t,in2 kedser

Paden -Badeu , Zvurgstraße 34

Stellen - Gesuche.
Junger Kontorist
mit sämtlich. Büroarbeiten vertraut ,

Stenographie und Maschinen-

Buchhalter
mit langjähriger kaufm . Tätigkeit ,
pünktlich , fleißig und zuverlässig,
in der dopp . amerikanischen Buch¬
führung perfekt, sucht dauernd «
Stellung .

Gefl. Off . unt . Nr . B8229 an
die Expcd. der „Bad . Presse " erd.

Junger Mann ,
25 $ . alt , durchaus chrl . u . zu¬
verlässig. erfahren in allen vor¬
kommend . schriftl. Arbeiten , sucht
Stellung als Expedient , Fakturist ,
Lagerist , Verwalter oder dergl .
per baldigst. Gehalt nach Ileber -
einkunft . Allererste Empfehlung ,
z . Diensten . Gefl . Off . u . 237746
an die Exp. der „Bad . Presse " .

Unserer VerWer
der Manufaktur - , Konfektions - «.
K«r»warenbranche sucht auf 1 .
April Stellung . Gute ZeuMisie
stehen zu Diensten . Offerten
unter Nr . B7446 an die Expedition
der „ BadischenPresse " erbeten . 5 .4

HerrschnWnljcher
an die Exped. der „Bad . Presse "

28 Jahre alt , sucht Stellung bei
Herrschaft, wo gestattet ist, zu hei¬
raten . Gute Zeuguiffe sind vor¬
handen. Offerten unter Nr . B8420
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Waches Frönleiil
welches einen Buchführungtzkurs
besucht , weitznäheu u. bügeln kann,
sucht paffende Stelle als Stütze .

Offerten unter Nr . 238324 an die
Exp, der „ Bad . Presse " erbeten .

Sine Fra« S -L 'K
Konfirmationen und sonstigen Fest¬
lichkeiten . 4249

Scheffelstraße 45, 4. St . , rechts .
Geb. Fräulein , 33 Jahre , sucht

pnf. Wirkungskreis.
Selbständig im Haushalt , sowie

in der eins , und feineren Küche .
Hat Liebe u . Verständnis für Kin-
der , schneidert perf . Offerten unter
8 . 8 . 665 an Rudolf Uosse ,
Stuttgart . 1921a

Mädchen
gesetzt. Alters sucht Stellung zur
Führung des Haushalts eines Herrn
hier oder auswärts auf 1 . April .
Offerten unter Nr . B8316 an die
Exped. der „Bad . Presse " . .

Fräulein
aus gut . Familie sucht Stell ., wo
es d . f. Haushalt crl . möchte. Es
wird mehr auf Familie 'nanschl . und
gute Beständig. gesehen als auf hoh.
Lohn. Offert , unt . Nr . B8350 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 3.1

Vermietungen.

an die

Gölheslratze 50
-chöner

Ludcniu. Wohmiug
3 Zimmer . Küche . 2 Keller rc.
per 1 . Avril zu vermieten ,
desgleichen Mansarde n-
Wohnung . 2 Zimmer ,
Küche . Keller : r . 400a»

Näh . LLestciivstr . 31 , pari .

Laden zu vermieten !
in frequenter Lage, Ecke Soficn -
nnd Hirschstrabe, für Zigarren -
Spezialgeschäft , Kurzwaren etc.
,affend, mit Wohnung und Zube¬
hör per 1. Okt . ad . früher . Näh.

Maler -Atelier
zu vermiete »

zer 1 . April d . I . zum Preis von
20 Alk. per Monat . 4240

Näheres Bismarckstr . 08. 2. St .,
zwischen 9 u . 10 oder 3 u . 4 Uhr.

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon, freie Lage , ohne
vis -ä-vis, Schillerstraße 48 . zu ver¬
mieten . B8408.2.1
3 Zimmerwohnung

Uhlandstr . 3I>, 11 ., umständeh. an¬
derweitig pr . 1 . April zu verm.
Näh . Klauptechtstr. 9, 77 . B8882

Mansarde -Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern . Küche,
Speicher i st auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres 233386

Fasanenstratze 21 , parterre .
Hurlacherstr . 61 ist eine Wohnung,
bestehend aus 1 großen und 1 klei¬
nen Zimmer , Küche, Keller u. Holz¬
stall auf 1 . April zu vermieten.
Anzusehen Sonntags von 10—1
Uhr und Werktags von 12—6 Uhr .
Näheres im 1 . Stock , rechts, oder
Waldhornftr . 60, 2. « tock. B8421

Essenweinstrasie 24 ist im IV . St .
eine Dreizimmerwohnung per 1 .
April zu verm. Näh . 1 .

' Stock
daselbst. B8407

Friedrichsplatz 3, IV . Stock, Hths .,
schöne Zweizimmerwohnung mit
Zubehör p. 1 . April zu vermiet.
Näb . das . i. Laden . 238857

Gerwiystraße 58 ist eine schöne ,im Hmterh . 3 . Stock gelegene
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Mai zu vermieten. .

Näheres 2. Stock r . B8336 .2.2
Kaiserftrnße 29 ist eine Wohnung.

1 Zimmer u . Küche zu verm. B8447
Philippftr . 14 zu vermieten schöne
Zwei - und Dreizimmerwohnung
mit Zubehör u. Klosett. Zu er¬
fragen IV. Stock . B7899

Rheinstr . 25 ist ' im 7. od. II . St .
schöne Dreizimmerwohnung per
1 . Mai od . sp. z . verm. B8404

Rudolfstr . 8 ist eine schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche, Kel¬
ler u . Mansarde auf 1 . April zu
vernncten . Näh. 2. St . B8433 .3.1

Sofienstraße 13, IV . St ., Seitb .,
ist schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche mit Gas und Keller auf
1 . April zu vermieten. 238362
Näheres Vorderst , fl . Stock.

Uorkstraße 29, II ., schöne moderne
Dreizimmerwohnung i . Neubau,
mit Bad , Balkon, Waschküche ,
Man », v. 1 . Avr . z . verm. B8401

Ettlingen .
In prächtig, ruhig und sommerl.

gel . Villa ist eine 8Zimmer -
Wvhnnng nebst Badezimmer, mit
zwei Mans . und ca . 15 Ar gr.
Garten , sofort oder später zu ver¬
mieten . ov. auch die ganze Villa
von zus. 13 Zimmern und L Man ' .,
oder zu verkaufen .

Gefl . Offerten unter Nr . 238422
an die Exped. der „Bad. Presse "
oder dort zu erfragen . 3 .1

Landwohnung.
In nächster Nähe von Karlsruhe ,

direkt an einer Haltestelle der
Siaatsbahn gelegen , ist eine sehr
schöne, gesunde Wohnung von 3
Zimmern , Küche und Keller , mit
großem Obst- und Gemüsegarten,
per sofort od. später zu vermieten .
Sehr günstige? Angebot für peuf.
Beamten .

Anfragen erberen unter Nr. 4254
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Teutschneureut .
Hauptstraße 58, Neubau , find!

Wohnungen von 3 u . 2 Zimmern :
auf 1 . April od. sp . bill . zu vermu
Anteil am Garten . B835S

liS - HIS 1.
in ruhigem , anständigem Haus , ist
ein sehr schönes , gut möbliertes ,
großes Zimmer per 1 . April zw
vermieten . 238369

Herrenstraße 54, 2 . St .

MW dem ZmiMWo!.
Rowacksanlage 1, 2 Treppen hoch/
in sehr ruhiger Lage , ist cini

großes, besser möbl. Zimmer zu
vermieten. B8367:

Zwei W möblierte Zimmer
sofort oder 1. April zu vermieten »
« 8426 « uisenstraste S, 3. Stock. :

freundliches gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B8457 :

Werderstraße 19, 3. Stock. ,
Friedrichsplatz 3, 1 Treppe hoch.
ist auf 1 . April ein gut möbliert .'
Zimmer zu vermieten . B8397

Hirschstraße 26a, Hl . , ist sofort
ein möbl . Zimmer z. verm . 238385

flaiserstrnfte 79 , 2 Tr . hoch, ist ein
sehr schön möbl. Zimmer sogleich
oder später an einen besseren
Herrn oder Dame zu vermietend
Näheres daselbst._ 238376

Leopoldstratze 2b, ist im 3. Stock
ein gut möbliertes Zimmer mit
Pension an Dame oder Schüler :
zu vermieten . B8454

Schützenstraße 15, III . , ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B7894

Waldftraße 11, Hinterh ., 2. St ., ist
ein möbliertes Zimmer an soliden
Arbeiter sofort zu vermieten . 23mm

Zirkel 11 , 2 Tr . I. . Nähe d . Schloß «
Platzes , ist ein gut möbl . Zimmer
auf 1. April zu verm . 218314

Marienstr. 60, 2. Stock,
ssoei unmöbl . Zimmer , straßentv ^
ofort zu vermieten . 3755 .3.3
Näheres daselbst im Sägewerk .
Unmöbl. grosses Zimmer auf :

15 . März od . 1 . April zu vermiet .
Zu erfragen 238403

Werberstr . 60, I .

et - Gesuche .W
MsdenierLade«-
möglichst mit Nebenraum « . 3—4
Zimmerwohnung in guter Lage per
bald oder später zu mieten gesucht .
Gefl. Angebote unter Nr . 3998 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ __ 3.3

Zimmer
einfach aber schön möbliert , mit :
Pension von solidem , jungen :
Mann auf 1 . April zu mieten ge¬
sucht. Südwest — Weststadt .

Offerten unter Nr . 238392 arf
die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten.

MAblicrtes Zimmer
ungen., per 1 . April gesucht. , Off .
mit Preis unter Skr. B8373 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zwei große, Helle, gut möblierte
Zimmer mrt je einem Bett in der
Weltstadt auf 30 . März gesncht .

Offert , unter Nr . B8440 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Junge Dame sucht
sogleich

volle Pension
bei älterer T» rnx. . !Angebote unter
Nr. 1897a am Lix ' Expedition der
„Badischen Pre » e" erbeten . 31'

l unmöbliertes Zimmer in der
Nähe der Hochschule aut l . April
gesucht. C netten unt . Nr . 2334 IS
an die . Exp . der „ Bad . Presse ."

EM

I :

I !

: Y !



LM '.

\

*
V *^ < / ^ S>

' .vvi ^ , VjRV . •■ V ^

M ODEHAUS


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

